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Vier Deutsche in Spanien erschossen
Berlin , 6 . August.

(Londerdienst unserer Berliner Tchrisileilung)
Wie der Auslaudsorganisation der NSDAP feilt end¬

gültig bestätigt wird , wurden am 21. Juli in Spanien vier
deutsche Volksgenossen Opfer des roten
Terrors. Bei dem Versuch, mit einem Kraftwagen von
Barcelona aus die französische (Grenze zu erreichen, wurden
die drei Parteigenossen und Mitglieder der Deutschen Ar-
bcitssront Wilhelm Gaetje, Helmut Hofmeister,
Günther L w a l m i u s - D a t o sowie der Volksgenosse
Treift erschossen.

Wenige .Kilometer von Barcelona entfernt , in dem Vor¬
ort San Martin , wurde die ruchlose Tat verübt . Tie vier
Tcutschen wurden von den .Kommunisten ungehalten und
nach einem kurzen Verhör vor einem sogenannten marxisti¬
schen Rcvoluti- nstribunal ermordet, obwohl sie sich im
Bes», von gültigen Passierscheinen befanden . Zwei von den
jungen Tcutschen, die ihr blühendes Menschenleben opfern
mußten , befanden sich gerade im Begriff , nach Hamburg zum
Weltkongress für Freizeit und Erholung zu fahren . Er¬
schüttert steht das ganze deutsche Volk an der Bahre dieser
jungen Tcutschen.

*
Lr . Berlin , 6 . August.

<2ondcid >cnst unserer Berliner Lchrtstlctlung)
Bier junge Deutsche schuldlos von bolschewisti¬

schen Unmenschenhingemordet! Einem Lausscucr gleich
ist die Schreckensnachrichtaus Spanien durch alle Gaue un¬
seres Vaterlandes geeilt . Der Lpscrtod dieser vier jungen
Tcutschen , die ihr hoffnungsvolles Leben ebenso für Volkund Staat hingegebcn haben , wie die Hunderte , die einst im

Kamps gegen die bolschewistischenMordbrenner ihren Glan-bcn an das neue Deutschland der Ordnung und des Frie¬dens mit dem Tode besiegeln mutzten , erfüllt uns mit tiefstemSchmer; und grösster Trauer . Die ganze Nation steht an derBabre der jungen Helden , deren Opfertod eine einzige leiden¬
schaftlicheAnklage gegen den bestialischen Wcltkommunismus
ist . Tie Angehörigen unserer toten Kameraden dürfen
innerster Anteilnahme unseres 67- Millioncn -Bolkcs gewitzsein.

Tic viehische Tat der Terroristen von San Martin,
gegen die sich unsere nachdrücklichsteEmpörung wendet , stelltdie Welt vor die grundsätzliche Frage , wie sie zu den durchnichts zu bestreitenden zahllosen Erzessen der kommunisti¬
schen Horden in Spanien steht. Mit großer Sorge haben wirin den letzten Tagen verbuchen müssen, wie eine gewissePreise in anderen Ländern als Sprachrohr der öffentlichen
Meinung eine geradezu erschütternde Gleichgültigkett an den
Tag gelegt hat . Wir haben es ja sogar erlebt , datz von einem
französischen Blatt der Versuch gemacht wurde , Deutschland
wegen der so bitter notwendigen Entsendung von Kriegs¬
schiffen zum Schutze seiner Staatsbürger aus spanischemBo¬den zu verdächtigen. In den gleichen Fragenkomplex gehört
auch jene — gelinde gesagt — seltsame Richteinmischungs-sormel, der sich das amtliche Moskau zu bemächtigen an¬

schickt, während der andere Arm Moskaus , die Komintern,zu immer eindeutigeren Methoden der direkten Einmischungin den spanischen Bürgerkrieg übergeht . Wird die Welt an¬gesichts des Opscrtodes der vier jungen Deutschen endlichaus ihrer Lethargie aufwachen ? Wird sie , bevor es zu spätist, die Gefahr restlos erkennen, die der Bolschewismus in
Spanien für die Kultur und die Zivilisation , vor allem aberfür de» Frieden unter den Völkern bedeutet?

Deutscher Protest
Berlin , K. August.

Nach einem Telegramm des deutschen Generalkonsulatsin Barcelona hat Generalkonsul Köcher am Mittwoch
wegen der jetzt bckannlgcwordenen Ermordung von vier
Deutschen in Barcelona bei der Regierung in Barcelona
schärfsten Protest erhoben und sofortige Unter¬
suchung gefordert.

*

Die Lage in Madrid
Ein aufgcsangcncr diplomatischer Funkspruch

Lissabon, 6. August.
Ter portugiesische Radioklub hat, wie er erklärt, einen

Funkspruch des Madrider Botschafters der Republik Cbile auf¬gefangen. Das Funktelcgramm, für dessen getreue Wiedergabe
sich der portugiesische Radiokluv verbürgt, besagt:

Tie wenigen in Madrid gebliebenen ausländischen Ge¬sandten und Botschafter sebcn sich gezwungen zum Verlassender Stadt , da die Lage verzweifelt ist. Jeder Augen¬blick kann schwere Zusamineiistötze bringen . Falls die Zu-sammcnstellung eines Tiplomatenzuges nach Portugal oderValencia unmöglich sein sollte , planr man , das diplomatischeKorps in einer einzigen Botschaft zu vereinigen und die
jeweiligen Regierungen zu bitten , auf dem Luftwege Kräfte zurVerteidigung zu entsenden. Die Autorität der Madrider Re¬
gierung besteht nur dem Namen nach . Tatsächlich herr¬schen die roten Syndikate und Milizführer. Die
Regierung ist nicht einmal imstande, die täglichen Verluste, diebei den Madrid verteidigenden Milizen entstehen, zu ersetzen.Tie Verluste gehen in die Taufende. Tie Kampffront wird
ohne Verbindung mit Madrid gehalten, so datz niemand vonMadrid an die Front oder von der Front nach Madrid ge¬langen kann.

*
Der Rundfunksender Sevilla meldet, daß die ostspanischeHafenstadt Eastellon de la Plana in die Hände der Mili-

tärgruppc gefallen sei , da sich die dortige Garnison gegen dieMadrider Regierung erhoben habe. Auch in Valencia hättendie Truppen gegen die marxistische Regierung gemeutert.
*

Aus den Reihen der Militärgruppe wurde an die Bas¬ken ein Ausruf gerichtet, in dem sie ausgcfordert werden, ihreVerbindung mit der Linksregicrung zu lösen.
*

In der algerischen Hafenstadt Motztagancm kam eSim Laufe des Montag zu schweren Unruhen . Ein Mitgliedder nationalen Front brach tödlich getroffen zusammen. Dieswar das .Zeichen für eine allgemeine Schieberei, wobdi es aufbeiden Seilen mehrere Verletzte gab.

Slympia-Streislichler
vom S. Tag

Berlin , 6 . August.
(Sonderdienst der . Nachrichten ")

Als am Nachmittag des fünften Kampftages die End¬
kampsteilnehmer zu dem von den Hunderttausend mit Span¬
nung erwarteten 1500- Meterlauf antratcn , sprachen nebenmir die Amerikaner von dem grotzen Meilenrennen , das siein diesem Frühjahr veranstaltet hatten . Tie erfolgreichstenMeilenläufer Vcnzke , Cunningham , Bonthron und »och der
Neuseeländer Lovelock hatten sich am Start eingesunken.Das war damals eine Bombenbesetzung, und die geschästs-und rcklametüchtigen UTA -Lcute nannten diesen Laus die
. Meile des Jahrhunderts " . Lovelock gewann diesesRennen.

Gestern in Berlin hatten sich zum Endlanf der 1500Meter der lange Schwede Ny , das Treigestirn ans Amerika,
Venzke , San Romani , Eunningham , die Deutschen Böttcherund Schaumburg , der Olympiazweite über 1500 Nieter vonLos Angeles , Cornes , der Sieger Beccali von 1932, Love¬
lock, der Weltrekordmann im Meilenlauf , Ungarns vorzüg¬licher Meisterlänser Szabo , der hervorragende FranzoseGoix und der Olympiadritte der Mittelstrecke, Edwards-Kanada , eingcsnnden . Das war « ine Besetzung, wie sie wohl
noch nie in einem Rennen dagcwesen ist. Im Vergleich zurBesetzung der . Meile des Jahrhunderts " war das Feldhier in Berlin so stark , datz wir es das größte der Olympi¬
schen Spiele nennen können.

Die Besetzung dieses Endlaufes war so gross , datz wir
befürchteten, der Rcnnverlauf würde an der Größe der Be¬
setzung scheitern. Das heißt , datz durch taktische Manöver,
durch vorsichtiges und kluges Verhalten sämtlicher Läufer,die Leistungen nicht den Erwartungen entsprechen würden,die wir beim Zusammentreffen so vieler Klassclcitte erhoff¬ten. Wer von den Endlaufteilnehmern sollte auch das Herzhaben , eine derartige Schar Weltbester Mittelstreckler anzu¬führen . Schrittmacher sein vor Leuten , die einen anerkann¬ten und gefürchteten Endspurt besetzen , etwa Beccali , SanRomani und Lovelock . Dies mag auch unseren Meister
Schaumbnrg beeindruckt haben . Hätte er in scharfem Tempo
geführt , seine bewährte Taktik vieler siegreicher Rennen,hätten alle anderen Läufer davon prositiert , denn sic konntenalle Tempo halten und auch spurten . Tchanmburg lief dann
auch so gut er konnte und ging mit der recht gute» Leistungvon 3 : 55 Minuten in diesem Felde völlig unter . Lies dochder Fünfte , der berühmte Edwards - Kanada , 3,50,1!

Es war das grötzte Rennen , das wir je gesehen haben.Es war ein ungeheueres Rennen , das schließlich auch mit
der Weltrckordlcistnng von 3 :17,8 Sekunden quit¬tiert wurde . Wer hat wohl dem immer freundlichen Lovelock
diese Leistung zugetraut . Es war unerhört mitreißend , wie
er von der Gegengeraden dem Felde davonlief in einem
leichten Ttppelschritt , der zu seiner ganzen Erscheinung patzt,und dem Ziele zustrebte. Hinter ihm schlugen sich Cunning-hani , Beccali, San Romani wuchtig und gewaltig . Lovelock
lief faszinierend leicht seinen Sieg mit großem Vorsprung
nach Hause.

Was soll man dazu sagen , wenn ein Läufer wie San
Romani mit der fabelhasten Zeit von 3 :50 nicht einmal
eine Medaille mit nach Haus nehmen kann. Ter hervor-
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Gerhard Stöck gewinnt die Goldmedaille im Speerwerfen
den Endkämpsenim Speerwerfen am Donnerstagnachmittaa gelang flitschen Ber-
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Dor deutsch« Meister Joch im Dreisprung
(Scherl-BIIderdlenst-M)



ragende Schwede N » war 150 Meter vor dem Ziele fertig,
ein Mann wie Venzke kam nie vom Schluß des Geldes weg,
Szabo , ein Läufer , der schon wiederhol « unter 3 :52 Minuten
gelaufen balle , war nicht mehr zu sehen , unser Meister
Schauinburg , einer der Europabesten , lies weit hinter dem
Lieger durchs Ziel , und Weltmeister Beccali unterbot seinen
eigenen olvmpischen Rekord um zwei Sekunden und wurde
Triller!

Lächelnd wie immer batte Lovclock in neuer Weltrekord-
zci > das Zielband zerrissen,

Ter Donnerstag war überhaupt ein Tag schöner Er¬
folge , Erfreulicherweise konnte Deutschland allein drei
Ei o l d m e d a i l l e n erkämpfen . Ta war natürlich die
Siimmung » » ler den Zuschauern ganz hervorragend
Schlagfertig folgten aus alle Ereignisse im Innenraum die
Rufe der Sprcchchörc . Weimaun konnte sich nicht für die
Enlschcidung durchsetze» , ebenso fraglich war eS bei T l ö ck.
Inzwischen war Ministerpräsident Hermann Gering erschie¬
nen , aber mit unseren Speerwerfern wollte cS immer noch
nicht klappe » . Schon ballte cS im weilen Runde : » Gerde«
Slöck und Wcimann — strengt Euch doch ein wenig an —
warum soll es nicht besser gehe » , wenn wir unseren Her¬
mann sehen ! " Zn der Führerloge sab man darausbin Mi¬
nisterpräsident Hermann Gering herzlich lachen und den
Sprechern lustig zuwinken . Noch lag Ltöck nicht günstig im
Rennen , immer wieder wurde er ausgcsordern » Stück,
Stock , Stock , werf doch über 7V weg ! " AIS dies dann auch

prompt eintras und Leni Riefenstabl ihm gratulierte , schallte
es : » Leni , gib dem Stück einen »tust , das ist doch ein Hoch-
gcnust . " Unsere Steuer Holle sich in einem gewaltigen
Endspurt noch den 2 , Play und damit die Silbermedaille
im 80 - Meter -Hürdenlaus , Prompt erscholl es aus dem
Riesenrund : » Steuer , Steuer , Steuer — das war un-
geheuer ."

Tie letzte Entscheidung de« Tage » , der Dreisprung,
brachte den Japanern einen Toppelerfolg , Ter Sieger
Tajima stellte mit il > Nieter ebenfalls eine Weltbest¬
leistung aus . In diesem Wettbewerb verbesserte der vierte
der Entscheidung , Heinz W ö l l n e r , auch die deutsche Best¬
leistung auf 15,27 Meter , Ta wir außerdem noch beim 400-
Meler -Laus durch Blazejezak in di » Vorentscheidung
kamen und die Vorführungen der finnischen Turnerinnen
und Volksränzcrinnen dem ereignisreichen Tag einen wun¬
dervollen Abschluß gaben , waren die Hunderttausend von
dankbarer Freude erfüllt.

Im Hockey-Stadion wurden die Ausscheidungskämpfe
fortgesetzt . Teutschland schlug Tänemark 6 :0 , und Hol¬
land blieb über die Schweiz mit 4 : 1 siegreich , dagegen mußte
Deutschland im Polo bei der Wiederholung der 8 :8 verlau¬
fenen Spiels gegen Ungarn eine 6 : >6 -Niedrrlage hinneh¬
men , Im Handball Turnier schlug Teutschland die un¬
garische Mannschaft überlegen mit 22 :0 Toren . Im Fechten
gewann Gomdini ; unser LaLmir wurde Vierter.

Sie Tätigkeit der deutschen Seestreitkrükte
Berlin , 6 , August.

In den in Händen der spanischen Regierung befind¬
lichen Häfen , besonders in den am Mittelmeer gelegenen,
droht die Macht immer mehr an kommunistisch -anarchistische
Elemente übcrzugleiten . Die deutschen Seestreitkräste sind
daher weiterhin in zwei Gruppen zur Unterstützung deutscher
Flüchtlinge und zur Wahrnehmung deutscher Interessen in
Spanien tätig.

Bei der Nordgruppe hat Kreuzer „ Köln" das An¬
laufen von La Coruna (in Händen der nationalen Regie¬
rung » zunächst zurückgestelll , da sich die Lage in Bilbao ver¬
schärft hat , „ Köln " ist daher am 6 , August früh in die
Hafenstadt Bilbao Portugalcte zurückgelchrt , von wo am
5 . August der Dampfer „Bessel " mit 180 Flüchtlingen , dar¬
unter 15 Deutschen , nach Bayonne in See gegangen ist . In
Zarauz sind 15 Deutsche freiwillig zurückgeblieben . Mit
diesen wird durch das Torpedoboot „Albatros" am
6 . August erneut Fühlung ausgenommen.

Vor Gijon liegt das Torpedoboot „ Seeadler "
, das

am 5 . August 15 Flüchtlinge , unter ihnen 5 Deutsche , an
Bord genommen hat . In dieser Stadt beginnt sich bereits
Lebensmittelmangel bemerkbar zu machen . Das Torpedo¬
boot hat daher den noch in Ihren Wohnungen verbliebenen
25 Teutschen und Sesterreichern Proviant abgegeben.

Bei der Südgruppe wurden 30 Deutsche und 8 Aus¬
länder nach dreitägiger Einschiffung aus dem Panzerschiff

„Admiral 2 ch e e r" einem auS Barcelona nach Genua
auflausenden italienischen Dampser übergeben . Zur Aus-
nähme der weiteren FlüchtlingsstromeS au « den spanischen
Häfen und ihrem Hinterland stehen augenblicklich sechs
deutsche Dampfer zur Verfügung . Zur Unterstützung der
deutschen Flüchtlinge und zur reibungslosen Turchsührung
der Einschiffung werden die Schiff « der Südgruppe , die
Panzerschisse „Deutschland " und „Admiral Scheer "

, sowie
die Torpedoboote „Leopard " und „LuchS " die spanischen
Mittelmeerhäsen Cartagena , Alicante , Valencia , Taragona
und Barcelona erneut anlaufcn.

Am 4 . August wurde vor Larache , Spanisch -Maroklo,
der vor Anker liegende deutsche Dampfer „2 evill a" ohne
jeden Grund und ohne jegliche vorhergehende Warnung von
dem spanischen Regierungszerstörer „Almirante BaldsS"
4 5 Ni in ulen lang beschossen , ohne jedoch ge¬
troffen zu werden. Den daraufhin sofort ausgelau¬
fenen Dampfer hat der gleiche Zerstörer angehalten und ihm
das Anlausen von Larache untersagt . Gegen diesen krassen
NcchtSbruch und gegen die Anwcnndung willkürlicher Ge¬
walt hat die Deutsche Reichsregierung schärfsten Protest ein¬
gelegt . Außerdem wird der Befehlshaber der Linienschiffe,
Konteradmiral Carls, bei dem Chef der spanischen Re-
gierungsslotte nachdrücklich Verwahrung etnlegen und ver¬
langen , daß sofortige Maßnahmen gegen dir Wiederholung
derartiger Ausschreitungen getroffen werden.

Vergwerlstinglüü in Manchester
57 Tote

London, K. August . London , 6 . August.

Zn der Wharncliffe Wood Moorkohlenzeche bei BarnS-
lcy , etwa 3 Kilometer östlich von Manchester , hat am
Tonnerslagfrüh gegen 3 .30 Uhr aus bisher noch nicht er¬
mittelter Ursache eine .Kohlenstaubexplosion stattgcsunden,
durch die eine ganze Sohle zu Bruch ging . An der Unglücks-
stätlc waren im Augenblick der Explosion 64 , nach einer
anderen Meldung 67 Bergleute beschäftigt , von denen bis
12 .00 Uhr nur ein einziger Mann geborgen
werden konnte , der nach seinen Angaben etwa 300 Meter von
den « Herd der Explosion entfernt war . Aber selbst dort sind
die Verschalungen und Träger zertrümmert worden , was
aus die Wucht der Explosion schließen läßt . Nach der Aus¬
sage des Geretteten , der schwere Btandwunden und einen
Ncrvcnchok davongetragcn hat , brennt die Zeche . Tics wird
jedoch seiten « der Direktion verneint . Sämtlich « Verbindun¬
gen nach unten sind zerstört . Trotz sofortiger RettungS-
ardeiten , zu denen die Belegschaften der vier Nachbarzcchen
und alle verfügbaren Rettungslolonnen mit Kraftwagen her-
beigeeilt waren , konnte noch kein Lebenszeichen von
cingcschlossenen Bergmänncrn vernommen werden . Die
Rettungsarbcilen sind durch nachbrechcndcs Gestein beträcht¬
lich erschwert . Tausende von Frauen meb Kindern stünden
vor den Gittern des Bergwerks . Alle verfügbaren Räume
sind für die Aufnahme von verwundeten vorbereitet.

Die Rettungsmannschasten kommen infolge dauernder
Niederbrüche von Kohle und anderem Gestein nur langsam
vorwärts . Sie arbeiten mit Gasmasken und haben Kana¬
rienvögel mit htnuntergenommen , um GaSvorkommen recht¬
zeitig scstzustellen . Bisher konnten drei Tote gebor-
gen werden . Von Sachverständigen wird das Schlimmste
für das Schicksal der übrigen 63 ringeschlossencn Berg¬
arbeiter befürchtet.

Empfang beim Führer
Berlin , 6 . August.

Der Führer und Reichskanzler gab heute zu Ehren
der während der Olympischen Spiele in Berlin weilenden
Fürstlichkeiten ein Frühstück , an dem Seine Majestät , der
König der Bulgaren , Ihre König ! . Hoheiten der Kronprinz
von Italien und Prinzessin Maria von Savoyen , der Kron¬
prinz von Griechenland , der Erbprinz und die Srbprtnzessin
Gustaf Adols von Schweden , Prinz und Prinzessin Philipp
von Hessen , Ihr « Hoheiten Prinz und Prinzessin Christoph
von Hessen , ferner der köntgl . italienische Propagandaminister
Alsiert und die Söhne deS italienischen Ministerpräsidenten,
Bruno und Vittorio Mussolini , der Flügeladjutant deS
italienischen Kronprinzen , General Aymonino , der Köntgl.
italienische Botschafter Attolic « , der König ! , schwedische Ge¬
sandte as Wirst « , der König ! , griechische Gesandte Rizu-
Rangabt mit ihren Tamen teilnahmen.

Ferner waren Ministerpräsident Generaloberst Göring,
Generalseldmarschall von Blomberg , Reichsminister Freiherr
von Neurath , ReichSminister Nr . Goebbels , Reichsleiter
Bouhler , die Staatssekretäre vr . Meißner , Or. Lammers,

Das RettungSwerk aus der Wharncltsfe -Zeche geht nur
langsam vorwärts , weil die Mannschaft sich nur kriechend
Vorarbeiten kann und die mühsam hergestellten Luftzusuhr-
schächte von nachstürzendem Gestein wieder eingedrückt wor¬
den sind . Von den , wie jetzt sestzustehcn scheint , 53 verschüt¬
teten Bergarbeitern waren am srühcn Nachmittag im ganzen
acht als Leichen geborgen. Die Körper sind entsetz¬
lich verstümmelt , zersetzte Kleidungsstücke wurden meterweit
von den Toten vorgesunden . Einige sind ofsenbar erstickt,
andere von der Wucht der Explosion getötet worden . Man
will die Leichen erst bei Dunkelheit zutage fördern.

Gegen 15 Uhr berichtete ein aus der Grube kommender
Arzt , daß die Leichen der meisten verschütteten gesunden
worden seien und daß wenig Hosfnung zur Bergung Leben¬
der bestehe.

Bei dem Bergwcrlsunglück in Wharncliffe sind , wie auf
Grund der letzten amtlichen Mitteilung angenommen werden
mutz, sämtliche durch die Explosion verschütteten 57 Bergarbeiter
um » Leben gekommen . Man Hot , wt « amtlich mitgrletlt wird,
die Hossnuiig ausgegcben , daß es noch getingen könnte , »inen
von ihnen lebend an das Tageslicht zu bringen . Dl « Angaben
über die Zahl der Verunglückten haben bis zuletzt geschwankt.
Amtlich wurde frftgeftellt , daß von den 57 verschütteten dt«
um 16 3N Uhr St Tote ausgcfunden worden waren , von denen
viele dt» zur Unkenntltchlett verstümmelt sind.

Ter etnztge bei dem BergwerkSunglück ln wharncliffe
lebend geborgene Bergmann ist am DonnerStagnachmtttaa sei¬
nen Verletzungen erlegen . Die Zahl der wahrscheinlichen
Opfer de« Unglücks erhöht sich dadurch auf 58.

Ueber 2000 Menschen , meist Angehörige der verunglückten,
warteten den ganzen Nachmittag vor dem Bergwerk auf Nach¬
richten . Die Direktion der Gruve verSssentlicht « jedoch lediglich
die Namen der 57 Vermißten . SS ist also anscheinend auch
noch nicht gelungen , die 21 geborgenen Leichen wiederzuer¬
kennen.

Funck und die Herren der persönlichen Umgebung bet
Führers mit ihren Damen anwesend.

Ehrengabe für Fronttümpfee
Zum Srtnnerungstag des KriegSbegtnn « 1914 sind dem

Führer durch freiwillige Spenden nahmhast « Beträge sllr
dt« Kriegsbeschädigten zur Verfügung gestellt worden . Der
Führer hat diese Ehrengabe von sich au « aus « In» halb , Mil-
tton RM erhöht und angeordnct , daß dieser Betrag für solch«
versorgungSberechttgte yrontkämpser verwendet wird , die nach
den geltenden Vorschriften die Frontzulage nicht erhalten kön¬
nen , und stch in besonder « bedürsttger Lage beslnden . Zur Lin-
derung dringender Not tn solchen Fällen hat er dt« Spende
dem Reich», und preußlschen ArbeitSmtntster überwiesen.

Die Spende lsl zu einem großen Teil ein « Gad « der DAY,
der NSV und de» Reichsbunde » der deutschen Beamten . Die-
ser Beweis wabrer volkSgemeinschast kann dem Reichsleiter
der Deutschen ArbettSsront . vr . Le» , dem Reichswalter de»
ReichSbundcS der dciitlcbcn Beamten , Neef , und dem Haupt
amtsleiter Hilgcnscldt , sowie allen hinter ihnen siebenden
Volksgenossen nicht genug gedankt werden . Sie bezeugen da¬
mit nicht nur . wie tief Ne stch mit den kriegSbeschädtgten Kame¬
raden , die in ihren Reiben Neben, verbunden fühlen , sondern
danken damit zugleich dem Führer,

Vie italienische Antwort an Frankreich
Rom. « . August

Die italienische Antwort auf den Vorschlag Fran, » ^ .
gegenseitig die Neutralität im spanischen Bürgerst » , ,
garantieren , ist vom italienischen 'Außenminister am 7-
ner - tag vormittag dein französischen Botschafter
mitgeteilt worden.

Rach einer amtlichen Mitteilung cnlbäll die Amm- -.
Italien « auch die von Frankreich vorgeschlagcne enalii/
französisch - italienische Präliminarvcrständigung über v
Nichteinmischung in die spanischen Ereignisse solgcnde »i»
Punkt « : "

1 . Italien stiminl im Grunds «» dem Gedanken d»
Nichteinmischung in den spanischen Bürgerkrieg zu.

2 . Italien erhebt die Frage , ob die moralische
darität mit einer der im Konflikt stehenden Parteien ein-
SoltdaritS » wie sie durch öffentliche Kundgebungen Prell/
äußerungen , Zeichnung von Geldspenden , « nwcrbün - v- -
Freiwilligen usw . zun , Ausdruck kommt , nicht bcrci's -n,
bedenkliche Form der Einmischung darsiclst.

3 . Italien wünscht zu erfahren , ob die Verpflicht,.» ,
zur Nichteinmischung umfassenden Charakter haben soll °d»
nicht , ob sie nur die Regierungen oder auch privaie « reih
binden soll .

"

4 . Italien wünscht darüber Kenntnis zu erhallen °b
die französische Regierung auch Modalitäten für die Ko»,
trolle über die Einhaltung der Verpflichtung zur « ich,,
einmischung im Auge habe oder nicht.

*
„Giornale d 'Jtalia " erläutert di « ilalienische Antwort

Nom , k. Angnlt.
Tie Antwort Italiens auf den französischen Aich,ein.

Mischungsvorschlag wird von der römischen Abendmesse un,,
besonderer Betonung der notwendigen und grundlea-nbm
Klarstellung der von Rom an Part « gestellten Fragen ein.
gehend erläutert . Das halbamtliche » Giornale d Z,ali --
stcllt seinen Kommentar unter die Losung » Totale Neutralität-

Italien verlange eben volle Klarbeit und fordere deSbald
IDOProzentige Neutralität . Tie Verpflichtung dazu müsseaber
aus alle jene Staaten ausgcdcbni werden , die für die Unter-
stüyung einer der beiden Parteien des spanischen Konflikts i»
Betracht kommen können . Italien verlange weiter eine ae-naue Auslegung jener Kundgebungen , die tn einigen
Ländern zugunsten einer der spanischen Parteien veranstaltet
werden und die nach dem allgemeinen Urteil zur unmitzver-
ftändlichen Einmischung gehören . Sie beträfen also eine Hand¬
lung . die zu der von der französischen Regierung verlangten
Neutralität im Widerspruch stehe.

Das angesehene römisch « Blatt zählt in diesem Zusammen,
bang die Moskauer Spendensammlung von 12 Millionen Nudel,die freiwilligen Anwerbungen tn Frankreich , die Erllärungen
offiziöser Zeitungen und Persönlichkeiten aus . tn denen nicht
nur die alttve Solidarität ihrer Regierungen zugunsten der
Madrider Regierung , sondern auch Stellungnahme gegen du
Regierung von BurgoS gefordert werde.

Durch diese Erklärungen solle die Zusammenarbeit mit
einem Kampfprogramm bis auf das äußerste gegen den Fa¬
schismus und gegen den Nationalsozialismus gcicchiseriigi
werden . Ties « geistige Aufrüstung für einen inlernane-
nalen politischen Jdeenkampf , so stellt das halbamtliche Blan
schließlich fest, sei nicht weniger aesäbrltchalSdtt
Ausrüstung mit Waffen. Regierungen und Partei!»
sollten dies « Tatsache in Rechnung stellen . Die Agitation, dir
au « der erhitzten spanischen Atmosphäre Rachsucht und Wi¬
derstehen zwischen den Völkern entstehen lassen möchte , wert«
unweigerlich die Länder spalten und zu einer politischenBlock¬
bildung führen . Eine solche Blockbildung wäre noch gesiidr-
klcher alt die bereit » vorbandene militärische , da sic den bereits
Vorhandenen Massenbewegungen bei einigen Nationen Tür
und Tor öffnen werde und sich überdies der Kontrolle der Ne-
« ierungen und damit jeder Regelung internationaler Beziebun-
gen leichter entziehen könnte.

Der 6 . Kampftag der Spiele
Fußball -Zwischenrunde : Deutschland — Norwegen
Der Zehnkampf , der Kamps der Besten , beginnt

Oldenburg , den 7. August,
Drei neue Weltrekorde stempelten gestern die leichtathle¬

tischen Wettkämpfe , die jetzt ihrem Ende entgegengebcn,
einem Höhepunkt , der dem 6 , Weitkampsiag im Stadion
ein besondere » Gepräge gab . — Darüber hinaus aber brachte
der Donnerstag dem deutschen Sport einen bislang not
nicht erreichten Triumph. Drei Goldmedaillen und
zwei Silbermedaillen sielen an Deutschland , dar da» !
gestern die erfolgreichste Nation war.

Der heutige Wettkampftag gehört den Besten dn
Leichtathleten , den Zehnkämpfern, die innerhalb vo»
zwei Tagen die Olympischen Sieger ermitteln . Mit drei
100 - Meter -Lauf wird der Kamps eröffnet , an den sich dal
Weitspringen , da - Kugelstoßen , der Hochspruna und der M
Meter -Laus anschließen . Umrahmt wird diese Weilkamkl
folge von den vorletzten Laufwettbewerbcn , dem 400-
Meter - EntschetdungLlaus und dem Endlaus über
5000 Meter. — Der letzt « Lauswettbewerb , da«
Meter -HinderniSlaufen , gelangt erst am Sonnabend M
Entscheidung.

Wenn auch da « Stadion wieder mit Zehntausenden am

Vormittag gefüllt sein wird , so werden am Nachmittag d»a>

die Massen nach den Fußballplätzen adwandern . Tie b

rundrnspiele sind beendet , die schwächeren Gegner na « !»

auSgeschieden . Der Kamps um den Eintritt in die VorschlE
rund « beginnt . Dt « deutsche Elf steht dem Turlen-v '

zwingrr , Norwegen, gegenüber . Zwei Ueberraschungi
brachte da « Turnier bereit « ; Japan schlug Schweden Z.- -
die zweit « , aber angenehme Ueberraschung : daS HM .
ragende Können der Peruaner ; Deutschland wird Heu» "

seiner stärksten Elf den Skandinaviern gegenübettrcien u,
sollte nach Kampf die dritte Runde erreichen.
Zwischrnrundenspiel bringt die Begegnung
Japan. — Nippon hat «tn « groß « Chance — die I »pa
werden kämpfen ! . ^

Da » Handballturnier nimmt mit den M
Spielen srtnen Fortgang . Die Spiel . Ungarn - US» u»

Rumänien — Schweiz geben wertvollen Ausschlust,
nach Deutschland und Oesterreich die Bronzemedatlle er»

dürste . — Heute beginnt auch da » BaSkettball -Turnu.
d«m die deutsche Vertretung einen schweren Stand da.

Hockey-Turnier bringt di « Spiel « Indien — USA , Jap

Belgien und Frankreich — Belgien . — Die ^
ginnen mit den Vorrunden - und Zwischenrunden >m >

^
schaftSfechten und bei den Radfahrern fallen Z

ersten Entscheidungen . Tont Merten« tragt »w

mehr di » Hoffnung der deutschen Nation aus «>"»
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Die Reichsregiekung
empfangt die SlympiagWe

Eta Fett deutscher Gastfreundschaft
August.verlin

(Lester yunk » « r >» »

Im Namen der Reichsregierung hatten am Donners¬

tagabend die Reick - minister Generaloberst Äöring und

Or Gocdde 1 s au » Anlaß der XI . Olympischen Spiele
-u einem Empfang in der StaatSoper eingeladen . Der fest¬

liche Abend in der besonders ausgcstatleten StaatSoper
bildcle de» Höhepunkt der verschiedenen großen Rahmen-
kcranstaliungcn zu den Olympischen Spielen in Berlin.

Generaloberst Göring und Or . Goebbels begrüßten in kur¬

en Ansprachen die Gäste anS dem Ausland , für di« der

Präsident de- JOK , Gras Batllet . Latour, antwortete.
Ein sorgfältig auSgewählt - S Programm , das sich aus

gesanglichen Darbietungen unserer ersten Kräfte und Tanz-

Vorführungen des Balletts der StaatSoper zusammensetzte,

bot den Anwesenden ungetrübte Stunden der Freude und

einer hohen künstlerischen Genusses . Tie Äünstlerpersonlich-

kenen und die hohen Gäste der Olympischen Spiele , die Bot¬

schafter und zahlreiche Gesandte blieben nach dem Abschluß

der Programms mit den maßgebenden Bertretern der

R -jchrregicrung , der Partei und de - künstlerischen Lebens
in festlicher Stimmung und in angeregter Unterhaltung , die

mancheFäden knüpfte , noch lange zusammen.
Zu Beginn de- Abend « begrüßte Reichsminister

Generaloberst Göring die in - und ausländischen Gäste:
In diesen Tagen , die im Rahmen der Olympischen Spiele

in Berlin Abgesandte aller Völker und aller Nationen ver¬
einen , ist eS für die deutsche ReichSrcgierung als Dolmetsch
des deutschen Volles eine Selbstverständlichkeit , den Frem¬
den und Ausländern echte deutsch « Gastfreundschaft zu
biclcn. Unser deutsches Volk heißt all die Fremden , die in
diesen Tagen zu unS gekommen sind , aus das herzlichste
willkommen."

Nach einer kurzen Pause und nachdem die Rede dcS
preußischen Ministerpräsidenten auf Englisch und Fran¬
zösisch wicdergcgcben worden war . ergriff ReichSminister
0r. Goebbels zu einer kurzen Begrüßungsansprache dar
Wort. Ter Minister sagte , e« falle ihm schwer , zu den vielen
« irländischen Gästen zu sprechen , weil er wisse , daß manche
Zeitungen des Auslandes in allem , was gerade er zu sagen

2 -
'° Propaganbamvgltchkcil für das notionalsozia-

sehen möchten . „Ich möchte imch daher
darauf beschranken . , u betonen "

, so fuhr vr Goebbels sort,
,waß es in einer Zeit , in der viele Länder Europa « von den
schwersten wirtschaftlichen und politischen Krisen heimgesucht
sind , , n Deutschland möglich ist. nach einer dreieinhalb-
lahngcn Aufbauarbeit de « nationalsoziatistischen Staate«
ein wirkliches Fest der FreudeunddeS Frre-
oens zu feiern , « in Fest , zu dem wir alle Nationen der
rueit « tngeladcn haben , und zu dem alle Nationen der Welt
erschienen sind.

Fch habe den Eindruck , daß diese « Fest vielleicht wich-
tigert » al « manche Konserenz. die in der Nach-
krtegvzeit abgehaltcn worden Ist . Hier ist sür die verant¬
wortlichen Männer der Nationen die Möglichkeit gegeben,
sich kennen und schätzen zu lernen . Diese « aber ist die Vor¬
aussetzung für eine wahre und echte Berständigung . die
Europa benötigt , und die von allen Völkern in Europa er¬
sehnt und erhofft wird . To gesehen , hat diese « olympische
Fest weit über seinen rein sportlichen Charakter hinaus einen
politischen Sinn , und zwar einen politischen Sinn aus einer
höheren Linie , al « der der Tagespolitik : Wir wollen un«
kennen und schätzen lernen und dadurch eine Brücke bauen,
auf der die Böller Europas sich verständigen können ."

Kaum waren die Worte des Reichsministers vr . Goebbels
verklungen , als die vereinigten großen Orchester der ReichS-
sender Berlin und Franksurt a. M . unter Kapellmeister
Heinrich Steiner zur Olympia -Hymne ansetzten . Nach¬
dem die feierlichen Klänge verhallt waren , dankte im Namen
des Internationalen Olympischen Komitees dessen Präsident
Gras B a i l l « t - L a t o u r der ReichSrcgierung sür die tat¬
kräftige Unterstützung , mit der sie die Vorbereitungsarbeiten
des JOK und des Organisationskomitees gefördert habe.
Abschließend gab Baillet -Latour der Hoffnung Ausdruck , daß
durch die vorbildliche Durchführung der XI . Olympischen
Spiele in Berlin die Zahl derer , die sich im Zeichen der fünf
Ringe der Völkerverständigung widmen wollen , in
Deutschland und in allen Ländern sich vervielfachen möge.
Nach den Festansprachen begann das reiche künstlerische
Programm.

Sie 3iele - er spanischen Bewegung
Unterredungen mit de« führenden Männern des nationalen Blocks

Durgos , 6. August.
Ter Sonderberichterstatter des Deutschen Nachrichten¬

büros Hane im Hauptquartier des General - Mola Ge¬
legenheit, sich mit den suhlenden Männern des nationalen
Blocks über die Ziel « ihre - Kampse - gegen die marxistische
Madrider Regierung zu unterhalten . Au - den eingehenden
Besprechungenmit dem Carlistenführer , Graf Rodezno»
dem früheren Minister Goicoechea, dem Abgeordneten
Aras Vallelano, dem früheren Außenminister Primo
de Ribera, jganguas Messia und anderen ging über¬
einstimmendhervor , daß die nationale Milirärerhcbung als
eine Volksbewegung im weitesten Zinne des
Wortes angesehen werden muß . Nicht das Militär allein,
sondern das Volk in Massen ist gegen Kommu¬
nismus und Freimaurerei aufgestanden . Alle par-
üipolilischen Sonderwünscht wurden zurückgestellt . ES gibt
nur ein Ziel , den Kamps gegen den gemeinsamen Feind bis
zum endgültigen Sieg.

Aus die Frage , ob sich dt « Parteipolitik nach der glück¬
lichen Beendigung des Kampfes nicht etwa doch wieder in
den Vordergrund stellen würde , antworteten die Führer
aller Richtungen , man sei sich völlig klar darüber , daß die
Politik aus Jahre hinaus zurückstehen müsse , daß der
Parlamentarismus endgültig aus Spanien
verbannt werde und der Neuausbau deö Staates erst
beginnen könne , wenn eine längere Militärdiktatur die Zeit
und die Möglichkeit gegeben haben werde , den Staat
gründlich zu säubern und die Modernisierung der
bewaffneten Macht durchzuführen . Die kommende Militär¬
diktatur werde im übrigen « inen völlig anderen Charakter
haben als die vergangene Primo de RiveraS . Tie werde
volksverbunden und lebendiger sein . Die Erneuerung
Spaniens solle auch nicht durch eine simple Nachahmung
fremder Bewegungen erreicht werden . Man will alle diejent-
gcn Gedankengüter und Errungenschaften der ausländischen
Bewegungen , di « sich mit der Eigenart des spanischen
Menschen vereinen lassen , übernehmen und so di « Schaffung
eines traditionsgebundenen , aber auch völlig neuen spani¬
schen Geistes herbeiführen.

Selbstverständlich müsse diese Erneuerung aufrcli-
giöscr Grundlage durchgcführt werden . Ties be¬
dinge schon die geschichtliche Entwicklung Spanien « , die stcb
von Anfang an bis auf den heutigen Tag in inniger
Verbundenheit milder Kirche geformt habe . Diese
betont katholische Grundeinfiellung habe nicht das geringste

Medaille. — Mit den Kämpfen der Kanuten beginnen in
Arünau die Olympischen Rndcrwettkämpse.
Ter büiiü Meier -Lauf — Olympiasieger und Weltrekordmann
« ihinen ist Favorit
. . ^

Wtr Hab, » noch nicht den dramatischen Endkampf über
Io ükß> Meter vergessen , in dem der Japaner Murakoso
den Söhnen Finnlands , Talminen , ASkola und Jso -Hollo,
«>nen Kampf lieferte , der mit zu den eindrucksvollsten , ja
mü zu den gewaltigsten Kämpfen der XI . Olympischen
Lpiele gehört , vergeblich — die Finnen waren nicht , u
schlagen. Murakoso wurde nur Vierter . Heule tritt der

Japaner auch über die 5000 -Meter . Strecke wieder an . und
wir zweifeln nicht daran , daß der kleine , zähe Mann ouS
dem „Fernen Osten " de» Läufern aus den skandinavischen
, ^

" dern wieder einen Kamps liefert , der erst aus den letzten
Iw Metern entschieden wird.

Wir stehen aber auch wieder vor der Frage , ob e< den
« innen Salininrn . dem Olympiasieger über 10 000 Meter,
Aduun . dem Weltrekordmann über 5000 Meter und

A ?" t , dem dritten Vertreter Suomi - gelingen wird , jenen
eindrucksvollen Sieg über 10 000 Meter am ersten Kamps-

mtt dem politischen Katholizismus zu tun , den die Katho¬
lische Vollsaktion unter der unglücklichen Führung von Gil
RobleL nach dem Vorbild des verflossenen deutschen Zen¬
trums während der lctzetn Jahre einführcn wollte , und der
jetzt durch die nationale Bewegung endgültig an die Wand
georückt worden sei , Man sei nicht gewillt , diesen politischen
Katholizismus je wieder ausleben zu lassen . Nur aus dem
ehrlichen inneren Glauben und der aus ihm bedingten tiefen
Vaterlandsliebe deS spanischen Volkes könne di « Kraft zur
Durchführung der großen Ausgabe gewonnen werden.

Eine Mion gegen Trotzki
c »lo , s . August.

Wie „FrtttFolk" berichtet , muhte sich Leo T r o tz k t,
der bekanntlich zur Zeit seine Sommerserien an einem der
schönsten Fjorde Norwegens verlebt , in der vergangenen
Nacht eine Haussuchung gefallen lassen , die von einigen
Mitgliedern der „ Nasjonal Sämling " privat und ohne
Wissen der Polizei durchgesührt wurde . Di « Haussuchung
brachte , dem Blatt zusolge , einige « recht belastendes
Material , auS dem die unheilvolle Tätigkeit dieses Re¬
volutionärs zweifelsfrei hervorgcht . Selbstverständlich wird
von Seiten der norwegischen Polizei der Nachdruck aus die

strafbare Handlung jener Leute gelegt , die die Haussuchung
Vornahmen , während man sich über da « Trotzki belastende
Material auSfchweigt.

Fritt Folk schreibt zu dem Vorfall : „Trotzki hat im

ganzen Winter eine umfassende Wirksamkeit entfaltet . Er
hatte ständig Besuch von ausländischen Gästen , sehr oft von

Juden . Sr verfügt über drei Sekretäre . Wir haben seine

Ferngespräche , die aus Deutsch und Französisch gehalten
werden , kontrolliert . Sie drehten sich meist um Revolutions-
Politik und marristiscke Taktik . " Die Revolution in Frank¬
reich , so behauptet Fritt Folk , spielte in den Ferngesprächen
Trotzkis eine große Rolle . Diese Annahme werde bestätigt
durch einen Brief , den Trotzki an eine bestimmte Person

geschrieben habe . Wörtlich heißt es dann : „Wenn der In¬
halt dieses Briefes bekannt wird , so wird das zweifellos zu
diplomatischen Verwicklungen sür unser Land führen , dessen

Regierung Trotzki die Aufenthaltsgenehmigung erteilt hat,"
Zum Schluß schreibt Fritt Folk : „Wir haben diese Aktion

gegen Trotzki ausschließlich im nationalen Interesse unter-

nomm - i, , um der Polizei das notwendige Material zum
Eingreifen zu verschossen . "

tag der Spiele zu wiederholen . — Sin auserlesene - Feld
der besten 5000 -Meter -Läufer geht an den Start . Italien
hofft auf Cerati . England schickt seinen Meister R -cve

Slose und Ward in den Kampf . Schweden und Norwegen

hoffen aus Hellstroem , Hansen und den schnellsten der Ver¬

läufe . Jonsson . Auch die USA haben noch ihr « „Hofsnun-

gen " im Rennen . Lash und Zamperini . Ferner starten noch
der Pol « Rohen.

Den Olympischen Rekord hält der Finne Leih inen,
der in LoS Aegelos seinen Sieg in der Zeit von 18 :30,0
Minuten errang und im gleichen Jahr den Weltrekord aus
14 17 0 Minuten verbesserte . Der 5000 -Meter -Laus ist di«

„ Finnische " Strecke seit den Spielen in Stockholm 1012 und

eS ist anzunebmen , daß auch heut « nachmittag wieder ein

Finne al « Erster da « Zielband erreicht . — Deutschlands

Teilnehmer sind in diesem Wettbewerb bereit « auSgc-

schieden.

400 Meier — die „mörderische " Streck«

In So « Angeles lies der Amerikaner Sarr Weltrekord.

In 46,2 Sek . bewältigte der Olympia -Sieger di « 400-

Meter - Strecke . Bislang ist dies « Zeit von keinem Läufer
mehr erreicht worden . Und auch in diesem Jahr bat er ganz
den Anschein , daß diese Zeit nicht unterboten wird . Es ist
auch kaum daran zu zweifeln , daß die Amerikaner den
Olympischen Sieg von 1032 erfolgreich verteidigen Als
bester und schnellster Mann erwies sich in den Zwischen
läusen William « , dann seine Landsleute Smallwood und
Lu Valle , der mit 47,6 Sek . die zweiischnellste Zeit lief . Aber
die Amerikaner werden hart kämpfen müssen , um die her¬
vorragenden Engländer Rumpling , Brown , den Kanadier
Friy und nicht zuletzt den Deutschen Blazeirk abschlagcn
z» können.

Zehntampf — der Kampf der Besten
1035 stellte Hans Heinz Sievert einen neuen Welt¬

rekord auf . Als aber das Jahr 1036 begann , da erkrankte
der beste deutsche Athlet , und als er das Training nach
langer Pause wieder aufnahm , zog er sich eine schmerzhafte
Sehnenzerrung zu , die eS ihm nicht ermöglichte , an den
Ausscheidungslümpfen teilzunehmen . Ein Unglück jagte
das andere ! Heute trögt unsere Hoffnungen der Olympia¬
sieger tm Speerwerfen und der drittbeste Kugelstoßer der
Welt , Gerhard S t o e ck. Wird er noch so viel Kraft haben,
daß er sich in dem schwersten aller Kämpse , im Zehnkampf,
zur Geltung bringen kann?

Weltrekordmann Morris, der überragende Ameri¬
kaner , wird nicht zu schlagen sein . Järvimien und Tvlania-
Finnland , die Japaner Asakuma und Le sind aber trotzdem
die beachtenswertesten Gegner der Allround - Athletcn.

Der Zehnkamps wird nicht umsonst als die technische
„ Marathonstrecke" bezeichne ». Und was einem auf
diesem langen Weg alle - passieren kann , davon können die
ersahrenen Zehnkänipser ein Lied singen . Deutschlands Ver¬
treter sind Ttocck , Bonnet und Huber. Sie werden
sür die deutschen Farben alle « daransetzen und mit einem
Ergebnis auswarten , das unsere bescheidenen Er¬
wartungen übertrifft. Heinz Meyer.

Letzte Nadiomeldungen
Sowjetrusstschc Freiwillige sür Spanten

Baris , 7. August.
Während die französische Regierung über die Abgabe einer

Neutralitätserklärung aller mehr oder weniger an den spani¬
schen Ereignissen interessierten Mächte verhandelt und die
Linkspresse in besonders deutlicher Aufmachung die angebliai
zufriedenstellende Antwort der Sowjetregierung wiedeegibr,
seven die marxistisch -kommunistischen Kreise in Frankreich und
in Sowjetrußland in großer Eile die Unterslübungen aller Art
sür Spanien sort . Ter in Frankreich gebildete sogenannte
. SoltdarttütSausschutz " der Volksfront teilt mit , da » er in Zu¬
sammenarbeit mit der marxistischen Arbeitergewrrkschasl und
der roten Hilf « bereits eine halbe Million Franken
gesammelt habe . Ohne Unterbrechung sollen Lebensmittel :.nd
Sanirärsmaterial nach Spanten abgehen.

Ter » Marin " karte schon am 26 . Juli die Bildung eines
kommunistischen Freikorps in Sowjetrußland aiigekilndigt , und
der . Jour " will heute wissen , daß die erste Gruppe dieser Frei-
willigen sich bereits auf dem Wege nach Frankreich befinde.

*
Letzte Aufforderung an die britischen Untertanen,

Spanien » u verlasse»
London , 7 . August.

Aus Ersuchen de- englischen Auswärtigen Amtes
richtete der britische Rundfunk am Donnerstagabend an alle
noch in Spanten verbliebenen britischen Staatsangehörigen
dt « Aufforderung, sich mit der nächsten Konsulatsstclle
in Verbindung zu setzen , da e « sich im Hinblick auf die ver¬
worrene Lage in Spanien dringend empfehle, von
der R ä u m u n g s m ö g l tch ke i t, die sich zur Zeit noch
biete , Gebrauch zu machen. Die zum Abtransport der
britischen Untertanen in Spanien getroffenen Maßnahmen
könnten nicht auf unbestimmte Zeit ausrechterhalrcn werden.

»
Der Erzbischof von Westmlnfter brandmarkt
die Greueltaten der spanischen Kommune

London, 7 . August.
Der Erzbischof von Westmtnster tritt heute

mit einer bedeutsamen Erklärung über die Lage in Spanien
an di , Ocsfentlichkeit . Der Ktrchcnfürst bringt darin seine
Abscheu über die von den Kommunisten an der Geistlichkeit
in Spanien begangenen Greueltaten zum Ausdruck . Plan
müsse daran denken , so heißt e« in der Erklärung weiter,
daß auch England « Hau « in Gefahr sei , wenn da « seines
Nachbarn In Flammen stehe.

Bemerkenswert ist eine Mitteilung , die der Erzbischof
von Westminster von dem Rektor des englischen Colleges
in Valladolid erhalten hat . In dieser Mitteilung beklagt
sich der Rektor über die irreführenden Nachrichten , die der
englische Rundfunk über Spanien verbreite . Stets werde
vom „RegierungSstreitkrästen " und „Aufständischen " ge-
von „RegierungSstreitkrästen " und „Ausständischen " ge-
Wahrung der Ordnung und der christlichen Gesetze . Es
bandele sich um einen Kamps zwischen den Kräften des
Christentum - und de« Kommunismus . Die einzig wahre
Regierung in Spanien sei die de« Generals Labanellas in
BurgoS . In Madrid übten die Kommunisten die Regie-
runa - gewalt auS , und die Stadt befinde sich in einem Zu¬
stand der Belagerung.

Ellv ftiegl über drei Erdteile
Sr . Berlin , K. August.

(Lcmdcrdlensl uns,rer Berlin » SchrtstteNun- )
Die deulsche Fliegerin Llly D e in h o r n - Rosemever

hat am Donnerstag eine neue fliegerische Leistung voll¬
bracht , die sich ebenbürtig neben ihre bisherigen Flüge
stellt . Sie startet « um 0 .20 Uhr Ortszeit von Damaskus zu
einem Eintagcsslug Asten —Afrika — Europa und landete,
nachdem sie rund 3530 Kilometer zurückgelegt hatte , um
10 .25 Uhr aus dem Flughafen Berlin -Tempelhof.

10 .25 Uhr landete Slly Beinhorn nach neunzehnstün¬
digen Fluge aus dem Rollfeld des Berliner Flughafens . Ihr
Gatt « war der erste, der sie beglückwünschte . Bevor st « jedoch
zu erzählen anstng , bat sie sich zunächst erst einmal eine
Zigarette auS . Der Flug hatte st« von Damaskus über Kairo,
Athen und Budapest geführt . Die schwierigste Strecke war
die von Kairo nach Athen , die 050 Kilometer über di « offene
See führte . Da Slly in eine Dolkcnschtcht geraten war , war
e« ihr nicht auf den ersten Anhieb gelungen , Kreta genau an
zusteuern . DaS sei aber auch , wie sie versichert « , der einzige
Augenblick während d«S ganzen Fluge « gewesen , an dem
sie , wenn auch nur sür wenig « Minuten , sich etwa « be¬
unruhigt gefühlt - ad ».



Amtliche Bekanntmachungen!
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf da - Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935
wird zur

Aushebung 1936
folgende - bekanntgcmacht:

I . SS werden auSgehoben : Sämtliche männlichen Personen
(ausgenommen Ausländer ) , die im Jahre 1914 und in den
Monaten Januar , Februar und März des Jahres 1915
geboren sind , soser » sie bei der Musterung slir tauglich 1
oder tauglich 2 befunden wurden und nicht bereit » aktiv
beim Militär gedient haben.
Diese Personen sind Gestellungspflichtige im Sinne dieser
Bekanntmachung . Sie sind verpflichte «, sich nach Maßgabe
dieser Bekanntmachung zur Aushebung zu gestellen , mit
Ausnahme der als Freiwillige bereits angenommenen
Dienstpflichtigen Als angenommener Freiwilliger gilt nur,
wer im Besitz eines Annahmescheiner ist.

II . Die Aushebung findet durch das Wehrbezirkskommando I
Oldenburg statt:
- ) für di « Gestellungspflichtigen der Gemeinden Ganderke¬

see, HaSbcrgen und Hude am Montag , dem 17. August
1936 , im Gasthaus . Harmonie ' zu Delmenhorst , Ste-
dmger Straße , und zwar für die Gestellungspflichtigen
deS Jahrgangs 1914 um 7 Uhr und für diejenigen deS
Jahrgangs 1915, um 1V Uhr vormittags;

d) sür die Gestellungspflichtigen der Stadtgemeinde Wil¬
desbausen und der Gemeinden Dötlingen , Großen¬
kneten , Hatten und Wardenburg am Mittwoch , dem 19.
August 1936 , in Schmidt - Gasthaus zu Huntlosen , und
zwar sür die GcstellungSpslichtigen deS Jahrgangs 1914
um 7 Uhr und sür diejenigen des Jahrgangs 191S um
10 Uhr vormittags.

III . Gestellungspflichtige , die während dieser Zeit im Amts¬
bezirk Oldenburg nur vorübergehend Wohnung nehmen
und noch nicht auSgehoben sind , haben sich ebenfalls zu
obengenannten Terminen zur Aushebung einzusinden.

IV . Zur Aushebung sind milzubringen:
der MuslerungSausweis und der Ersatzreserve -I-Schein,

d) 2 Paßbilder in Zivil aus letzter Zeit (Größe 45 mal 55
Millimeter , Brustbild ohne Kopfbedeckung ) ,

- ) der Wehrpaß , salls ein solcher bereits vorhanden (in
diesem Falle brauchen die beiden Paßbilder nicht mit¬
gebracht zu werden ) ,

S ) daS Brillenrezept bei Dorliegen von Sehfchlern.
Ferner sollen mitgebracht werden , soweit sie nach der
Musterung erworben wurden:
») Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung

(Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ,
b) daS Arbeitsbuch,
e) Ausweise über die Zugehörigkeit zur HI (Marine-

HI ) , SA (Marine - SA ) , SS , zum NSKK , RLK
(ReichSlustschutzkorps ) , bisher TLB ( Deutscher Lust-
sporwerband ) , und zum DASD (Deutscher Amatcur-
Sende - und Empfangsdienst ) ,

S) der Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz,
e) der Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeitspatz

oder Arbeitsdienslpatz , Dienstzeitenausweis , Pslichten-
heft der Studentenschaft ) ,

k) der Nachweis über Teilnahme am Wehrsport (See-
sport ) , die Bescheinigung über die Kraftsahrausbildung
beim NSKK — Amt sür Schulen —, der Reiterschein
des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausvildung,
das Seesportsunkzeugnis,

g) der Nachweis über Teefabrtszeiten und den Besuch von
SeesabrtLschulen und Schiffsingenieurschulen oder der
Nachweis über abgelegte Schisserprüsungen,

d ) der Nachweis über den Besitz deS ReichSsportabzeichenS
oder des SA - SportabzeichcnS,

i) der Führerschein (sür Kraftfahrzeuge , Flugzeuge , Segel¬
boote oder Motorjachten ) ,

k) das FrcischwimmerzcugniS.
v . Die Gestellungspflichtigen müssen zur Aushebung ge¬

waschen und mit sauberer Wäsche erscheinen . Ter Genuß
alkoholischer Getränke vor Beendigung der Aushebung am
Ausdebungstage ist verboten : desgleichen ist es den Wirten
der Ausdcbungslokale untersagt , an Gestellungspflichtige
Alkohol zu verabfolgen.

VI . Wer infolge Krankheit nicht zur Aushebung erscheinen
kann , bat spätestens im Aushebungstermin ein amtsärzt¬
liches Attest vorlcgen zu lassen.

VII . Fahrtkosien , Entschädigung sür Lohnaussall o . dgl . wird
nicht gewährt.

VIII . Zurückstellungsgesuche müssen mir durch den zuständigen
Bürgermeister spätestens im Aurhebungstermin vorgelegt
werden . Ich mache aber darauf aufmerksam , daß be¬
stimmungsgemäß nur solche Zurückstellungsgesuche geneh¬
migt werden dürsen , deren Gründe erst nach der Musterung
eingetreten sind . Zurückstcllungsgesuche , bet denen die
Gründe bereits bei der Musterung Vorlagen , dürfen nicht
mehr genehmigt werden und sind daher zwecklos.

IX . Diese Bekanntmachung gilt als Aufforderung zum pünkt¬
lichen Erscheinen zur Aushebung . Einzelladungrn ergehen
nicht.

X . ES wird besonders daraus hingewiesen , daß Gestellung »-
pflichtige , die bisher einen seit der Musterung vorgenom¬
menen Wohnungs - oder Wohnsitzwechscl bei der polizei¬
lichen Meldebchörde oder beim Wehrmeldeamt nicht ge¬
meldet haben , dies sogleich nachzuholen haben.

XI . Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich
nachkommt oder sonst gegen die Anordnungen dieser Be-
kanntmachung verstößt , wird , wenn keine höhere Strafe
verwirkt ist , mit Gcldstrase bis zu 150 RM oder mit Haft
bestraft . Außerdem kann der Geslellungspslichtige durch
mich mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur sofortigen
Gestellung angebalten werden . Versuche Gestellungspflich¬
tiger zur Täuschung werden nach 8 143 StGB bestraft
werden.

Oldenburg , den 1 . August 1936.
Der AmtShauptmann : WillmS.

Drogorle 0» »t » «»»«I», 8t» u »tr . IS
D,og « ,t « kr n «»ü «t , 6, »I^ r.
Drog - it - I > 1»og- 8tr . 4Z
4potd AtSrMMtt, tteereostr . , 4, Drog.
> . I». Ost «» . Otrne , 8,r . « /e »r, -u-
, «„ »« II , k- rt »« ««, , 8>r . « >
V >» I» I » U» ! Drog ktsrsrtlSMW

Inserieren bring! Sewinv

klSdmaselUoeii
einige Fabrikate besonders billig

I . BoSgerau , Tamm 25
Fernruf 5039

Drei gebraucht«
Miele-MckvilsbrrAer

mit SachS -Motor zu verkaufen.
Munderloh , Lange Straße 73.

Holzwurm
'
LL,-

macht alt » Mövel neu
Radikalmittelgrg. Holzwurm
« lleinverk. : Are« » -Droaer »r
Rolwev . Inh . Avoth. Biinng.
Lang » Straße 43. beim Markt

Lvrei kilmwert ««
oi « MI » oon

böchrtan prSeiilcotsn outusroiebn « » wurctsn

km Programm
cio» im 2« icb« n «t« r iotrioan Olympia 5»« s>»>

WviW
ZMag-'av

'L'» ^ U"-
NeüerlillMMW.NnrielMi!

klniMz . Iben IMn

s/Me - »

FL// » ?

lugenrllicke Kaden lulri »» ^

Im ksiprogromm:

l»iI-I«M«kIie
kil «1ienr1 «1er 11 . OI > mpircken

Lpiele in veriin

löglicb ob ksuts bir einrcbl . Montag
in x»v« l Iksofsrn:

Dieser Entführung fehlt es nicht an
Komik . Aller ist nur ein Spiel , mondän,
elegant , voll witziger Pointen . Selbst die
großen Leidenschaften des Herzens ent¬
schließen sich zu amüsanter Wendung,
und der Humor vergoldet dar Dasein,

ÖWVrßTWMW
Sonmbenb . 8,Aug . : 0roye klinveliiinigzkkier.

Kflis li.
Am Sonntag , dem 9. August

im festlich geschmückten Saale , veranstaltet vomilw
. Brüderschaft - . Anfang 1? Uhr . Rosen

st,stündlicher Vorort - Verkehr ab Märst

Kroll I< 6klI< O8SS
54ono »,b « i »rog für cii » gone« fomili,
kinroiv« r»icb« rvng ob 2.50
^ uknokm« bi» rum 60 . 3okr» okn» Ootorwclwrg.
- roipsict » groti » civrck cii»
Osnsrologsntur OI6snburg , klirsnzfroOeL

/

kür »Ile 2wecße unc! in fecker kreirig ^e
rei ^e tcA Istnen » mR wäbt -enci cie » llmbzue!

40 ( tt,n,eriun » )
ü » gewohnter rewksr ZuLwabl

Otto Heräs
LolciscAmiLtkemelLler un <I ^uireiicr

lolsfon 3015 lelsfon 2121
Familien ' llachrichlen

LerloüungS ' Anreigen

81s« - vrogerle
vos ». « srrnt,

Stoustrsü « Ib , kul 2247

der echten
Äskulin Knodlsucti perlen
psclnlrogerielioklmorgen

Ziegelbofstraße 17.

L
lileuvelege«

kleekixer Lpiexel
VUr vom k'Lt' dwLVQ

läkl !ckkek kscßf
I »I«t Ist , i lll,lliz ».-i>ki,« ,i

Die Vsriodimx mriersr Icxrkt»r
mit Lsrrv 8t»älen-

L»8s»8or Wivling
vir dlsrmit

Ilieoklor 5psrk unl ! krsu
Lio » x« b . Xraßsa

Oloionbung I. O. ,
Iamberti»tr»3o 64.

Heia « Verlob -ax wit
le-mgai -ci Spoeß »sizs >»>>
kiirmit »n.

Xsrl Vietiiis

OI«I «nbui -g I. 0.
Xm 9. Xugnit 1936

vle v « ie Llssrrepsrsaeiekiviio
für den Kenner , preiswert , 10 ->I

I>orn, » an I
Haarenstratze 18, und Filiale « !

Maßarbeit .!
liefert preiswert!

^ lb ^ i-, Tonnerschw . Str . 12>
Zu verkaufen junge hochtragendes

Joh . Brumund . « leibro k.

Mes - Anzeigen

unü OrosZmvNsr , cji«

Wv/6 . Dora
58 . labsnrjokra Lr «fs Qsrkorclf g- b. v/ol»er

^ rmi Volkor
fritr Ovrkorclf

^ ö »«Rsrung üncts » om 10 . ^ ugu »t, nocbmittog , 3 ' /« Olir, im Xromoiorium
>Viln » lm»liov «n , »„ »». Xroorrpenosn eiortbin «rbstan.
Von

kürtringon - Wilbolmikov - n. ctsn 5 . -ßugu, » 1- 35

iv kok»«
koil. Lk-hß»in6 » 1

1.8Z . Knodlouck

vom 2. bi » 25 ^ ugvril
^ LlslN , loknorr»

Oort«n»tr. 4

lllreur - llwg -ri« llolae, , lob . : Xovik ^ 6 ^ ^ 615^

Os--

MarillkkamkraMakl Llvkobiirii
Antreten zur Beerdigung unsere«

Kameraden
i^ su ^ s ^ /ollr ' Dci

am Freitag , dem 7. August , >5,30 Uhr.
bet der . Union .

Teilnahme ist Ehrenpflicht-



V0 k1 !
Svitag » - u Aummve 212 etse „ Iy » ot,niob »« n Ale Stack , unck ^ , „ ck« »o « 7 . » ugu . » , » 3«

Neue Weltrekorde in de» leichtathletis« «» Wettlämpleu
Drei Goldmedaillen sür Deutschland'

Oberleutnant Aandriü Olympiaftegee — Gerhard Stock siegt im Speerwerfen — Deutscher Voppelsieg im Vistolenschietzev
Ter fünslc Wcttkampftag brachte Teutschland den bisher größten Erfolg , fielen doch nicht weniger als drei Woldmedaillen
an deutsche Olympia - Sieger . Im Modernen Fünfkampf errang Oberleutnant H a n d r i ck den Olympia - Sieg und damit
die Goldmedaille . Ter Sieger wurde in Anerkennung seiner großen Leistung zum Hauptmann befördert . — Zweiterwurde der amerikanische Leutnant Leonard vor dem italienisch Oberleutnant Abba . — Gerhard 2 t o e ck gewann unter
den Augen des Führers im Speerwerfen vor den Finnen Nikkanen und Toiconen die Goldmedaille . — Tie Gold - und
Silbermedaille fiel im Lchnrllfeuer -Pistolenschießen durch die Deutschen van O q e n und Oberleutnant Hax wieder an
Tcutschland . — Im 80 -Mcter -Hürdenlaus für Frauen erkämpfte sich Fräulein Steuer- Teutschland die Silbermedaille.

Der 5. Wetttampstag
Ausscheidungen am Vormittag

Ter sünste Tag der Olhuipischen Leichtathletik-
kämpfe begann mit Ausscheidungen und Vor-
kämpfen. Auch am Vormittag machte der Himmel noch
kein freundlicheres Gesicht , graue und weiße Wollen zogen
in geringer Höhe über das Stadion , das ungeachtet der
frühen Morgenstunde schon wieder zu drei Viertel gefüllt
war. Auf den zwei Anlagen an den Geraden traten die
Treispringer in zwei Gruppen zu einer Ausscheidung
an . Tie SPeerwerser machten sich für ihre Qualifi¬
kation (60 Meter ) bereit . — Im Mittelpunkt des Vormittags
sieben jedoch die 4 0 0 - in - P o r l ä u s e . Tie drei Besten
eines jeden Vorlaufs erreichen die vier am Nachmittag auf
dem Programin stehenden Zwischenläufe . Tie Zuschauer-
menge ist kurz vor dem ersten Start aus 60000 Personen
angewachsen.
Dir Kample am Nachmittag

Tie oldmpischcn Kämpfe der Leichtathletik geben ihrem
Höhepunkt , wenn überhaupt von einem solchen bei diese » groß¬

artigen und nicht zu überbietcnden Spielen gesprochen werdenkann, entgegen Tie Entscheidungen sallen jevt dichter ausein¬ander . Nach dem trüben Vormittag hellte das Wetter in den
Mittagsstunden auf . Trohdem blieb der Himmel auch
weiterhin bedeckt , aber es wurde doch wärmer . Es erübrigt
sich fast zu sagen , daß in diesem riesigen Raum auch diesmal
wieder

kein Plättchen frei war.

Einleitend sand eine Reibe von Siegerehrungen statt . Als
Erste nahmen die Preisträgerinnen im Tamen - Florcttscchten,
Ilona Eiek - Schachcrer, unsere Helene Mauer und
Ellen Preis - Oesterreich aus dem Ehrenpodest vor der Re-
gierungstribüne Ausstellung , sodann kamen die erfolgreichen
Mannschaften des LänderslorettfectUens verein . Tie Mann-
schastsfübrcr von Italien , Frankreich und Altmeister Erwin
Easmir für Tcutschland erhielten die Kränze . Wie vorder
schon die ungarische , erklang jetzt die italienische National-
dvmue . Unter brausendem Beifall folgte dann die feierliche
Zeremonie für die Sieger des am Vortage so dramatisch aus-
gesochtencn Stabhochsprungs . Für Mcado . ws ging das Ster¬
nenbanner am Mittelmast über der Anzeigentafel hoch, flan¬
kiert von den japanischen Flaggen für O e und Nishida, die
sich den zweiten und dritten Platz geteilt hatten.

Ne Ausscherdungskümpfe am Vormittag
A» t vorlSuse über 40« Meter

Tie Teulschcn im Zwischenlaus
Mit den Vorläusen über 400 Meter wurden die Kämpfe

am Boimittag eingeleitet . Große Freude brachte die Tat¬
sache, daß Mctzner , Klupsch und Blazcjezak sich für die
Zwischenläufe durchkämpsicn.
Tic Ergebnisse der Läufe:

1. Vorlauf: 1 . Roberts - Großbritannien 46,4 , 2 . Da-
nielsson - Schweden 46,6 , 3 . Logring - Kanada 49,1 . Es
scheiden aus : Iud - Lchweiz , Ribenyi -Ungarn . Nicht am
Start : Pace.

2 . Vorlauf: 1 . Henry - Frankreich 49,2 , 2 . Knenicky-
Tschechoslowakei 49,6 , 3 . Shore - Südafrika 49,9 . Es scheiden
aus : Slrömberg - Schweden und Gudenus - Oesterreich . Nicht
am Start : Kuba -Peru.

3. Vorlaus: 1 . Brown -Großbritannien 48,8 , 2 . Lanzi-
Jtalien 49,3 , 3 Metzncr - Teutschland 50,2 . Es
scheiden aus : Ebeid -Aegyplen , Verhaert -Belgien , Tay -Ehina.

4 . Vorlauf: Smallwood -UZA 49,0 , 2 . Limon - Kanada
49,2, 3 . Vadas - Ungarn 49,2 . Es scheiden aus : Schonheyder-
Norwegen , Äubcia -Iapan . Nicht am Start : Kappler-
Rumänien.

5 . Vorlauf: Lu Valle - ULA 49,1 , 2 . Anderson -Argen¬
tinien 49,4 , 3 . Zsitvav - Ungarn 49,2 . Es scheiden aus:
Neines -Rumänien und Jmay -Iapan . Nicht am Start:
Rossi-Italien.

6 . Vorlauf : 1 . Blazcjezak- Teutschland 47,9,
Rampling -England 48,6 , 3 . Strandvall - Finnland 49,3 . Es
scheiden aus : Boisset - Frankreich , Chrombach -Luremburg.
Nicht am Start : Rinner -Lcsterreich.

7 . Vorlauf: 1 . Williams - ULA 47,8 , 2 . Fritz - Kanada
49 .0 , 3 . Christensen -Tänemark 49,3 . Es scheiden aus:
Aihara -Iapan , Munot -Ehile . Nicht am Start : Binikowski-
Polcn und Zanchez -Columbie » .

8 . Vorlauf: 1 . Skawinski - Frankreich 48,9 , 2.
von Wachenseld Schweden 49,0 , 3 . K l u p s ch - Deutschland
49 . 1 . Es scheiden aus : König - Oesterreich und Bhalla-
Jndien . Nicht am Start : Spampani -Italien.

Dreisprung : Sua ifurotioa 14 Meter
Drei Deutsche : Lu » Long , Wocllner und Joch

Am Vorkamps konnten nur teilnebmen , die die 14 Meter
übersprungen harten . Von den insgesamt 16 Springern , die
in der Gruppe 1 starteten , erreichten 11 Teilnehmer den
Vorkampf , darunter die Deutschen Joch und Meister Woell-
ner . Während die erste Gruppe aus der Anlage vor der
Ehrentribüne sprang , unterzogen sich die 15 Teilnehmer der
zweiten Gruppe der Prüfung auf der Gegengeraden . Das
ausgezeichnete Feld bewältigte spielend die Mindestmarke
zum größten Teil im ersten Sprung . Unter denen , denen
dies gelang , befand sich auch Lutz Long- Deutschland . Ins¬
gesamt kamen 23 Springer in den Endkamps.
Die Ausscheidung im Speerwerfen

Ter dritte Ausscheidungswettbewerb des Vormittags
war das Speerwerfen der Männer , an dem sich 28 Kämpfer
beteiligten , von denen 17 den Vorkamps mit einer Leistung
von mehr als 60 Meter erreichten . Es wurde mit
leichtem seitlichen Rückenwind geworfen . Von den drei deut¬
schen Teilnehmern kamen W e i n, a n n und I t ö ck un
ersten , Geldes, unser Landsmann aus Varel, im
zweiten Durchgang glatt.

vec Führer wieder im Olympia-Stadion

Die Entscheidungen am Nachmittag
Wegner «nrsgeschiedea

Awischenläuse über 110 Meter Hürden
Ter sportliche Kamps am Nachmittag begann mit zwei

Zwischenläufen über 110 Meter Hürden. Tie drei
Besten erreichten den Endlauf , der knapp zwei Stunden
später gelaufen wird . Rach dem glänzenden Start lies im
ersten Zwischenlauf der Amerikaner Towns auf der
Außenbahn schon an den ersten Hürden vor dem neben ihm
'lellmden Schweden Lidman klar in Front . Der USA-
Meistcr und Weltrekordmann lies leicht und unbedrängt in
°cr schon einmal von ihm erreichten Wellrekordzeit von
14 -1 Sek . nach Hause . Den zweiten Platz hatte der einen
Meter zurück liegende Schwede in der neuen Landesrekord-
zeu von 14.2 vor dem Engländer Thornton sicher.

Im zweiten Laus kniete Erwin Wegner aus der Innen¬
bahn. Ter Deutsche kam stark schwankend über die beiden
ersten Hindernisse . An der Spitze lieferten sich der Ameri¬
kaner Pollard und der englische Meister und Olympiazweite
von Los Angeles , Finlav, einen erbitterten Kampf , den
"" Brite mit Brustbreile in 14 .5 Sek . zu seinen Gunsten
entschied. Dritter wurde der Kanadier O 'Connor vor
Wegner.

„ Ergebnisse : 1 . Zwischenlauf: 1 . Towns-
i/ ->O (neue Weltrekordzeit ) : 2 . Lidman -Schweden
>4 2 ; z . Thornton -Großbritannien 14 .4 . Et scheiden

aus: Stalev USA , Murakami Japan und Lavenas -Ar-
gentinien.

2 . Zwischenlauf: 1 . Finlav Großbritannien 14 .5;
2 . Pollard USA 14 .6 : 3 . O 'Connor -Kanada 15 .0 Sek . ES
scheiden aus: Wegner -Deutschland , Lavery - Jüdafrika
und Ivanovic Jugoslawien.

Nric vlazeiezak im Endlaar
Bier Zwischenläufe über 400 Meter

Kaum waren die Hürden von der Bahn getragen , waren
schon die 400 - Meter - Läusci da , um die vier Zwi¬
schenläufe um die Teilnahme an den beiden Vorentscheidun¬
gen sür Freilagnachmitlag zu bestreiten.

Smallwood -USA aus der Innenbahn hatte schon nach
den ersten 100 Metern die Vorgaben von Zsitvai -Ungarn
und Lanzi - Italien ausgeholt . Auf der vierten Bahn kam
nach 200 Meiern der dunkelgrüne Südasrikaner Shore
mächtig aus , aber der Brite Roberts war bereits in 47,7 Sek.
vor Smallwood durchs Ziel gegangen , und Lanzi hatte
genug Kraft , auf den letzten 50 Metern Sbore noch das
Nachsehen zu geben . .

Blazejezak - Deutschland hatte »m zwerten
Laus die zweite Bahn zwischen dem Franzosen Henry und
dem Finnen Strandvall . Wundervoll leicht lies er die ersten
300 Meter mit süns Metern Vorsprung vor dem Engländer
Brown und dem Kanadier Fritz in die Zielgerad «. Wohl

Tie Siegerinnen im Florettfechten
Im Florettfechten sür Frauen siegten : Elle » Preis- Oesterreich
(Bronjcnei , Helene Mayer - Deutschland sSilberncj und

Schacherer Elek - Ungarn (Goldene Medaillei.
(Presse-Bttd -Zentrale -M)

wurde sein Schritt kürzer , aber er hielt verbissen kämpfend
tapfer durch und konnte als klarer Sieger in 48,2 vor den
beiden Angelsachsen einlaufcn . In diesem schweren Rennen
blieben so starke Läufer wie der Schwede von Wachenseld
und der Franzose Henry unter „ ferner liefen ".

Leider konnte im folgenden Rennen der zweite Deutsche,
Metzner, wegen einer Verletzung nicht teilnehmcn , auch
der Ungar Vadas hatte abgemeldet . In dein kleinen Feld
von nur vier Mann ging der amerikanische Meister Williams
wieder in 48 Sekunden spazieren . Andersson -Argcntinien
und Loaring -Kanada hatten gleichfalls wenig Mühe , den
Schweden Danielsson mit Abstand hinter sich zu lassen.

Ter dritte Amerikaner Lu Palle batte im letzten
Laus auf der zweiten Bahn an der Zielkurve alle Vorgaben
aufgeholt . Der außenliegende Franzose Skawinski hielt
tapfer mit , und wurde Zweiter vor dem Engländer Ramp-
ling . Für Klupsch war dieses Nennen zu schwer , immer¬
hin belegte er den vierten Play vor dem Kanadier Limon
und dem tschechischen Meister Knenicky . Lu Volle lies mit
47,6 Sekunden die schnellste Zeit der vier Zwischenläufe . —
Letzterer und Klupsch - Deutschland sind ausgeschiedcn.

Der Führer im Stadion
Nach den 400 - Metcr -Läufe » und Zwischenläufen wäh¬

rend des Speerwerfens trisst der Führer im Stadion ein,
der auch an diesem Tage durch sein Erscheinen seine Anteil¬
nahme an den ritterlichen Spielen und Kämpfen der spart-
gestählten Jugend aus aller Welt bekundet . Vorher wird
die Siegerehrung sür das 50 - Kilometer-
Gehen veranstaltet . Ter Engländer Whitlock, der
Schweizer Schwab und der Lette Bubenko stehen aus
dem Ehrenplatz , und zum ersten Male spielt die Kapelle
unter starkem Beifall das englische Nationallied.

Lovelock läuft Weltrskord
Auch Cunningham -USA uns Beeeali -Itnlien unterbieten
den Olympischen Rekord Uber 1500 Meter

Die Speerwerfer machten sich sür die Entscheidung
fertig , da stellten sich die 16 Läufer sür die 1500 - Meter -Ent¬
scheidung am Start auf . Tie Deutschen Böttcher und Schaum¬
burg stehen in der Mitte . Ein gleichmäßiger Start , und
dann ging Carnes an die Spitze , führt in mitielschneller
Fahrt vor Beccali und Schaumburg . Alle drei Amerikaner
machen den Beschluß des Feldes . Für kurze Zeit löst
Schaumburg den Engländer in der Führung ab . Aber aus
der Außenseite kommt der Amerikaner Cunningham mit
großen Schritten nach vorn und legt sich zwischen Lovelock
und den Schweben Eric Ny . Das Feld zieht sich stark aus¬
einander . Vorn liegt eine kleine Spitzengruppe mit Cunning¬
ham , Ny und Lovelock , mit 4 Meter Abstand folgen Lanzi-
Jtalien und Schaumburg -Deutschland.

Von hinten stürmen die Amerikaner San Romani und
Venzke mit dem schwarzen Kanadier Edwards geschloffen
vor . Sind sür die 800 Meter noch 2 :05 gemessen , so hat sich
das Tempo aus dem zweiten Teil der Strecke ungemein
verschärft . Böttcher war diesen Ansorderungcn nicht mehr
gewachsen und siel aus den lebten Platz zurück . Auch
Schaumburg mußte trotz aller Tapferkeit bcigebcn . Ein¬
gangs der Gegengeraden setzte der blonde Neuseeländer
Lovelock zum entscheidenden Vorstoß an . Mit wunder-
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vollen leichten schrillen löst er sich vom Felde . Verzweifelt
versuchen Eunningham und Bcccali aufzulausen , doch

Lovelock kommt aus der Zielkurve mit deutlichem Bor¬
sprunn , und mit säst übermenschlichem Willen vergrößert
er sogar seinen Borsprung auf 8 Meter und siegt in der
neuen Wrltrekordzeit von 3 :47,7 vor Eunningham , der
mit 3 : 48,4 gleichfalls noch wie die weiteren drei Läufer
die alte olympische Rekordzeit von Berrali unterbietet.

Der Italiener Beccali kann seinen Sieg von Los An¬
geles in diesem mörderischen Rennen nicht wiederholen,
sondern wird nur Dritter vor San Roniani - USA . Der
tianadier Edwards rettete für Kanada den fünften Platz
vor dem Engländer Corncs.

Nach dem herrlichen 1500 Meier -Endlaus folgte sofort
die Siegerehrung . Der nensecländischc Olympiasieger
L o v e l o ck wurde stark gefeiert.

Frl. Steuer (DeutsctzlauS) erkämpft
Silber-Medaille

Endlauf über 80 Meter Hürden
Noch standen die 100 000 Zuschauer unter dem Eindruck

des prachtvollen Speerwurses von Gerhard Stück - Deutsch¬
land , der ihn vor die bis dahin führenden Zinnen brachte,
da machten sich bei strahlendem Sonnenschein di« Frauen
zum Entscheidungslaus über 80 Meter Hür¬
den fertig . Pon innen nach außen ergab die Start-
auslosung folgende Bahnen : Steuer -Deutschland, Testoni-
Jtalicn , Taylor - Kanada , Valla -Jlalien , Braaketer -Holland
und Eckert -Deutschland. Den besten Start hatte Frl . Eckert,
aber schon zwischen den beiden ersten Hürden lag die Ita¬
lienerin Valla knapp in Front . Nach der Hälfte der Strecke
lag auch die Kanadierin Tavlor auf gleicher Höhe, dazu ge¬
sellten sich noch Testoni-Jtalien und Annv Steuer -Deutsch¬
land . Fast gleichzeitig nahmen diese vier die letzten Hürden,

und dann entbrannte auf den letzten Metern vor dem Ziel
ein heftiger Kamps.

In einer Linie warfen sich alle vier Läuferinnen fast
gleichzeitig ins Ziel, und für da- menschliche Auge war
e - unmöglich, die Placierung festzustellen. So muffte die
Zielphotographie entscheiden, die srslsirUie , daß Fräulein
Balla -Jtalic » Siegerin vor Frl . Steuer und Frl . Taylor-
Kanada war.

Ergebnis: I . Palla - Italien N,7 Sek. ; 2 . Annv
Steuer - Deutschland 11,7 Sek. ; 3 . T a v l o r - Kanada
11,7 Sek. ; 4 . Testoni-Jtalien ; 5 . Braaleter -Holland ; 6 . Doris
Eckert -Deutschland.

Towns — Finlav — pollard . . .
Die besten 110 Meter -Hürdenläufer

Anschließend an de » Lauf der Frauen gingen die sechs
Endteilnebmer in der Entscheidung über 110
M e t e r H ü r d e» an den Start . Hier sind die Angelsachsen
mit Ausnahme des Schweden Lidman ganz unter sich. In
den Slartlöchcrn knien von innen nach außen Finlay,
Towns , Lidman , Thorton , O ' Connor und
Pollard. Ter Schwede bleibt nach den« Startschuß fast
sitzen und verliert sofort unausholbar Boden,

der Amerikaner Towns gleitet wundervoll über die Hür¬
de » und liegt klar in Front vor den» Engländer Finlay
und dein schwarzen Amerikaner Pollard,

der zwei Hindernisse wirst , aber dennoch den Schweden
Lidman sicher hält . Der Engländer Thorton und der
Kanadier O 'Connor folgen dichtauf. Towns gewinnt in der
feinen Zeit von 14,2 Sekunden.

Ergebnis: 1. Towns - USA 11,2 ; 2 . Finlay -Eng-
land 14,4 ; 3 . Pollard - USA 14,4 ; 4 . Libman -Schweden, 5.
Thorton -England ; 6 . L 'Connor -Kanada.

Harter Zweikampf Deutschland- Finnland im Speerwerfen
Gerhard Stäkt gewinnt die Goldmedaille

Die Finnen Rikkanen und Toiconen auf dem zweiten und dritten Platz
Unter Anführung des polnischen Athleten Turczyk zogen

die 17 Speerwerfer , die sich durch einen Wurf über 60 Meter
für den Vorkampf qualifizierten , im Gänsemarsch durch das
Marathontor . Am Westtor des großen Rasenvierecks schlugen
sie, in warme Pullover und bunte Decken gehüllt , ihr Lager
auf . Ter erste Durchgang brachte für die drei deutschenTeil¬
nehmer gerade keine überragenden Leistungen. Der blonde
Geldes trat über , kam aber trotzdem nicht an die 00-
Meter Marke. Gleich hinter ihm setzte sich der krankgesagte
Weltrekordler Malti Järvinen mit 68,30 Meter an die
Spitze. Gottfried Weimann, der deutsche Meister, ent¬
täuschte mit einer Leistung von rund 50 Meter ! Gerhard
Stück , unsere Hoffnung , wollte es mit aller Gewalt schas¬
sen , lies aber zu wuchtig an und trat über . Sein Wurf lag
bei 67 Meter . Trotzdem also eine leise Hoffnung . Nachdem
ersten Durchgang führte Järvinen vor dem Amerikaner
Terry , dem Schweden Atterwall , dem polnischen Rckord-
mann Lokajski , besten erster Wurf mit 66,50 Meter zugleich
auch der beste blieb , dem Ungarn Varszegi , der sich vor-
mittags mit einer über 70 Meter liegenden Weite quali¬
fizierte und dem blonden Estländer Sule.

Tie Uebcrraschung des Borkampfes wurde aber der
Finne Nikkanen, der seine Leistung von 61,15 aus 70,70
verbesserte und damit das gesamte Feld ansührte.

Sollte die Goldmedaille mit dieser bei dem starken Seiten¬
wind ausgezeichneten Leistung schon vergeben sein? Auch der
Schwede Atterwall hatte mit seinem zweiten Wurf Glück.
69 .20 Meter bedeuteten für ihn den zweiten Platz knapp vor
Järvinen , der aus 69,18 Meter kam.

Gerhard Stück legte in seinem zweiten Wurf großartige
Fahrt . Nicht zu hoch , wie der Blitz schoß der Speer durch
die Luft und landete aus 68,11 Meter . Damit hatte wenig¬
stens einer der drei Deutschen den Endkamps erreicht. Wer-
mann , dessen bester Wurf bei 63,50 Meter lag , und Geldes,
der überhaupt nicht über 60 Meter kam , schieden aus.

Ein grober Sieg
Terry -UTA , Gerhard Stück-Deutschland, Toivonen-

Finnland , Järvinen -Finnland , Atterwall -Schwcden und
Nikkanen Finnland traten nach kurzer Pause zur Entschei¬
dung an . Ein heftiger Seitenwind verhinderte , daß im
ersten Durchgang auch nur einer der Sechs seine Vorkampf¬
leistung erreichte. Stücks Wurf lag bei 66 Meter , Toivoncn
trat über . Die Sonne brach nun durch die Wolken, der Wind
ließ nach , als es zum zweiten Durchgang ging . Terry kam
aus 65 Meter , und dann wurde Stück von den 100 000 Zu¬
schauern angeseuert:

„ Stück , Siöü , Stück ! Wirf den Speer noch weiter weg !"

Ruhig und vollkommen konzentriert , holte sich der Char¬

lottenburger seinen Speer , kraftvoll war sein verhältnis¬
mäßig langer Anlauf , groß die letzten Schritte , und dann
sauste sein Speer durch die Lust in wundervoller Flugbahn,
nicht zu hoch , nicht zu niedrig , lieber die 60- , 65 - und 70-
Meter - Marke schwirrte das Holz hinweg , und als sich die
stählerne Spitze bei fast 72 Meter in den grünen Grasboden
eingrub , brach ein ungeheurer Jubel der Hunderttausend
aus : „Bravo , Stück! Wir danken dir ! "

Mit 71,84 Meter hatte sich Gerhard Stöck an die Spitze
des Gcsamtfeldcs gefetzt . Stück , innerlich und äußerlich
voller Freude , grüßte zur Ehrcnloge hinüber , wo der
Führer und seine Begleitung dem jungen Deutschen
Beifall zollte.

Nun kamen bange Minuten für die Zuschauer, vor allem
aber für Stöck. Nach dem Deutschen, der im dritten Wurf
rund 66 Meter erzielte, warfen noch die vier Skandinavier.
Ganz wie von selbst schweiften die Gedanken zurück nach
Los Angeles , wo damals Weimann den olympischen Rekord
verbesserte. Auch hier warfen nach ihm noch die Finnen und
schlugen ihn . Sollte es wieder so kommen? Toitonen hatte
schon die Nerven verloren und trat über , Atterwall , Nik¬
kanen und Järvinen , der Olympiasieger von Los Angeles,
waren nicht mehr imstande, die großartige Leistung Stücks
zu überbieten . Sie hatten einfach nicht mehr die Kraft und
die Konzentration . Kaum hatte Nikkanen den letzten Wurf
getan , stürzte alles aus Gerhard Stück zu und gratulierte
ihm.

Eine wunderbare Fügung war eS , daß gerade Gerhard
Stöck Olympiasieger unter den Augen des Führer¬
wurde , dieser junge Athlet , der lange Jahre auf den
deutschen Meisterschaften stets ewiger Zweiter wurde,
stets vom Pech verfolgt war , und nun bei den Olympi¬
schen Spielcn für all diese Niederlagen entschädigt wurde.

Ergebnis im Speerwerfen : 1 . Gerhard Stück - Deutsch¬
land 71,84 Meter ; 2 . Aujö Nikkanen- Finnland 70,77 Meter;
3 . Kaarta Toiconen - Finnland 70,62 Meter ; 4 . Atterwall-
Schwcden 69,20 Meter ; 5 . M . Järvinen -Finnland 69,18
Meter ; 6 . Terrv - USA 67,15 Meter.

Die Siegerehrung
schloß sich an , die ebenso kurz wie eindrucksvoll war . 100 000
Zuschauer standen mit erhobener Rechten im weiten Rund
des Stadions und machtvoll brausten das Deutschland- und
Horst- Westel-Lied empor . Es war , als wollte auch der Him¬
mel diesen Sieg des jungen Deutschen feiern , denn wie von
Zauberhand leuchtete plötzlich die Sonne strahlend hernieder
und tauchte den gewaltigen Steinbau in blendendes Licht.

Der Moderne Fünfkampf entschieden
Oberleutnant Handriü Olympiasieger!

Der Führer beglückwünscht den Sieger — Leutnant Lemp Sechster
Nachdem Deutschlands stärkste Waffe im modernen

Fünfkampf , Oblt . Handrick, bereits nach der zweiten
Hebung , im Degenfechten, in Führung gegangen war und
auch nach dem Schießen und Schwimmen seinen ersten Platz
halten konnte, hätte er noch sehr viel Pech haben müssen,
um seine führende Position noch zu verlieren . Zum ersten
Mal , seitdem der moderne Fünfkampf in dem olympischen
Programm steht , konnte ein anderer Kämpfer als ein
Schwede als Sieger hervorgehen . Der erste Schwede,
Oberst . Tboseld, konnte diesmal nur den 4 . Play be¬
legen , und auch die übrigen beiden schwedischen Teilnehmer
endeten im geschlagenen Feld . Damit ist die schwedische Vor¬
herrschaft im modernen Fünskamps, die seit 1912 unerschüt¬
tert war , gebrochen.

Oblt . Handrick gelang es auch , Im letzten noch aus-
stehenden Wettbewerb , den 4000 Meter -Ouerfeldrinlauf,
mit dem 14 . Platz in der Spiüengruppe zu beenden und
damit seinen Endsieg sicherzuslellen.

Zu dieser abschließenden Hebung , die auf dem Gelände des
GolsklubS Wannsee durchgesübrt wurde , hatten sich der
ReichskriegSminister Gcneralseldmarschall von Blom¬
berg, der Oberbefehlshaber de - Heeres , Generaloberst

Freiherr von Fritsch, Reichsminister Or. Frick und
der Adjutant des Führers , Obergruppenführer Brückner,
eingesunden. Ter Reichskriegsminister ließ sich die deut-
scheu Teilnehmer am Start vorstellcn. In Minuten -Abstän-
den wurden die Läufer über die Streck« geschickt. Schon
als die ersten Läufer das Ziel passierten, zeigte es sich, daß
die Zeiten der Fünskämpser immer mehr an die besten
Leistungen der Bahnläuser heranreichen. Lt. Leban-Oester-
reich erreichte mit 13 : 17,4 eine ganz hervorragende Zeit.
Erwartungsgemäß konnten sich die nordischen Teilnehmer
im letzten Wettbewerb weiter verbessern. Der Finne Hietala
belegte mit 13 : 25 .3 den zweiten Platz . Der bisher Zweit¬
placierte in der Gesamtwertung , Oblt . Thoselt - Ichweden
kam mit einem 24 . Platz im Geländelaus um '

die Silberne Medaille , dir sich der « mcrikaner Lt. Leo-
nard durch einen ausgezeichneten Lauf holt». Da auchOblt . Abba -Italien sich günstig placieren konnte, rückte er
in der Gesamtwertung vom vierten auf den dritten Plan
vor.

AIS bester deutscher Läufer kam UnteroffizierBram-
feld als Zehnter ein , während Lt . Lemp al« 21 . im
Mittelfeld endete. Danach konnte der zweite deutsch « ver-

Sltz« Pia-M«daMeu rrhlellri.
Nach 37 sportlichen Wettbewerben

Goldene Silberne Bronze », « ,-
US « . . . . 12 U zDeutschland . . . . 8 7 °
Italien . 3 1 z
Ungarn . 3 — —
Finnland . 2 2 z
Aegypten . 2 1 z
Frankreich . . . . 2 2 —
Schweden . 1 2 z
Japan . 1 2 ,
Estland . 1 1 z
Großbritannien . . 1 1 ^
Neuseeland . . . . 1 — ^ .
Polen . — 2 i
Kanada . — 1 z
Oesterreich . . . . — 1 z
Tschechoslowakei . . — 2
Schweiz . — I —
Holland . — — z
Philippinen . . . . — — z
Türkei . — — z
Lettland . — — z
Australien . . . . — — z

Tie vorstehende Ucbersicht umfaßt die ersten drei Plätze
rein sportlichen Wettkämpfe, zu denen die Kunst wen-
bewerbe nicht zählen. Hier gewann Deutschland stinsGoldene, fünf Silberne und zwei Bronzene Medaillen, Italien
« ine goldene und vier Silberne . Oesterreich eine Goldene , eine
Silberne und zwei Bronzene Medaillen . Feiner erhielten
Finnland und die Schweiz je eine „Goldene"

, Polen eine
„Silberne " und zwei „Bronzene "

, UTA eine Iilbern,
Medaille . Auf den dritten Play kamen noch Japan (zweimah
Schweden, Belgien und die Tschechoslowakei .

'

treter in der Gesamtwertung den sechsten Platz hinter dem
Ungarn Orban belegen.

Da - Gesamtergebnis: 1 . und Olympiasieger Oblt
Handrick-Deutschland 31,5 Punkte : 2 . ( Silberne Medaille ) Leo-
nard -USA 3914: 3 . (Bronzene Medaille) Abba-Italien <S)si
4 . Thosclt- Schweden 47 : 5 . Ordar Ungarn 55 )? : K. Lern».
Deutschland 65 : 12. Bramfeld - Teutschland 89.
Oblt. Handrick beim Führer

Oberleutnant Handrick, der den deutschen Farben
zu einem triumphalen Erfolg in diesem schweren männlichen
Wettbewerb Versals, wurde vom Führer zu seinem
stolzen Siege beglückwünscht.

Deutscher Doppelfieg im pislolenschiekeg
Ban Oven erringt die Goldene , Oblt . Hax-Berlin
die Silberne

Pünktlich begannen am Donnerstag morgen im Wann-
see die olympischen S ch i e ß w e t t k ä m p s e mii dem
Schnellfeuer - Pi st olenschießen und dem Schieße»
mit der Scheibcnpistole. Zu den Kämpfen hatte sich Reicht-
minister vr . Frick eingesunden . Auch Exzellenz Le Wald
und der Reichssportsührer besuchten später die
Schießwettbewerbe . Zunächst wurden im Rahmen dei
Schnellseuerschießens die drei 8-Sekundcn-Serien dmch-
geschoffen ; von deren fehlerlosen Erledigung hing di« wei¬
tere Teilnahme an den kürzeren Serien am Nachmittag ab.
Von den deutschen Vertretern qualifizierten sich Lblt.
Hax und van Oyen für das Schießen der 6 -2e!unden>
Serien , während Georg Dorn ausscheiden mußte,
van Oyen — Oberleutnant Hax

Am frühen Nachmittage des Donnerstag fiel die nftr
Entscheidung im Schnellfeuerpisi olenschießen.

Deuischland» erster Vertreter , van Oyen, holte sich mit der
höchsten erreichbaren Trefserzahl den Lieg und damit ist
Goldene Medaille.

Oblt . Hax, der bereit» bei den OlympischenSpielen in Amlstr-
dam und Los Angeles Deutschlands Farben im Modem»
Fünfkampf vertreten hatte, belegte mit fünf Trestern de»
zweiten Play- Ter Weltrekordmann Ullman (Schwede»)
konnte erst nach Stichkampf mit dem Griechen Papadinai dst
Bronzene retten.
Ergebnisse:

1 . Cornelius van Oyen-Deutschland 18 6 -6—6 Trester:
2 . Hein, Har-Deutschland IS—6—6—5 Trekker : 3 . Torsten Ull>
man-Schweden 18—6—6—4 Trekker : 4 . Angelicos Pavadinaj-
Gricchenland 16 6 6 — 4—1 Treffer ; 5. Hellge Mueller -SchNst-
ven 18—6—6—3 Treffer.
Krempel -Deutschland sührt im Scheibenpistolrnschießen

Der zweite Wettbewerb im Pistolenschießen, der in der
Deutschen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen in Wannsee
am Donnerstag begann , war das Scheibenpisiolenschießen
In drei Rotten eingcteilt , schossen die Bewerber aus 50 Rein
Entfernung auf die Zehner - Ringscheibe. Das beste Ergeh »»
erzielte der Deutsche Erich Krempel mit 544 Ringen ; hinin
chm liegt Elliot Jones -USA mit 536 Ringen am besten. Tr»
dritten Platz belegte der Ungar Teljech mit 528 Ringen. TN
Wettbewerb wird am Freitag zu Ende geführt.

«
JapansVoppeleesolgimDreisprung

Ter Deutsche Wüllnrr Vierter
In der letzten Entscheidung , dem D r e i s P r u n g , gbb

eS eine neue Weltbestleistung und zugleich einen
Doppelersolg der Japaner.

Tasima belegte mit einem wundervollen Sprung >»»
genau 16 Meter vor seinem Landsmann Harada, der M
mit dem letzten Sprung von 15,66 Meter die Mbemr
Medaille vor dem Australier Metcalse , der 15,50
sprang , holte.

Der Deutsche Meister und Rekordhalter W ölln er - Leip! «
belegte mit der neuen deutschen Bestleistung«
15,27 Meter den vierten Platz.

Im ersten Durchgang traten Römers und
Wöllner lam nur aus 14 .53, Harada sprang lü-ü» ^ ,
und erzielte die gleiche Weite wie der Australier im Vorkam^
Metcalse landete dagegen auf 14,83 Meier . Dann kam »
jima , wett waren sein Anlauf , kraftvoll der Ansprung. > s
di« Sätze , aber die Krönung war sein federndes ie »m
Vorschnellen und mit beiden Füßen stand er genau am
16w»- Marke, di« einen neuen , fast unfaßlichen Weltrekord
deutet , stand doch die noch amtliche Bestleistung des Austra
Metcalse auf 15,73 Meter . Römers verbesserte stcki im )w
Sprung aus 15,70. Oshima , Wöllner und Metcalse Iraie"
Harada erreichte nur 15,27 Meier , aber der beständig «- >
Tasima setzte auf 15,65 Meter aus . Im dritten und «
Durchgang setzte Römers 15,01 Meter vor . Lshim



die Wucht des Absprungs vorn über und mutzte , » m°
^ 7 >u stürzten , durchlaufen . Wöllner nahm stch mit 14,23

» bescheiden aus , denn hinter ihm holte sich Harada mit
Meier die silberne Medaille . Metcalse beschlotz seine

Serie mit >5 .20 Meter und zum Schluß der Olympiasieger
raiiina der aber durchlies . Die vionzene Medaille siel an den
Australier Metcalse . Einen höchst ehrenvollen vierten Platz
belegte Heinz Wöllner vor Römers und dem dritten Japaner

Tie Dreispringer traten zur letzten Siegerehrung des
Tages aus das Podest , und mit der japanischen Rational-
bbmne klang dieser schöne und erlebnisreiche Tag aus.
"

Lu ? Lang, der erst seit wenigen Monaten sich auch
dem Dreisprung , „ gewandt hat , und Erich Joch waren im
Sndkamps bereits auSgeschieden.

Treisprung - EndcrgebniS: 1 Naolo Tajima-
<1avan 16 .00 Meier «neuer Welt - und Olympischer Rekord ) ;
2 Masao Harada - Japan 15,66 ; 3 . Patrick Metcalse - Austra-

lien 15,9» Meter ; 1 . Heinz Wöllner - Deutschland 15,27
,Teuischer Rekord ) ; 5 . Rolland Romero - USA 15,08 ; 6 . Ken-

kichi Lshima - Japan 15 .07.

Finnland turnt . . .
vorsllbrungen tm Stadion

Ter mit seinen stink Entscheidungen bisher bedeutungs¬
vollste Tag der Olnmpisckien Spiele sank mit den Vorführungen
der finnischen Turnerinnen und Vollstänzerinnen einen ebenso

inariwi »?!- n^ Ä ' H ! '" » dem blauweitzen Banner Finnlands
P ?ä!m »

" T ? ^00 Turnerinnen in hellblau «n da « Oval.
durchgebildete Mädchen . Tatz « ,

,
" d/rmnen waren verrieten die zahlreichen Weitzvlonden

begannen mi , einsachen Haltung « - und Be.
drungen . die sie zu außerordentlich wirksamen
.7" " steigerten . Den Abschlutz der Vorführungen

Nau
'
nnntr » ,

'
. » ^ " " " 'Ä Volkstänze in prächtigen , sarbenkrohen

, ,
"? ° 7 " ' ° st " bUin. « us der groften Zahl der meist einsachen

, .
' 7 ^ " sten Tänze , die zum Teil nicht zu unterschätzend « «ln.

° n dz , Ausdauer stellten , seien die ostsinntschen
Lebendigkeit und seinem Humor heraus-

Darbietungen , mit dankbarem Beisallausgenommen wurden.

Vocchmelier stellt stch neue Autsaven
Obwohl er kein « Medaille gewann , hat Borchmeyer mit

dem fünften Platz im Endlaus über 100 Meter einen großen
an dem es gar nicht « zu schmälern gibt.

Schließlich ist Borchmeyer 32 Jahr « alt , und srüher war
ein Sportsmann in diesen Jahren schon ein „ alter Herr"und passives Mitglied . In einer so schweren Konkurrenz wie
die 100 Meter eine sind , noch diesen Erfolg herauszuholen,
ist mit 32 Jahren eine Leistung ! Borchmeyer denkt nun gar
nicht daran , mit diesem Erfolg seine sportlich « Laufbahn
abzuschlietzcn . Er hat sich vielmehr ein weiterer grobe « Ziel
gesetzt . Ruch in Tokio 1940 möchte er noch dabei sein . Er
will sich jetzt aus die 400 - Meter -Strecke legen und nach Mög¬

lichkeit Deutschland in dieser Konkurrenz in Tokio vertreten.
Weiter hofft Borchmeyer noch aus eine Verbesserung seiner
Leistung im Dreisprung.

„Kleine" Meldungen aus Verlin
Jesse Owen « stark geleiert

Nach seinem überlege » gewonnene » 100-m -Lauf und Weit¬
sprung , uno vollend » nach leinem Endsieg über 2t «0 Meter ist
der Neger Jesse Owen« der Held der gesamten ULA - Press «.
Sin Interview , da » Owens nach seinem Liege gab , und in dem
er sich äutzersl freundlich über das deutsche Publikum
auslätz », wird unter scnlatioueUen Ueberschrifren von vielen
amerikanischen Blättern wiedergegeben Owens erklärt , daß
die Bahn trotz des vorausgcgangcnen Regen « die beste sei . aus
der er je gelausen wäre . Den Deutschen Miller bezeichne ««
er als den grschiltlesten Starrer, der je die Pistole in
der Hand gehabt hätte.
Haiti « einziger Vertreter verletzt

Haiti ist bei den Olympischen Spielen wirklich nicht vom
Glück begünstigt . Unter nicht geringe » Opsern wurde die Enr-
sendung einer einzigen Teilnehmers nach Berlin ermöglicht,
der nun auch noch die weite Reise umsonst gemacht ha «. Ter
Gewichtheber Rene Ambroise kann leine Meldung im Mittel¬
gewicht nicht erstillen , da er sich beim Training einen Muskelriß
im Oberschenkel zugezogen hat und ins Krankenhaus eingeliesert
werden mutzte.

Vie letzten Vorrundenspiele des 8 . Olympischen Fuhball-TurnierS

England und Peru in der Zwischenrunde
Veen schlug Finnland mit 7:3 Toren - England China 2:0!

Das Olympische Jutzballturnier wurde am
Donnerstag mit den letzten Vorrundenspielen sortgeseyt , die
beide sehr grobes Interesse sanden . So wohnten dem Spiel
Großbritannien— China über 9000 Zuschauer bei , die ein
technisch vollendetes Spiel beider Mannschaften sahen . Grotz-
driiannien glückte aber nur ein 2 : 0-Sieg über die Chinesen,
die sich sehr tapfer verteidigten.

Von einer ganz hervorragenden Seit« zeigte
sich Per » . y,r Vertreter Südamerikas , der die sinnische
Mannschaft glatt mit 7 : 3 (3 : 1 ) abfertigte . Man ist sehr ge¬
spannt aus das weitere Abschneiden der Peruaner , die viel¬
leicht noch manche Ueberraschung bringen werden.

vor 9000 Zuschauern
Zunehmendes Interesse am Fußball - Turnier
England besiegle China 2 : 0

Nach dem sensationellen Siege der Japaner über
IchWeden sahen die Fußballanhängcr mit besonder«
grotzer Anteilnahme dem Eingreifen Großbritanniens
entgegen, das am Donnerstag ihr erstes Spiel gegen die
Mannschaft von China austrug . Tie schöne Kampsstätte
de ? Ziadions hatte mit über 9000 Zuschauern einen
ausgezeichneten Besuch auszuweisen . Besonders stark war
die chinesische Kolonie vertreten . Als Schiedsrichter wirkte
Fink - Deutschland.

Schon in den ersten Minuten ließen die Chinesen er¬
kennen . daß sie eine beachtenswerte Spielstarke besitzen . Ehe
die Briten den ersten Angriff in die gegnerische Hälfte vor¬
nagen konnten , hatten sie sich einiger heftiger Attacken der
Chinesen zu erwehren . Besonders auffallend war das her¬
vorragende Kopsballspiel der Chinesen . Allmählich machte
sich jedoch die körperliche Uebcrlegenheii der Engländer be¬
merkbar. doch die aufmerksame Deckungsreihe der Chinesen
vermochte alle Gefahren zu bannen . In der 37 . Minute
schoß der Linksaußen Finch auS bester Stellung hoch über
das Tor . Fünf Minuten vor der Pause gab es einen Tref¬
fer siir China , der aber wegen Abseits nicht gewertet wer¬
den konnte. Nach Wiederbeginn setzten die Engländer mehr
Truck auf und spielten ihre bessere Technik auS . Tie Chinesen
webilen sich ausgezeichnet , kamen aber gegen die Erfahrung
der Briten , die mehr und mehr überlegen wurden , nicht ans.
Mil zwei unhaltbaren Treffern stellten die Engländer ihren
Zieg sicher , der trotz einiger heftiger Angriffe der Chinesen
nicht mehr gcsährdet war.

Ver« — ein gefährlicher Gegner
Finnland unterlag mit 7 :3 Toren

^ Rund 4000 Zuschauer halten sich auf dem Hertha¬
sladion zum Vorrundenspiel Peru — Finnland ein¬
gesunden. Nachdem die Südamerikaner ihren Gegner durch

Ueberreichung eines Wimpels geehrt hatten , pfeift der ita¬
lienische Schiedsrichter Barlassina das Spiel an . Sofort
mit Beginn entwickelt sich ein recht interessanter und auch
wechselvoller Kamps . Besonders die Peruaner zeigen dabei
ein gepflegtes , flaches Kombinationsspiel . Die Siurmreih«
überzeugt dabei nachdrücklich von ihrer Schubkraft . Dem
Mittelstürmer Fernandez gelingt in der 18 . Minute das
Führungstor , und kaum 3 Minuten später hat aus eine
Sieilvorlage seines Mittelläufers der Halblinke Perus,
Villanueva , das zweite Tor erzielt . Tie finnische Els , in der
sich nicht weniger als sechs Repräsentative befinden , setzt
nicht genügend Druck auf , um das Tor der Südamerikaner
ernstlich in Gefahr zu bringen . Dagegen kann Peru in der
35 . Minute durch den Halblinken den dritten Treffer mar¬
kieren . Fünf Minuten später wird der finnische Mittelstürmer
Larvo im Strafraum zu Fall gebracht . Den vom Unpar¬
teiischen den Finnen zudikiierien Elfmeter verwandelt der
rechte Verteidiger Karjagin glatt . Mit 3 : 1 werden di « Seiten
gewechselt . Bereits in der zweiten und vierten Minute nach
dem erneuten Anstoß hat der außerordentlich schnelle An¬
griff der Südamerikaner zwei weitere Treffer erzielt . Die
Finnen versuchen nun mit wuchtigen Gegenstößen zu Er¬
folgen zu kommen . Ein Weitschuß des ausgerückien rechten
Verteidigers landet auch im peruanischen Tornetz , doch muß
dieser Treffer wegen Abseits annulliert werden . Als dann
aber wieder das Glanzstück der Peruaner , die Fünferreih « ,
mit aller Gewalt nach vorn geht , ist es um die Finnen ge¬
schehen . Innerhalb von 3 Minuten fallen zwei weitere Tore,
so datz das Spiel ganz eindeutig 7 : 1 für Peru steht . Die
Finnen raffen sich zum Schluß noch einmal mächtig zusam¬
men und erzielen auch noch zwei Gegentreffer . Am Sieg der
Peruaner war aber nichts mehr zu ändern . Mit 7 : 3 ge¬
wannen die Südamerikaner auch in dieser Höhe verdient.

Mit diesen beiden Spielen wurde di « Vorschlußrunde
abgeschlossen . Peru tritt im Zwischenrundenspiel gegen
Oesterreich, England gegen den Ungarn - Bezwinger,
Polen, an.

»
Polo : Wiederholungsspiel Ungarn —Deutschland 16 :6

DaS steigende Interesse , das dem Polo entgegengebracht
wird , bewies der ausgezeichnete Besuch beim Wieder¬
holungsspiel Ungarn — Deutschland . Das erste Treffen endete
am Dienstag unentschieden . Die Ungarn traten mit ge¬
änderter Mannschaft an . Der neue Verteidiger KovacS , ein
überlegener Reiter und Spieler , hatte den größten Anteil
an dem mit 16 : 6 sehr hoch ausgefallenen Sieg . In der deut-
schen Mannschaft überragte Reinke , der vier der sechs Tore
erzielte . Erst im letzten Abschnitt wurde das Schlußergebnis
von 16 :6 erreicht.

vaü erste Olympische Handball-Turnier

Vomdensiege der Favoriten!
Vie deutsche Elf beslegte Ungar« 22 :0 — Oesterreich schlug Rumänien mit 18:3 Loren

Im Polizeistadion standen sich im Vorrundenspiel de«
Llympia -HandballturnierS die Mannschaften Deutschlands
">w Ungarns gegenüber . Die technisch weit überlegenen
" utschcn gestalteten das Tressen ganz nach ihrem Gefallen
und siegten mit 82 : 0 ( 14 : 0 ) Toren,
tefterreich Rumänien 18 : 3

dem Platz am Hohenzollerndamm sand am Don¬
nerstag bei schönem Wetter und vor zahlreichen Zuschauern

erste Spiel der Vorrunde in der Gruppe L zwischen" .lerreich und Rumänien statt . Die Rumänen , von denen
vor Handballspiel erst seit sieben Jahren gepflegt wird,
mußten zwar die eindeutige Ueberlegenheit Oesterreichs an-
nennen , lassen aber mit ihren gezeigten Leistungen für die

ö . ,. . vieles erwarten . Oesterreich hat erneut gezeigt,
aß er der schärfste Gegner der Deutschen bei

°>- !em Turnier sein wird.

Vas olympische Sottey -Turnier
Holland- Schweiz 4 : 1

^ m Hockeystadion trafen Holland und die Schweiz
Runde auseinander . Die Holländer waren

«kgenuber ihrem Spiel gegen Belgien nicht wiederzuerlennen.
in der ersten Halbzeit führten die Holländer ein

«»roubliches Spiel vor , immer wieder verblüfften ihre schnei-
, denen aber die Schweizer in TüfLer einen

am,. .
" " " derwindlichen Torhüter erttgegenstellien , der

arbeitete . Der in Hollands Sturm ganz- » « ragende van den vergh erzielte den ersten Treffer , dem

wenig später überraschend durch Annen der Ausgleich folgte.
Eine Viertelstunde vor der Paus « erhöhte der Halblinke
Schnitzer aus 2 : 1 für Holland . Nach dem Wechsel beherrschte
die Schweiz einige Minuten lang das Feld , bis Schnitzer
einen Alleingang von van den Bergh mit dem dritten Tresser
für Holland ab schloß . 20 Minuten lang entwickelt - sich nun
ein ziemlich ausgeglichenes Spiel , dann verlegen sich die
Holländer aus Halten de« Ergebnisses und verteidigen stark.
Ganz überraschend schasst kurz vor dem Abpfiff der Mittel¬
stürmer Schnitger in einem schnell vorgetragenen Angriff den
4 . Tresser zum Schlußstand von 4 : 1.

Vevtschland - reift et« . . .
Dänemark unterliegt 6 : 0!

Das Hockevsiadion war mit IS 000 Menschen besetzt , al«
die deutsche Mannschaft zu ihrem eisten Kamps antrat . Ohne
in stärkster Besetzung zu spielen , mußt « sich Dänemark den
Deutschen 6 : 0 (2 :0) beugen . Die Skandinavier setzten sich
tapfer zur Wehr , waren aber in technischer Beziehung zu
Nar unterlegen . In der deutschen Mannschaft hatte die Ver-

teidigung von Zeit , u Zeit Schwächen , die Läuferreihe
konnte gefallen . Menke war zwar im Aufbau nicht so gut wie
in der Abwehr . Kurt Weiß zeigte nicht mehr die große
Schnelligkeit früherer Jahre , war aber immer noch der durch¬
schlagkräftige und schutzgewaltig « Mittelstürmer . Scherbarth
hatte mit seinen Torschüssen viel Pech , war aber dennoch der

erfolgreichste deutsche Spieler . Die Mannschaften begannen
da « Spiel in folgender Aufstellung:

Deutschland: Drüse ; Otrent , auf der Heide ; Peter,

Menke , Hussmann ; Mehliy , Zander , Weib , Scherbarih , Bei¬
stegel.

Dänemark: Weiß ; Hansen , Venge ; Thomasscn,
Holst , Larsen ; Malling , Prahm - Philipsen , Busch , Kirkegaard,
Jcnsen.

Erst in der 21 . Minute brachte Weitz durch einen Straf¬
bully die Deutschen mit 1 : 0 in Front . Sieben Minuten später
erhöhte Scherbarth aus 2 : 0 aus dem Gedränge heraus.

Nach dem Wechsel führte ein scharfer Schutz des Links¬
außen Beisiegel zum dritten Tor . Ein Alleingang Kurt
Weiß ' stellte das Ergebnis in der zehnten Minute aus 4 : 0.
Dänemark wurde nun mit einigen Steilvorlagen gefährlich,
so daß Tröse mehrfach eingreifen mußte . Als Weiß aber auf
Vorlage von Scherbarth mitten in dieser Ueberlegenheits-
Periode der Skandinavier das fünfte Tor erzielte , war die
Widerstandskraft der Gäste gebrochen . In der 21 . Minute
schoß Weiß den sechsten Treffer.

Indien
Japan
USA
Ungarn

D e u t s ch l a n
Afghanistan .
Dänemark . .

Holland . . .
Frankreich
Belgien . .
Schweiz . .

Tie Tabelle dcS Turniers
Gruppe L

Spi - l« gcw . unentsch . Verl . Torverh . Pkte.
. 1 1 0 0 4 :0 2
. 1 1 0 0 5 :1 2
. 1 0 0 1 1 :5 0
. 1 0 0 1 0 :4 0

Gruppe L
Spiele gew . unentsch . Verl . Torverh . Pkte.

d 1 1 0 0 6 :0 2
. 1 0 1 0 6 :8 1
. 2 0 1 1 6 :12 1

Gruppe 6
Spiele gew . unentsch . Verl . Torverh . Pkte.
. 2 1 1 0 6 :3 3
. 1 1 0 0 1 :0 2
. 1 0 1 0 2 :2 1
. 2 0 0 2 1 :5 0

Harte Kämpfe auf der Matte
« navve Erfolge tm griechisch -römischen Rlugkamvs
in der Borrund«

In der Deutschlandhalle wurden am Donnerstag,
abend vor 7000 Zuschauern die Kämpfe der Ringer mit den
ersten Runden im griechisch - römischen Stil fortgesetzt . Auf
beiden Matten entspannen sich sofort lebhafte Kämpfe , in
denen teilweise die Favoriten schon auseinander trafen.

Bei den ersten Kämpfen in ver Bantamgewichts-
klasse stellte sich der Deutsche Brendel gegen den Tschechen
Hyza vollkommen falsch ein , da er den ständig zuriickgchenden
Gegner sortwährend i»i Stand angriss . statt ihn zu Boden zu
bringen . Nachdem so der Deutsche zweimal nach vergeblichen
Angriffen in die Unterlage gekommen war , gaben die Richter
mit 3 :0 den Punktsieg an Hyza.

Im Federgewicht war unser Vertreter Hering seinem
Gegner . Horvat - Rumänicn , überlegen , brachte ihn mehrfach
durch verschiedenartige Schwünge ln die Brücke , so daß der
Rumäne nach 11 :33 Minuten aus die Schultern tam.

In der LeichtgewlchtSklasle erreichte der Finne
KoSkela gegen Nettcsyeim einen zwcisclhasten 2 :1 - Puultsieg,
obwohl der Deutsche nach der ersten Hälfte des Kampfe » nach
Urteil der Kampfrichter mit 3 :0 in Front gelegen darre.

Im Weltergewicht setzte stch Schäfer gegen den Esten
Puusepp in einem schönen Gefecht mit einem 3 :0-Punktsiege
durch.

Entschetdend siegte im Mittelgewicht Schmettert über
den Oesterreicher Pointner nach 9 :00 Minuten , während im
Halbschwergewicht Meister Seelenbinder nach 10 :00
Minuten von dem starlcn Letten BieragS aus die Schultern
gelegt wurde.

Im Schwergewicht letzte stch unser Vertreter Horn-
slscher nach leichtem Kampfe in 3 :53 Minuten gegen Ragt,
(Jugoslawien ) erfolgreich durch und erreichte ebne Fehler-
Punkte die zweite Runde Auch die übrigen Kämpfe brachten
keine großen Ucverraschungen.

Ergebnisse (erste Runde ) :
Bantamgewicht: Pertunen - Finnland besiegt Erkmen-

Dürkei nach Punkten , Hyza -Tschechoslowakei besiegt Br « ndel -
Deutschland nach Punkten , Voigi - Dänemark besiegt Tot ».
Jugoslawien nach Punkten , Tosar - Numänten besiegt Baylo-
Frankreich nach 11 :58, Bertoli -Jkalien besiegt Slkk - Esilanv nach
Punkten . Alt Erfan -Aegypten besiegt Buemberger -Osterretch
nach 2 :15 Minuten , Loerlne, - Ungarn besiegt Lbrisien -Schweiz
nach 2 :14 Minuten . Federgewicht: Sarllon - Schweden de-
siegt Lobmann - SAwet , nach 5 : l4 , Janda -Tschechoslowaket be¬
siegt Seltak Jugoslawien nach Punkten , Hering . Deutsch¬
land desiegt Horvat Rumänien nach 11 :33, Kracher -Frank¬
reich besiegt Morrell -Grotzbrttannien nach Punkten . Reint - ginn-
land besiegt FincsuSOesterreich na » Punkten . Kundsinsch - Lett-
land desiegt Scherpenisie -Belgien nach 8 : 10 Minuten.
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Sie EMünlpse -er Florettfechter
Gaudini (Italien ) Olympiasieger — Der Deutsche CaSmir Vierter

Casmir unirr dk» icülrn Acht
Am DonnerSiaftvorniiilaz, wurde ii» Kuppelsaal der

Reichsakadeinie die Olmnpiade der Fechter mir der Vorent¬
scheidung im Florciieinzclkainps der Männer fortgesetzt . Die
1 6 vesten Rechter der Welk lieferie» sich erbitterte
Kümpfe um die dritte Goldmedaille in dieser Sportart . Unser
23sacher deutscher Meister Erwin C a s m i r -Frankfiirl befand
sich in glanzender Form und belegte in der zweiten Gruppedes starken Feldes Himer dem ungeschlagenen Italiener
G »arag »a mit sünf Ziegen de » zweiten Platz vor E . Gardere
Frankreich und de Bouguigno» Belgien , Casmir besiegte den
Franzosen Leinoinc 5 :4 , de» Olninpiazweiie» von Los Angeles,Levis nach 0 : t Rückstand mit 5 : 4 Tresser» . Das war die
ciildruckSvolliie Leistung des Boriniiiags , an dem u . a. so
Könner wie Ungarns Meister Bcla Ban , der Amerikaner Levis
und Europameister Lciuoiiic-Frankreich auSschcidcn muszten . —
In der ersten Gruppe war die Gegnerschasi für unseren deut¬
schen Meister Ei serieller doch zu stark . Auch batte der bis
dabin so tüchtige Frankfurier nicht seinen beste» Tag . Die bei¬
den Italiener Gaiidini und Bocchino qualisizierie» sich vier
inii A . Gardcrc - Frankreich und den , Belgier Bru sür die
Schlußrunde.

Gaudini (Italien ) Olympiasieger
Erwin Casmir Vierter

Wiederum l,alten sich zahlreiche Zuschauer cingesundcn,unter denen man auch de» italienischen Kronprinzen Um-

verto bemerkte , der mit groszem Interesse den Kämpfen zu¬
iah. Sine Hochsiimmung wie am Bortage wollte allerdings
nicht auskommen, da einige fragliche Urteile aus die Silmniung
brückten . Aus der Bahn gab es dagegen hervorragende
Leistungen der besten Fechter dieser Kampsart Zusehen,
und wohl überhaupt das beste Gefecht lieferten sich Deutsch¬
lands Altmeister CaSmir und der Italiener Guaragna,
daS der Deutsche nach herrlichen Szenen mit 5 :4 gewann
Einen groben Kamps lieferte der Deutsche auch dem späteren
Zieger Gaudini , der zum Zchlusi aber doch mit 5 :3 die Ober¬
hand behielt, obwohl Casmir 1 :0 und später 2 :0 ln Führung
gegangen war Zn grober Fahrt war Casmir dann wieder
gegen den jungen Italiener Bocchino. 5 :4 hieb eS zum Schluß
sür den Deutschen . Auch in seiner Begegnung mit dem sran
zösischen Altmeister Gardere zeigie sich Casmir von der besten
Zeitc . DaS Glück war aber aus seilen des Franzosen , der zum
Ichlutz mit 5 :4 vorn lag. Zeine dritte Niederlage Volte sich
Casmir gegen den Belgier Bru mit 3 :5. Mit vier Ziegen und
drei Niederlagen kam unser CaSmir. dessen dritter Versuch zur
Erringung einer Goldmedaille wieder einmal vergeblich war,
aus den vierten Plav.

Nach Beendigung der Konkurrenzhatte sich Gaudini -Jtallen
mit sieben Siege» die Spinc erkämpft. Auf dem zweiten
Platz landete E . Gardere Frankreich mit sechs Stegen . Drit¬
ter wurde Italiens junger Fechter Bocchino,

der es aus vier Ziege brachte , und dann folgte Erich Casmir.
der gleichfalls vier Liege errang , aber mehr erhaltene Treffer
auszuwcisen hatte.

Segeln auf der Kieler Förde
Bei trockenem Wetter herrschte lehr frische Brise von etwa

6 -Meter Zck„ so dab vei den Olvmpiajollen eine Ztart-
versctüevttng um 20 Minute» crlolgte. Aus der ersten Kreuz¬
strecke bildete sich eine Lpivengruppc aus Holland, England,
Deutschland, Chile, die in dieser Reihenfolge auch durchs Ziel
liefen. Aus der zweiten Runde mutzte der Vertreter Italiens
wegen Pinnevrnchs ausgebcn. Holland siegte in 1 :26 :20.
Uebeelegenek deutscher Sieg
Segel» der Staribootklasse

Einen ganz überlegenen deutschen Lieg brachte daS Rennen
der Ztartboolklasse. vr . Bischofs aus . Wannsce"

, der am
Vortage insolgc einer kleinen Havarie seine führende Position
verloren hatte, siegte in der dritten Wettsabrt mit Uber vier
Minuten Vorsprung vor dem englischen Boot . Paka " .

Hcrvorzuvcven ist neben der gute» Leistung des deutschen
Vertreters auch das Abschneidcn deS englischen BooteS . Paka"
und des schwedischen . Sunjvinc " . Aus dem letzten Kurs mutzte
die » Znnshine- noch das englische Boot . Paka " vorveilassen
und kam an dritter Ztellc durch daS Ziel . . Bein II " (Holland)
belegte den vierten Play . Polen konnte die dritte Wettfahrt
nicht beenden, da dem Boot kurz vor dem Runden der Tonne
, 8 " der Mast brach . Ebenso verlor auch daS portugiesische
Fahrzeug seinen Mast, Das belgische Boot . Freddv " gab nach
dem Ztart aus.

In der Punktwertung sieben nach der dritten Wett¬
fahrt Deutschland und Zchwcden mit je 33 Punkten an der

Spitze. Grotzbritannicn folgt dichtauf mit 31 Punkten . An
vierter Stelle liegt USA mit 22 Punkten.
Italien gewinnt in der 6 Meter « Klasse

DaS schärfste Rennen des Tages war unzweifelhaft wie¬
derum das der 6 -Mcter- ir- Klasse . Der Ztart bot ein geschlosse¬nes Bild . Englands Vertreter übernahm zunächst die Spitze,
doch konnte das ivm folgende deutsche Boot gut ausholen.
Während Deutschland, nachdem cs vei der groben Kreuzstrcckein Front lag, aus taktischen Gründen bei seinem schärfsten
Gegner England blieb, gewannen Italien , Argentinien und
Finnland die Führung . Nach geschlossener Fahrt ging Italienmit 3 Sekunden Vorsprung vor Argentinien durchs Ziel, ge¬
folgt von Finnland , Schweiz , Norwegen, Grotzbritannien und
Deutschland. Holland und Schweden mutzten ausgeven. Da
mehrere Proteste vorlicgen, kann im Augenblick über die Ge-
famtwertung noch nichts gesagt werden.
In der 8 Meter II .« lasse siegt Schweden

Auch dieses Rennen stand dem der 6 Meter « -Klasse in
nichts nach . Mit Tore Holm ( Schweden) war hier der Sieger
gegeben . Nach ansünglicher deutscher Führung konnte daS
schwedische Boot die erste Kreuzstrccke als Erster beenden und
auch mit grobem Vorsprung unangefochten dem Ziel zustreben.
Norwegen hatte sich den zweiten Platz vor Finnland und
Deutschland sichern können.

Nach den Rcnnergebnissen führt Schweden in der Gesamt
Wertung mit 28 Punkten vor Norwegen. Deutschland liegt mit
21 Punkten an dritter Stelle.

Die Radfahrer begannen . . .
Tic deutschen Fahrer behaupten sich

Mit den Kämpfen der Radfahrer erfuhr auch nun die
neue Olvni pia - Radrennbahn im BSC - Stadion
ihre Weihe. Tie Flieger traten zu den Vorläufen zum
1 - K i l o m e t e r - M a l s a h r e n an . In den zehn Rennen
setzten sich die europäischen Favoriten siegreich durch. Toni
Merkens gewann das Rennen gegen den Amerikaner
Tcllingcr , ohne sich voll auszugcbcn , mit zwei Meter Vor¬
sprung in 12,4 Sek . sür die letzten 290 Meter . Gleich im
ersten Vorlaus hatte der Belgier Collard den Sieger des
Olvmpischen Zeitfahrens von Los Angeles , Grad -Australien,
geschlagen, der sich aber in seinem Hossnungslaus noch die
weitere Teilnahmeberechtigung erkämpfte. Auch Sellrn-
ger setzte sich hier noch durch. Die schnellste Zeit hatte
Waegelin -Schweiz mit 12,2 Sek. heransgesahren . Arie van
Vliet siegte gegen Peace in 12,3 Sek. Für das Achtelfinale
sind die Vorlaussiegcr und die vier Ersten der Hoffnungs-
läufe startberechtigt.

Im Anschluß daran wurde das -1 - Kilometer-
Mannschasts - Verfolgungsrennen gestartet , in
dem gleich im ersten Lauf Italien gegen Kanada mit 4 : 49,3

Min . unter seiner eigenen olvmpischcn Bestleistung von
4 : 53 blieb . Auch Dänemark blieb mit 4 : 49,2 unter der alten
Marke. Die Holländer hatten im schönen Rennen USA
bereits nach sechs Runden eingeholt , als sie zwei Leute
durch Sturz verloren und die Amerikaner so zu einem un¬
erwarteten Sieg kamen. Im Kamps gegen Oesterreich zeigteunsere Mannschaft Arndt , Hasselberg, Hofsmann und
Klöckner eine schöne Zusammenarbeit und blieb verdient mit
4 : 48,3 siegreich . Tie vier Franzosen fuhren im letzten Laufmit 4 : 41,3 Min . gegen Großbritannien Tagesbeftzeit und
neuen olvmpischen Rekord.
Ergebnisse:

Mannschaftsversolgungsrcnnen über 4 Klm. : 1 . Lauf:
1 . Italien 4 : 49,3; 2 . Kanada 4:58,2; 2 . Lauf : 1 . Belgien4 :54,2 ; 2 . Ungarn 4 :57,4 ; 3. Lauf : 1 . Dänemark 4 :49,2;2 . Schweiz 4 :56,2 ; 4 . Lauf : 1 . Bulgarien (Freilos ) ; 5 . Lauf:
1 . USA 5 :07,2; 2 . Holland (durch Sturz ausgeschieden) ;6 . Laus : 1 . Deutschland 4 : 48,3 ; 2 . Oesterreich 5 : 02,1 ; 7 . Lauf:
1 . Frankreich 4 :41,4 (olympischer Rekord) ; 2 . Großbritannien
4 : 50.

1000-Metcr -Malfahren : 1 . Lauf : 1 . Collard Belgien;2 . Gray -Australicn ; 2 . Lauf : 1 . Chaillot - Frankreich ; 2 . Rat-
scheff-Bulgarien ( 12,4 ) ; 3 . Lauf : 1 . Hicks -Großbritannien;
2 . Riqnelme -Chile ( 13,3 ) ; 4 . Lauf : 1 . van Vlieth -Holland;

olympische Selttakl
soll Uhr
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7 . Tag : Freitag , den 7 . August:
Schetben-Plllolenschietzen (Wannlee)
Deg«n -Ma » » ichasl « Icw,en zTennispia «)Segeln >K >el>
Grlcchilch-röniiiw Ringen . ZwlscheniampseLeichiaiblclik: Zehnt »» ,p, . , V0 Meier (Ql - d . §0 (,Zehnlampf . Wcillprung iQ>. Sladloni

'
Slar , Fackclstassettaus „ach Grünau (Rio, r-(o„ >Polo -Enbiviele zRelchsip., Powlclb . Mail

'
eld,Fewlen : Degen — Mann, « » » (TcnnisS .adio » .- Wietzen : Scheibenpislolcn (Qlnmpia SchLeichraibletik: Zehnt » ,„pk. Kugelstotzen ,8,

4NO Meler Zwilcheuiaule (Ql . Stadion )
"

5000 Meier En, (Meldung 2,ad,on>Zedn, » mpl. Hochsprung (LI . Stadion)
Zed» I» mpk — Howlvrung «Siel « » ,» .. Qlbmvia . - oHockcv -« uSIche >du„g« lpiele : Indien - US« lauanFrankreich— Belgien (Reichs!» ., Hodev Slabion)Basr - lvall -AuSichcidungsipiele Rcichsip. Ten(((»n(t . .Kanu : Kaja, -Zweier IN um Meier (Regaliadabnaallt .ooi. Zwe, er IONOO Meier ,Regal,ababn inKajal .Einer tN OOO Meter (liteganadadn in « rjjaaa ?^
Handt -all-Ausscheidungsspicle : Ungarn- USASchweiz. '
Faliboo, -Einer IO NON Mir . (Regal,ababn in Sri,»«»,400 Meier Lani . Eni,Weihung ,Ql . Sladion)IZutzvall « uslweidungsspicle . 2 . Runde . Be » - o», »»..Zedntampf . 4M Meler Laus (Ql. Liadion »

^
Eanadier -Zweicr IN UM Meler (Regauabadn in a^ .- .riwewoiiowakUwe Turnvorsübrungen (Ql - wd .owRadsabren . INNO Meier Maljahren . Äwiichcnlau,lauf (Radjiadion ) m,o g»

4NM Meler VersolgungSrennen iRadsiadioni
2NNU Meter Zwcisiher , Porläuje «RadjladioaiGrtcwtlw -rSmilw Ringen . Zwiiweniamoie I -aXLi i,»,dagung : In :cinaiio » aier « maieur -Lqwimmveiband (Wforumi : Tagung : Inlcrnationaler « maieur-Sonn,».,»(Unrer den Linden 28 ) .

2 . Peace -Canada ( 12,3 ) ; 5 . Laus : 1 . Pola Italien ; 2. Na«,China ( l4 ) ; 6 . Laus : l . Waogelin - Tchweiz ; 2 . Saniorp -Mwegen (12,2) : 7 . Laus : 1 . Giles - Neuseeland; 2 . GoiG.Ungarn ( l2,3 ) ; 8 . Lauf : l . Merkens-Teulschland; 2. Zel«.
ger-USA ( 12,4 ) ; 9 . Laus : 1 . Dusika Oesterreich ; 2 . Clav,«»Südafrika ( 15 ) ; 10 . Laus : 1. Magnussen-Tänemark; 2 . N-uzini -Peru ( 13,1 ) .

Lchmeling aus dem Wege nach USA
Vom Berliner Flughafen Tcmpelhof aus trat am M,wochnachmitiag Max Lchmeling die Ucbersahrl nach «merika an . Eine große Menschenmengebelagerte den glughaineund Jubel und Begeisterung herrschten , bis daS Flugzeug üdndaS Feld rollte. Neben den persönlichen Freunden gad mReichSfachschafsleücrRüdiger dem deutschen Borer das Kr-leit. Lchmeling äutzerie sich ebenso wie die seiner letzten tlbnil,vor dem Louis -Kampf sehr zuversichtlich und vofsi, den 8ili>meisiergürtel zum zweitenmal mit veimzuvringen.
In Frankfurt bestieg Lchmeling am Abend das LuillW

. Hindenburg " , mit dem er schon kürzlich nach seinem giobniSiege heimgekchrt war.
Niedersä» fische Setdesahrt

Geländesahrt der Motordrigadc Niedersachsen
Am kommenden Sonntag findet die „NiedersächM

Heidesahrt " der Motorbrigade Niedersachsen statt . Zu be¬
ginnt in Gifhorn und führt aus Umwegen über MMn
nach Uelzen. Beteiligt sind insgesamt 500 Fahrzeuge ws
dem ganzen Gebiet der Motorbrigade Niedersachsen, tu
bekanntlich die Motorstandarten 58 (Braunschweig ), A
(Hildesheim ), 60 (Ebstorf -Uelzen) und 61 ihannovei-
Hameln ) , sowie die selbständige Motorstafsel M VI (Gosst!!
umfaßt . Unter den 500 Fahrzeugen befinden sich 120 Tiech
fahrzeugc der Wehrmacht und der Motorslandartendü
NSKK . Insgesamt werden 170 Kilometer zurückgelegi. Lei
dem sogenannten „Schlußgalopp " findet u . a . noch eine sesi
interessante Bergprüsung statt . Den Abschluß der „Sliedei
sächsischen Heidesahrt " bildet die Siegerverkündung mit an¬
schließendem kameradschaftlichen Beisammensein in UelM

durtkNeude,
Heute , Freitag
Schwimmen für Frauen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr in d«

Oesfentlichen Badeanstalt , Huntestraße.
Gymnastik für Frauen von 19 .45 bis 21 .15 Uhr in de

Cäcilienschule am Theaterwall.
Leichtathletik und Reichssportabzeichen für Frauen von Mi

bis 20 . 15 Uhr aus dem Spielplatz Haarenesch.

MSkn W » « iirisciizri NavttekteU üer
klsettrlkdivii Mr Sttu« unü l-svi!

'
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Rutzvichhot Qldcnburg . 8 . Aug. kZerkel - und swweine-martl. (Amil . Marlibcr .» -luliried : insgeianii 84N Tiere , nämliw 82Nacrkel und 2N Löuferiwwcine. ES kosielcn das Zlllck der Turwlwnilis-auaiilLl : aerlel di » 8 Wowen all II — ,4 RM . da. «̂ 8 Wowen all 14bjS 17 RM . do . 8— IN Wowen all 17— 20 RM . Läuleriwweine 2V— 4NRM . : grStzere Ldulcrlwwelnc enlsprewend teurer . Belle Tlerc allerAaunngen wurden Uder , geringere unier Roll , dezadlr. Marllverlaut:Ruhig . — Rawltcr Ferkel- unh - wwetnemarkl : TonnerSiag , l ». 8. 38.Apen, 8. Augull . Swweinemartr. Tem geilrlgen Swweinemar»waren nur wenig Tlerc angelricben worden . Zm ganzen wurden 4NTier « gezähll. von denen SechSwochenjerkel15— 18 RM losleien.

Rorddeullwer Llond. Bremen . Alfter belmk. 5 . 8 . Lvdned nawMelbourne — aulda belmk. 5 . 8 Marlellle naw Valencia — Helgoland
belmk . 5. 8 . aalmonlb naw Bremen — Inn belmk. 5 . 8 . Para nawLeiroe« — Main he(Ml. 5 . 8 . Anlwerpen naw London — Memel hctml.
5 . 8. Antwerpen naw Hamburg — Rtendurg hcimk. 5 . 8 . Hamburg —Roland naw Golk. Slldam . 5 . 8. Monicvideo — Saale naw Lftaften
5 . 8 . Rollcrdam — Sierra Cordoba (KdjZ .-g .) 5 . 8 . ab Bremerhaven— Swarnborft naw Lftaften 8 . 8. Bremerhaven — Llullgarl <S. Nord-taplahrn 5 . 8. Mrrol naw Trolljiorh — Trade dclml . 8 . 8 . goowomnaw Honglong — Wlda hcimk. 4 . 8. Porr ok Spatn nach Valltmore.

Hamburg Amern « Linie (emlwlictznw reullw -Auftral - und Kosmas-Llnlen .I Nordamerlka Lstkllfte und Clottbitsen: Hamburg helmk. 5 . 8.ab Lodh naw Cberbour » — Fianlcnwalh au« g. 5. 8 . ab Boston nachPhllobelphta — Kellerwal» belmk. 5 . 8 . an Karltbamn — Hagen helmk.
5 . 8 . an Rotterdam — Nordamerlka Westküste - Slatzfurt au« g . 8. 8vtilstng . n paft. naw Anlwerpen — Wcstindlen. Mlnelamerlka : gor-dtüera detntt. 5 . 8 . ab Plvmoulb naw Cherbourg — Iberla belmk. 4.8. ad Havanna — Palatta auSg . 5 . 8 . PUjftngen voll , naw Anlwerpen— Havelland ausg . 5 . 8. Mores » oft . naw veracru , — S » ra helmk.
4. 8 . ab Pari ok Svain naw Amsterdam — Südakrtka , Australien,Nleberl .-Indien : Rendsburg helmk. 5 . 8 . ab kZremanlle — Lüneburghelmk. 5 . 8. an Marlellle — Qstasten: Sauerland belmk. 5. 8. anSchanghai — » nrgenlanb ausg . 5 . 8 . ab Stngavore nach Mir , —

TuiSburg belmk. 5 . 8 . an Rotterdam — « ulmerlanb ausg . 5 . 8 . Gl-brattar »oft . nach Porr Said — Anubis 5. 8 . ab Boca Grande nachReuorleans.
Hamburg Llldamertkanttche TampilLilladris -Gelelllwatt . GeneralQlorw beimk. 5 . 8 . von Madeira nach Ltftadon — « nlonto Telklnoausg . 5 . 8. von Mo des Janeiro — General San Marlin ausg . 5 . 8.von Vlllagorcla nach Ptgo — Madrid beimk. 5 . 8 . Madeira pass . —Allona 5. 8 . von Monlcvtdco nach Rotterdam und Hamburg — Holsteinausg . 5 . 8 . Vltlstngcn pass , nach Mttlel -Brastllen — Naumburg helmk8 . 8. «n Anlwerpen — Parana ausg . 4 . 8. ln Anlwerpen — Paranaausg . 4 . 8. ln Sao Francisco du Sul — Rapol ausg . 5 . 8. ,n Nonrc-video — Taunus ausg . 5 . 8 . Blikstngen Pols , nach Brastl -Hdsen —Westerwald bciml. 5 . 8. von Sanlo » nach Rio de Janeiro — Wllellbeimk. 5 . 8. von Pcrnambuco.
Deuliw « « INI» Linien . (Woermann -Linie - Tcuriche QN -Airlka.Linie. — Hamburg Bremer Asrlka-Linic.I Westairika: Tübingen ausg5. 8. ab Monrgvta . — Süd - und Qstasrila : NIafta helmk. 4 8 abMarlellle — Urundj ausg . 5. 8 . ab Rotterdam.
Teurschc Levanlc Linie GmbH. (Ternsche Lebante-Llni« HamburgAlliengelclllchasl — Alias - Levanlc - Llnte AttiengcielllLa » Bremen)Bochum ausg . 5. 8 . ln Istanbul — Cbios beim, . ., . 8 . von

'
RodoNo nPtrSu « — Kiel ausg . 5 . 8. ln Holla — Kvlbera belmk. 5 . 8. von Qrannach Rotterdam — Samos ausg . 5 . 8. » an BllINngen nach PlrSus —Smhrna ausg . 5 . 8. von Triest nach Luiak.

Deurlche rampkschlilabrl » « elelllcha,, ..Hanl»". Breme», « itrensel«5. 8. Anlwerpen nach Ranngoon — Trachensel« 8 . 8 Hamburg —Sbrensel« 4. 8 . von Coconada ausg . — tzrauensel« 5. 8. von Roller-dam belmk. — Golbensel« 5. 8. von Rotterdam beim». — Liedeniel»5. 8 . von Suez aus, . — Rbelnsel« 8 . 8 . Brunsbüttel » aff . belmk —Sonnensel « 8. 8. Brunsbüttel paff , belmk. — Slableck 5. 8 Porio nachLlffabon — Treuenlel » 5. 8. von Antwerpen belmk. — Trifels 5 8Karachi — Ubensel« 4. 8. Gibraltar paff. ausg . — Weltzenfels 4 8Colombo — Wttbensel« 4. 8. von Port Sudan ausgDam» s,« lklabrl» -« e,ellsch - tt „Ncplun", Bremen , » jar 5 . 8 . Bar¬celona — Apollo 6 . 8 . Queffanr paff, nach Antwerpen — Astarte 6 8Rotterdam na« Amsterdam — Bacchus 5 8 . Danzig — Beikel 8 8« adonne nach BUba» — Cere« 5. 8. « ovenbagen — Diana 5. 8 Ham^»ur , nach KSln — Fortuna 6. 8. Rotterdam — « autz 5. 8. » nrwerpen

nach Bilbao — HanS Carl 5 . 8. Rotterdam » ach Bremen - i " wi
8. 8. Genua nach Alicante — Hcstia 5 . 8. BrunSblMei » »m
ningrad — Irls 8 . 8. Cmmerlch paff, nach Köln — Lander 5. k. r
bao nach Antwerpen — Lcda 5 . 8. Köln — Luna 5. 8. Bru »"
paff, nach Kopenbagen — MtnoS 8 . 8 . Riga — Nereus 8. i. »
Rotterdam — Nire 8. 8. Elbing naw Norrtövin « — Lslar (in»

^5. 8. Danzig — Par 8 . 8 . naw Emden — PriamuS 8. 8. - NM
Rbea 5 . 8. Emden — Salurn 5 . 8. Lissabon — Scnial 8. 8.
büllel paff, naw Königsberg — Stella 5. 8. Köln naw R ° l» r°»»>
Ibemis 5 . 8. Rotterdam naw Köln — These» « 8. 8. NorrlöMS
Swckbolm — vulcan 5 . 8. Emnierich paff, naw Köln.

« rgo Reederei AG . Bremen . Adler 8. 8 . London - *
Werpe » — Butt 6 . 8. Holienau naw Gdingen — Fasan b r « ,Fink 5 . 8. Brunsbüttel paff, naw Nöttlgsbcrg — Greis 5. 8.
Lumme 8. 8. Koika — Meise 8. 8 . Hamburg naw Kingsi»"» " D „8. 8. Hüll naw Bremen — Qplima 8. 8 . Raum » naw Bremen- u
8 . 8 . Hernölanb — Pboentr 5 . 8 . Hamburg — Swwalbc 8. -
dam — Swwan 5 . 8 . London naw Bremen.

Ftffer u v . Daornum . Emden . Lina Filier 4 . 8 . Stettin n

H . S . H >rn . Hambur, . H . S . Horn 5. S. A,oren paff , nach
of Lpatn.

Lldendurg Portugtestsive DamyfsAtff» Ryedcret. ?n-L. S. Von Gdingen nach Hamburg — LiSboa au- g. ä. 8. j?Tanger ausg . 5 . 8. Queffanr paff. — Palas belmk. 5. 8. cueii
« chlllsperkebr tn Brake «Pter und Hasen. ) Molorleg>- ro« «t^gekommen: . Magda " mtl einer Ladung Sand van BegO °° . > ^mll 45 To . » te » von Bremen . Abgegangen : . Alma " leer nam o

. Magda " leer naw vegelack. Letwlerpcrkcbr. « ngelommen: ^leer von Einswarden . »Minden 15 " mll 285 Klnn. ttt ' ?.
von ?> .

« » gegangen : . Minden 85 " mtt 50 To . geiacklcr Gerste na» r
^bogen (Qderweier ) . . Minden 75" leer naw Bremen. Damm

Angekommen: swwedtswer Dampser . Tanlo " >528 NRU,
« olhenburg . Dteser Dampser leg» an den Nordvler.
sür Sorbenburg überzunebmen . Abgegangen : ntwl«. x,Rasslnerte . Molorletchlerberkebr . « ngelommen : . Marga mn
Srbnutzöl von Bremen . Abgegangen : . Marga " mit SV »
nach Bremen , . Harburg " leer nach Harburg.
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Wertungen
-es Gebietes
..Nordsee"
marschieren
zum Führer

Aulnavm - : Bildstelle HI — Gedtcl 7 — Nordsee

-vr -p.

Nestern frllb haben < 2 Hitlerjungen des (Gebietes 7,
.Nordsee"

, den Marsch nach Nürnberg zum Führer und
zum Reichspartcitag angelreten.

Lehr sorgfältig sind die Vorbereitungen
,u diesem zweiten Adols-Hitler - Marsch getroffen . Tie jungen
Leute sind peinlich genau aus Herz und Nieren geprüft , so¬
wohl hinsichtlich ihres Gesundheitszustandes wie ihrer sonsti¬
gen Eignung. Zweiundvierzig waren eS im Gebiet . Nord¬
see"

, die dieser Prüsung standhielten . Sie waren seit Diens¬
tag in einem Vorbereittmgslager aus dem Hose der Gebiets-
sührung unlergebracht, wo sie den letzten Schliss sür ihre
lange Wanderung erhielten . Ausarbeiter der Marschroute
und Ouartiermacher war wieder Unterbannführer Hanke,
der darin vom ersten Adols-Hitler -Marsch her bereits Er¬
fahrung hat, so daß in dieser Hinsicht alles aus» beste ge¬
ordnet ist.

Aus der ganzen Strecke bis Nürnberg gewährt man den
Hülerjungen , deren Geist man kennt, gern Privatquartier.
Gerade dort, wo die Oldenburger Hitlerjungen bereits ge¬
wesen sind, nimmt man sie sehr gern wieder ans. Auch die
Perpslegung ist in jeder Weise sichergestellt. Auch hier er¬
wies sich die Bevölkerung sehr entgegenkommend. Für den
Notfall hat man zudem eine Feldküche mit , die morgens den
Kaffee kocht und die besonders in den Nürnberger Tagen
in Tätigkeit treten wird.

Eingangs des Marsches fand aus dem Hose der Ge-
bietösührung eine kleine

Abschicdsfcier
statt.

Flankiert von einigen Reihen Hitlerjungen , standen die
Teilnehmer des Gebietes „ Nordsee" an diesem zweiten Adols-
büler - Marsch hinter ihren flatternden Sturmsahnen stramm
ausgerichtet da und wurden von ihrem Führer , Unterbann-
suhrerKnüdel, dem Gebielssührer Hogrese zackig
gemeldet.

Kraftvoll erklingen Lieder der HJ -Bewegung , . Ein
junges Volk steht ans" und . Hört ihr es grollen durch
Ztrasien und Gasten? " Tie Tene dieser beiden , in ihrem
Tchwung mitreißenden Lieder sinv von dem Gebietsführer
Altendors Zwischen beiden Liedern spricht ein Jg . einen
siernspruch, ver Ziel und Wollen dieser Jugend kündet.

Tann spricht der Gebielssührer.
Pg . Lühr Hogrese richtet an seine jungen Kame¬

raden einige herzliche Abschieds- und Mahnworte . Redner
weist aus die riesigen politischen Ereignisse von welthistori¬
scher Bedeutung hin , die durch Adolf Hitler erreicht sind,
und aus den großen Jubel , der augenblicklich von Berlin
durch alle Welt dringt . Dankbar denken wir daran , daß
wir dies mit dem Führer zusammen schassen konnten.
Wenn diese Abteilung zum Marsch zum Führer an-
getreien dasteht, so will sie dadurch

die innige Verbundenheit mit dem Führer der Nation
zum Ausdruck bringen.

Und wenn ihr die Fahnen mittragt , dem Führer und dem
Parteitag entgegen, so seid euch dessen bewußt , daß ihr eine
Auslese aus der Jugend seid aus dem Gebiet , dessen
nabnen hier flattern . Wenn ihr mit den Fahnen am Führer
vorbeimarschiercn werdet , dann werdet ihr es tun , um zu
lügen , wie wir vor dem Führer vorbeimarschieren , so stehen

hinter uns Tausende von Kameraden,
stanieradschaft wünsche ich euch aus eurem Wege, und festes
Zusammenstehen . Dann wird der Marsch das Größte , was
wr in eurem Leben erleben durstet . Strapazen werdet ihr
su »verstehen haben , Müdigkeit wird euch anfallen . Ich
weiß aber, daß ihr in euch den Willen habt , euch nicht
unterkriegen zu lasten.

Mit euch marschiert nicht nur die Liebe und Verehrung,
wndern auch die Verpflichtung gegenüber der gesamten« uhchen Jugend , den Willen zum Einsatz zu haben , wenn
Marschleistungen an euch herantreten . So rückt ab zumr Adols -Hitler- Marsch als

Kameraden, stahlhart in der Erfüllung eurer
Pflichten, ein Vorbild der deutschen Jugend!

Heil Hitler!
erNang der Widerhall . Nach Absingung des

Vmer -Jugendlicdes setzte sich die Abteilung in Marsch,
wob »

"? " Schritt , frohen Herzens , der jungen Kraft be-
Sinne geöffnet der Schönheit der zu durch-

^ >re und den großen Ereignissen , die ihrer
ibn.» sie » in Städtchen durchschreiten, werden

n die is Fahnen voranflattern als heilige - Svmbol.

Das Ehrengeleit
Die Jg . des Standortes Oldenburg ließen es sich

nicht nehmen , der Marscheinheit bis an die Tore der Stadt
das Geleit zu geben. Am liebsten wären alle mitmarschiert.
Und auch von den Alten mußte manch einer eine sehn-

Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 7 Aug. 1936

Oldenburger Landestheater
Thcaterkanzlei:

Tie Kaste des Landesthcaters ist gcöfsnet wochentags
von 10 .00 bis 13 .30 unv von 17 .00 dis 19 .00 Uhr.

Ver Tag des Noten Kreuzes
9. August 1936

Am Sonntag wende» sich das Deutsche Rote Kreuz
mir einer vom Reicbsminister des Innern , vr . Fr ick , ge-
nehmiglcn H a u s s a »r m l u n g an die Bevölkerung.

Nach der Wiedercrringung unserer Wchrbovei» stellt der
Ausbau des Sanitätsdienstes erhöhte Anforderungen an das
Deutsche Rote Kreuz. Daneben verlangt der ständige Bereit-
schastsdiensldie Mitarbeit der Sanilätskolonnc und der Lama-
ritcrinncn . Stratzcnvilssdienst. vaterländtscbe und sportliche
Veranstaltungen sebcn das Deutsche Rote Kreuz immer auf
seinem Posten, so daß seine Pflichten ständig wachsen.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Heß , hat
daS Deutsche Rote Kreuz einen . notwendigen Bestandteil des
nationalsozialistischen Staates " genannt . Tie Entwickelung deS
Deutschen Roten Kreuzes in de» vergangenen Jahren hat
gezeigt, daß es die Verpflichtung, die in diesen Worten liegt,
nach Haltung und Leistung in zunehmendem Maße erfüllen
muß. Hierzu ist die Mithilfe des gesamten deutschen Volkes
notwendig.

Darum : Unter st ütztdieRotkre uzsammlung am
9. August.

..Ein bunter Sommeradend"
Heule KdF (Gartenfest!

Im Rahmen der R e i ch s f e st w o ch e der NS - Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " steigt heute abend bei Reil,
Nadorstcr Straße , das Gartenfest . Ter Titel „Ein bunter
Sommerabcnd " hat seine Berechtigung , denn es ist ein viel¬
seitiges Programm vorgesehen. Wieder wird der Olln-
borgcr Kring Mitwirken, und zahlreiche andere bewährte
Kräfte haben sich zur Verfügung gestellt. Es wetteifern
Luise Uhlhorn »pla . ideutsche Vorträge ) und Wilma
Beckhusen »Sopran - miteinander , und der neue Komiker
des Landesiheaters , Hans Ney. wird sich hier dem
Oldenburger Publikum vorstcllcn und allerlei zum Besten
geben. Nicht zuletzt sind cs „ Die lustigen Vier" vom
Landestheater , die im Reigen der Darbietungen zu finden
sein werden . „ Tanz im Freien " heißt es in der Ankündi¬
gung — hoffentlich bleibt das Wetter so , daß das Fest im
schönen Rcilschcn Garten zu einem vollen Genuß wird . Aber
cs braucht niemand zu Hause zu bleiben : bei ungünstiger
Witterung findet die Veranstaltung im Saale statt.

93 Jahre alt
Heute feiert die älteste Ein-

wovnerin in der Gemeinde
Apen , Frau Gesche Fevn,
ihren 93 . Geburtstag . Sie
wohnt jetzt in Tange, ist
gebürtig aus Langbolt und
hat viele Jahre in August-
sevn , in dem alten Steinseld-
scheu Hause, gewohnt. Trotz
ihres hohen Alters ist Frau
Fevn noch gesund und ver¬
hältnismäßig rüstig.

lPhoto : Privalaufnabme .)

* Uebersührung des NSKK LcharsiihrcrS Schlange.
Gestern mittag wurde der durch einen Unglückssall ums
Leben gekommene NSKK - Scharführer Artur Schlange
vom Peter Friedricb -Ludwig -Hospital in seine Heimat nach
Tettens übergesübrt , wo seine Beisetzung stattfand . In der
Kapelle des Hospitals , wo die feierliche Aufbahrung des Ver¬
storbenen, dessen Sarg di« NSKK Flagg « deckte , erfolgt war,

süchtige Regung unterdrücken, wenn er diese prachtvolle
Jüiiglingsschar einhcrmarschieren sah.

Das erste Tagesziel
ist T e l »> e u h o r st . Ter zweite Marschtag führt über
V r e ni e n nach Achim , der dritte nach Verden. Hier,
in der Stadt des hannoverschen Pferdes , wird ein Ruhe¬
tag eingelegt und der 4500 Nicoersachsen gedacht , die vor
mehr als zwölseinhalb Jahrhunderten hier erschlagen
wurden . Das nächste Tagesziel ist Hude müh len. In
zwei Tagesmärschen geht es dann nach Hannover . Von hier¬
aus folgt man dem Leinetal über Elze , Alseld , Ein¬
beck , Northeim und Göttingen , um bei Witze n-
Hausen die Werra zu erreichen, an der es über AUendors-
Soden , Niederhohne und Treffurt cntlanggcht.

Starke Steigerungen sind zu überwinden . Eisenach
ist das nächsieZiel mit der geschichtlich ehrwürdigen Wartburg,
die einen weiten Blick in das „ grüne Herz Deutschlands"
gestattet. Weiter geht in diesem Herzen die Wanderung über
Brachfeld , Meiningen , Hildburghausen,
Eisfeld bis N e u st a d t bei Coburg mit seiner Herr-
lichen Feste. Von dort führt der Marsch am Jtatal entlang
in die Mainebene , über Bug , Glauben nach Burg bei
Bamberg , der alten Bischofsstab! . Von dort geht es in lang¬
samer Steigung , am User der Regniy dahin , über Hier-
schaid , Forchheim und Erlangen, dessen Uni¬
versität in wenigen Jahren auf ein LOOjährigss Bestehen
zurückblickt . Und dann kommt der letzte Tagesmarsch , der
bis ins Sammellager in Fürth führt , der Schwestersladt
des herrlichen Nürnberg.

6l9 Kilometer sind bis dahin zurückzulegen,
und 33 Tage werden ausgesüllt sein mit harter Anstrengung
aber auch mit herrlichem Eeleben . Denn Wandern ist tiefstes
Erleben.

Aus Oldenburg befinden sich unter der Marschabteilung
die Jungen Lindemann von der Nadorster Straße,
Meyer vom Haarenufer und Tempelmann vom
Kanalweg . Weiter sind die Altenescher Jungen Eßmann
und Kunze dabei.

fand eine kurze Abschiedsseier des Sturms 10/A 63 von
seinem verstorbenen Kameraden statt , an der auch die Olden¬
burger Verwandten und Freunde des Verstorbenen teil-
nahmen . Der Führer der Staffel I/5I63 , Obersturmführer
Rath, sprach herzliche Worte des Gedenkens. Er zeichnete
kurz das Bild des Verstorbenen , der im Nationalsozialisti¬
schen Kraflfahrkorps sich als einsatzfreudiger und treuer Mit¬
kämpfer mit steter Hilfsbereitschaft für die Kameraden zeigte.
Die Kameraden aber gelobten am Sarge des Verstorbenen
zum Abschied, seine Arbeit , seine Pflichten zu übernehmen
und sein Werk sortzusetzen. Nach der kurzen Feier erfolgte
die Uebersührung . Der Sturm 10/A 63 marschierte mit
seinem Stander vor dem Sarge , von dem die Kränze der
NSKK - Einheiten von einigen Männern getragen wurden.
Hinter dem Sarge gingen u. a . Itafselsührer Egge und
Obersturmführer Rath. Der Sturm , unter Sturmführer
Bulling, in dessen Reihen der Verstorbene gestanden,
geleitete ihn bis zur Stadtgrenze . Dann übernahmen
Kraftfahrer das Uebersührungsgeleit nach Tettens.

* Inszenierung l)r. RoennekeS. Eberhard Königs
neues Schauspiel „ Otto der Sachse" gelangt innerhalb
der Theaterfestwoche in Bad Oeynhausen zur Ur¬
aufführung . Die Inszenierung liegt in Händen von
Intendant vr . Rolf Roenneke a . G.

* Friesentagung 1937. Voraussichtlich wird im Jahre
1937 eine allgemeine Friesentagung in einem Orte des
Königreichs der Niederlande stattsinden , nachdem der vorige
Friesentag vor mehreren Jahren in einem deutschen Ort ab¬
gehalten wurde . Auf allen Tagungen des Friesenstammcs
kommen lediglich gemeinsame kulturelle Fargen zur Er¬
örterung , insbesondere geschichtliche und geologische.

* Reichsmültcrdienft . Für die in den nächsten Wochen
beginnenden Mütterschulungskurse in Kindererziehung,
Säuglingspflege , Kochen und Nähen können sich noch Teil-
nehmerinnen bei der Kreisleitung der NS - Frauenschast,
Markt 15 <Tel . 2144) melden. Dort ist auch alles Nähere
über die Kurse zu erfahren.

. * Fachgruppen sind befangen . In letzter Zeit mehren
sich die Fälle , daß bei der Prüfung einer außergewöhnlichen
Uebersetzung gemäß der Durchführungsverordnung zum
Einzclhandelsschutzgesetz die Wirtschastsgrnppe Einzelhandel
bzw. ihre Fachgruppen und Fachuniergruppcn gutachtlich ge¬
hört werden . Wie die Reichsbetriebsgemeinschaft Handel
mitteilt , führte das dahin , daß jungen , tüchtigen Kaufleuten,
die sich selbständig machen wollten , die Genehmigung zur Er¬
öffnung eines Einzelhandelsgeschästes nicht erteilt wurde,
obwohl sie die Sachkunde durch Zeugnisse über ihre Lehrzeit
und mehrjährige Gehilfenzeit Nachweisenkonnten. Ter Reichs¬
und Preußische Wirtschastsministcr habe deshalb in einem
Erlaß darauf hingcwiescn , daß die Fachgruppen und Fach-
untergruppen bei der Beurteilung einer außergewöhnlichen
Uebersetzung als befangen anzusehcn und bei der Prüfung
dieser Frage deshalb möglichst auszuschalten seien. Tie
RBG Handel begrüße diesen Erlaß im Interesse eines jun-
gen, leistungsfähigen Nachwuchses, der im Einzelhandel not¬
wendiger sei als anderswo . ES müsse gefordert werden , daß
die Prüsung der außergewöhnlichen Uebersetzung von einer
möglichst neutralen Stelle durchgeführt werde . Wenn darüber
hinaus Gutachten notwendig seien, müßten sie von der
Organisation eingeholt werden , die selbständige Kaufleute,
Gehilfen und Lehrlinge zu betreuen habe.

* Unterbringung der Vcrforgungsanwärter wird ver¬
bessert . Reichsinnenminister Or. Frick hat an die Kommunal-
aussichtsbehörden, Gemeinden und Gemeindeverbände in
Preußen einen Runderlatz gerichtet, der auch dem Reichs¬
kriegsminister und Reichssinanzminister zur Kenntnis ge¬
geben worden ist , und der sich mit der besseren Unterbrin¬
gung der Versorgungsanwärter beschäftigt. Mit Rücksicht
aus Erwägungen , die eine solche Verbesserung betreffen , er¬
sucht der Minister die Gemeinden und Gemeindeverbände,
bis aus weiteres keine Beamtenstellen des unteren Dienstes
mehr in Angestelltenarbeiisplätze umzuwandeln . Vor¬
handene Beamtenstellen des unteren Dienstes sind im Falle
des Freiwerdens wieder mit Beamten zu besetzen.

* 8449 Oldenburger müssen im Besitz eine» Arbeit«,
buche » sei« . Aus Grund der Durchführungsverordnung vom
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9 . Juni 1936 zum Gesetz über die Einführung eines Ar¬
beitsbuches müssen ab 1 . Juli in insgesamt zehn Arbeits¬
gruppen sämtliche Beschäftigte im Besitz eines Arbeitsbuches
lein . SS handelt sich um die BetricbSgruppen Landwirtschaft
und Ncbeuzwcige, Bergbau , Tertil , BervielsältigungS-
gewerbe, Musikinsiriimenienindusirie , Bekleidungsgewerbe,
Wasser- , GaS- und Elektrizitätsversorgung , ReinigungS-
gewcrbe, Gaststättenwesen und däusliche Dienste. In diesen
zehn Bclriebsgruppen sind in der Stadt Oldenburg 8449
Arbeiter und Angestellte beschäftigt, die also sämtlich im
Besitz de - Arbeitsbuches sein müssen, weil sie nur unter dieser
Voraussetzung beschästigl werden dürfen . Im einzelnen ent¬
fallen aus die zehn BeiriebSgruppen : 1 . Land - und Forst¬
wirtschaft, Gärtnerei , Tierzucht, Fischerei, 3263 Personen
thauptberuflich Erwerbstätiges , 2 . Bergbau 69. 3 . Tertil.
induslrie 604 , 4 VervtelsäliigungSgewerbe 619, 5 . Musik¬
instrumenten - und Spielwarrnindustrie 16 , 6 . Bekleidungs¬
gewerbe 850. 7 Wasser- , GaS - und Elektrizitätsversorgung
130 , 8 . Rcinigungsgcwerbe 425, 9 . Gaststättenwesen 800
und 10 , häusliche Dienste 2073 ErwerbSpersoncn.

» Jndustriekacharbcitcr und banvwerkltchcMeisterprüfung.
Die Leiter der RcichSgruppeIndustrie und Handwerk, Staats¬
sekretär i . e. R. vr Trendelcnburg und Reichsbandwerks-
meisler Schmidt, bebandclten in einer Aussprache die Heran¬
bildung des QualitütSarbcircrnachwuchseS. Die
deutsche gewerbliche Wirtschaft braucht aus vielen Gründen
eine grobe Zahl hochgualistziertcr ArbeitSkrästc. AuS diesem
Grunde ist auch die Industrie dazu übergegangen, in äbnlichcr
Weise wie da » Handwerk eine Regelung des PrüsungS - und
AusvildungSwesenS vorzunebmen. So sind bei den Jndustrie-und Handelskammern Facharveit>.7vrüsilngeu eingcsübrt, die
hinsichtlich der gestellten sachlichen Anlorderungen den hand¬
werklichen Gesellenprüfungen zwar nicht als gleichartig, aber
als gleichwertig anzuschen sind . Der ReicbSdandwerkSmeister
betonte, daß der gutausgebildete Jndustriclehrling keine schlech¬
teren LevenSauSsichten haben solle , alS der HandwerkSlcbrling.
Deshalb soll nur der Jndusiriesacharveitcr , der nach einer ord¬
nungsgemäßen Lehre eine Facharbeiterprüfung abgelegt Val,
bei der Zulassung zur handwerklichen Meisterprüfung den
Handwerksgesellengleichgestellt werden. Diese gleiche LebcnS-
auSsicht verpflichtet aber den Jndustriclehrling und den in¬
dustriellen Lchrherrn dazu, für eine bestmögliche Ausbildung
zu sorgen , die der traditionellen handwerklichenLehre in ihren
sachlichen Anforderungen nicht Nachsicht . Mit dieser Erklärung
de » ReichShandwerksmcislcrSwird das nationalsozialistische
Leistungsprinzip die sormalen Hemmnisseüberwinden , die biS-
ber einer gleichen Wertung der Jndustriesacharveiterprüfung
mir der handwerklichen Gesellenprüfung entgcgenstandcn. Die
Leiter der beiden ReichSgruppcn waren darüber einig, dass die
bereits in Vorbereitung befindliche , hierzu notwendige Gesetz-
änderung mir gröftter Beschleunigung durchgesüvrt werden
müsse . Dahingehende Anträge sollen sofort gestellt werden.
Inzwischen bietet der Runderlab der Reich ^wirtschaftsmini-
sterS vom 24 . Juni 1936 ( V 10060 36) die Möglichkeit , dab in¬
dustrielle Facharbeiterprüfungen schon jetzt als Zulassungsvor-
auSsetzung für die Meislcrprusung anerkannt werden.

* Großveranstaltung in Eversten . Am kommenden Sonn¬
tag bringt die Ortsgruppe Eversten der NSDAP eine
Großveranstaltung zur Durchführung . Tie Vor¬
bereitungen sind gewissenhaft getroffen . Nachmittags ab
3 Uhr finden aus der Jahnwiese sportliche Vorführungen
statt. Teilnahmeberechtigt ist jeder Politische Leiter innerhalb
des Kreises Lldenburg - Sladt . Das seinerzeit wegen der
schlechten Witterung bei der Großveranstaltung zugunsten
des WHW nicht ganz durchgeführle Fußballtrefsen Pol.
Leiter gegen den Eisenbahner - Verein steigt anschließend und
verspricht interessant zu werden . Konzert und Radio -Ueber-
tragung von der Olympiade sollen die Vorführungen ein-
sassen . Zum „ DolkSgemeinschastsabend"

, der in den Räumen
der Wirtschaft zur Tabkenvnrg (Holze) abends stallfindet,
ist eine reiche Programmsolge ausgestellt.

* Nach dem Jahresbericht der LbcrversichcrungSämtcr
ist ein weiterer Rückgang der Versicherungsstrcitigkeitcn, die
schon in den vorherigen Jahren erheblich nachgelassen hatten,
eingetrclen . Tie Zahl der bei diesen Behörden anhängigen
Spruchsachcn verringerte sich um mehr als 10 v . H . auf rund
190 000 . Alle Zweige der Sozialversicherung wurden davon
ersaßt . Am stärksten machte sich der Rückgang wieder bei
der Arbeitslosenversicherung bemerkbar , die nach dem großen
Rückgang der Ipruchsachen um mehr als 67 v . H . im Jahre
1934 nochmals einen Rückgang um mehr als 30 v . H . im
Jahre 1935 verzeichnen konnte. Bei den Streitigkeiten über
die Versicherungsbeitragspslicht usw. betrug der Rückgang
3,4 v . H . Tie Zahl der durch Vergleich erledigten Streitfälle
ist nicht unerheblich gestiegen.

* Verhütung der Ucbertragung ansteckenderKrankheiten
durch die Schulen. Ter Minister der Kirchen und Schulen
weist aus die geltenden Vorschriften über die Verhütung der
Uebertragung ansteckender Krankheiten durch die Schüler
hin und gibt noch einmal die Einzelheiten der geltenden
Vorschriften bekannt. Diese Vorschriften enthalten die Be¬
stimmungen über die allgemeine Schulhygiene , Sauberkeit
der Räume , Reinhaltung der Brunnen und Trinkwasser-
und Waschanlagen, der Bedürfnisanstalten u. a . Tann
werden die übertragbaren Krankheiten aufgezählt , die bei
ihrem Auftreten für die Schulen und alle UnterrichlS-
anstaltcn , Erziehungsanstalten , Kinderbewahranstalten,
Spielschulen, Warteschulen, Kindergärten u. a . Geltung
haben.

* Tie Ekcilienbrücke gesperrt . Gestern im Laufe deS
Nachmittags versagte plötzlich der HubmcchanismuS bei der
Cäcilienbrücke, als die Brücke sich in hochgchobcner Stel¬
lung befand. Alle Versuche, die Brücke in ihre Ruhelage
zurückzubringen und zu schließen, schlugen fehl. So mußten
sofort die verschiedenen Fachhandwerker angesetzt werden,
um den Schaden zu beheben. Ter Verkehr für die Fahr¬
zeuge wurde über die Kanal - und Uferstraße aufrecht erhal¬
ten, während die Fußgänger die Brücke bei geöffnetem
(gehobenem) Zustand passieren konnten. An der Behebung
des Schadens wurde die ganze Nacht hindurch mit Hoch¬
druck gearbeitet , so daß mit der Jubetriebahme im Lause
des Vormittags zu rechnen ist.

* Ter TrollibuSbau ist gestern in ein neues Stadium
getreten, denn cS wurde mit dem Anbringcn der kupfernen
FühiungSleitungen in der Achtern- und der Langen Straße
begonnen. Tie Befestigung der Kupferleitungen an den
Hallevorrichtungen , die über der Straße von Haus zu Hau-
angebracht worden sind, wird von Feuerwehrleitern aus
durchgeführt. Ti « Arbeit findet das größte Interesse der
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Passanten , die den Gang der Ereignisse vielfach mit Span¬
nung verfolgen . Bemerkt sei , daß sür die Verlegung der
Führungsleilungen insgesamt 47 000 Kilogramm Kupser-
leitung erforderlich sind. Wie uns von der Firma Pekol aus
Anfrage mitgeteilt wird , ist mit der Inbetriebnahme der
Trollivusbahn im Lause des Monats September zu
rechnen, da alle Anstrengungen gemacht werden , um die
technischen Vorbereitungen und Arbeiten rechtzeitig zum Ab¬
schluß zu bringen . In diesen Tagen wird auch mit dem Bau
des TrollibusbahnhofeS in Bürgerfelde begonnen . Für den
Trollibusbahnhof ist als Grundstück ein Teil des Gutes
Tiedrichsfeld angekaufr worden . Hier wird eine große Halle
mir 1800 Quadratmetern Grundfläche errichtet. Die Halle
wird als Stablskelettbau ein ganz moderner Bau werden
und in ihren Ausmaßen den Ansprüchen der Trollibahnen
vollauf gerecht weiden.

* Ter Ferkel - und Schwcincmarkl war gestern mit rund
850 Tieren beschickt und Hane damit eine etwas größere Zu¬
fuhr als am letzten Donnerstag . Wenn der Auftrieb die
sonst übliche Höhe wieder einmal nicht erreichte, so lag das
daran , daß gestern der erste Sonncnscheintag nach wochen¬
langein Regen war , der die Bauern bei der Ernte bis zum
letzten anspannte . Im übrigen war das Marktbild durchaus
freundlich gestaltet. Es standen im Durchschnitt allerbeste
Tiere zum Verkauf und der Besuch des Marktes war zwar
nicht groß , so aber doch ausreichend Ter Handel war aller¬
dings im ganzen nur ruhig , aber doch etwas besser als in
der Vorwoche, da eine ganze Reihe von auswärtigen
Händlern erschienen war . die einen größeren Bedarf zu
decken hatten . In den Preisen trat trotz der leichtgebesserte»
Lage keine nennenswerte Aenderung ein . Jedoch konnten die
Sechswochcnferkel diesmal unter 12 RM das Stück nicht er¬
worben weiden . Verschiedentlich beteiligten sich die hiesigen
Kleinmäster am Einkauf , so daß Tiere gleicher Qualität wie¬
der einmal sehr unterschiedlich bezahlt worden sind. Der
Marktabschluß erfolgte erst spät , war aber schließlich doch
noch besser als in der Vorwoche geworden , eine Tatsache, mit
der bei Marklbeginn nicht gerechnet werden konnte.

* Der Kampf gegen das Franzosenkraut ist in der Stadt
ausgenommen worden , wie es nach den polizeilichen Anord¬
nungen notwendig ist, um das sieb rasend vermehrende Unkraut
auszurottcn . Wo » ock» Gartenbesitzer Vorbanden sind , die daS
Franzosenkraut nicht beseitigen, da greift die Polizei ein, deren
Kontrolle in vielen Fällen durch die Mitwirkung des Publi¬kums erleichtert wird.

* Ein Dirbstabl von Svardosen ist am Scbulweg im Stadt¬
teil Biirgerfelde verübt worden. Ter Dieb bat sieb Eingangin die Wohnung verschafft und bar, da er anscheinend mit den
Gepflogenheiten der Hausbewohner bekannt war . eine abge¬
schlossene hölzerne Spardose mir zehn Reichsmark Inhalt und
eine Spardole der Landessparkasse Oldenburg mit der Num¬
mer 262l gestohlen . Der Inhalt der hölzernen Spardose de-
stand aus zwei günfmarksiückcn.

* Die Fahrraddicbstllkle mehren sich tn den letzten Tagenwieder, nachdem in den vorhergehenden Tagen einige Rub«
etngetrcten war . Tie gestern bekanntgcwordenen Fabrraddieb-
srähle erstreckten sich aus ein unangeschlossen vor einer Wirtschaftan der Alexanderstraße ausgestelltes Herrenfahrrad Wcltrad.sowie auf em Herrensahrrad Naumann , das am Hellen Tageau« der Veranda eines Hauser an der Hauptstraße, wo eS un-
angeschlosscn hingeslcllt worden war , entwendet worden ist.

* Berkel,rsunsall . An der Ecke Motten - und Wallstraße
stießen gestern ein Personenkraftwagen und ein Lieferwagenmit erheblicher Wucht zusammen , so daß an beiden Fahr¬
zeugen größerer Sachschaden entstanden ist . Ob eS in diesem
Falle eine Schuldsrage zu klären gibt , mutz noch durch di«
im Gang befindlichen Ermittlungen der Polizei aufgeklärtwerden.

* Ein Lastwagen , auf dem größer « Tannenpflanzen
transportiert wurden , geriet in der Nähe der Wardenburg¬
straße gestern beim Wenden mit den Hinterrädern in den
weichen Sandboden fest . Erst nachdem man nach längeren
Bemühungen , den Wagen sreizumachen. ein« Zugmaschine
herbeigeholt hatte , gelang eS, den Wagen wieder auf festenGrund zu bringen.

* Gasvergiftung fordert zwei Todesopfer. Gestern tm
Lauf« de « Nachmittage« bat sich tn der Margaretenstraße ein
schwerer UnglllckSfall ereignet, der durch einen alten und daher

undichten Schlauch zwilchen Gasleitung und GaSberd veruiftj,worden ist. In dem Hause Margarcrenftraße 15 wovnen,wjältere Damen , die sich auf dem Gasherd ihren Nachmini,!-
kassce bereiten wollten. Dabei entströmte dem undichten - chlu-s
so viel LcuckitgaS , daß die beiden Damen schließlich dattibetäubt wurden und in der KUcbe beim Herb bzw . » ul dem »«der Küche befindlichen Flur bewußtlos zulammcnvrachen . Li
hat den Anschein, als ob die aus dem Flur von dem S»s erstis,Dame die Situation erkannt batte und Hille holenwill «,dabei aber auch schon dem tödlich wirkenden Gilt nicht meyentrinnen konnte. Ta die beiden in völlig geordneten MW.
ntssen lebenden Damen allein tn der Wohnung wobnten, dl,8der Vorfall der Gasvergiftung lange Zeit uncnideckt W Mt
der Wohnung Gasgeruch drang , wurden Fremde aus da
besonderen Vorfall ausmerksam und alarmierten die Feueriös»
Polizei und die Kriminalpolizei . Sofort angcstellie Liedn.
belebungsversuche mit dem Pulmotor blieben ohne Eriolg. Iübeiden Damen tonnten , da daS GaS zu lange eingealmel worda
war , nicht wieder zum Leben erweckt werden und sind looiii
die beklagenswerten Opfer eines undichten GaSichlauche» ge-worden . Die umfangreichen Ermittelungen der Polizei »
Verein mit der Fcuerlöschpolizei baden einwandfrei ergibt»,dab der defekte Schlauch in der Gasleitung zum Heid du
Ursache deS schweren UnglückSsalleS ist. Dieser tragischeUM
gibt Veranlassung zu dem Hinweis , die etwa in der Sei-
leitung vorhandenen Schläuche aus ihre Tauglichkeit zu piölt»
und sie gegebenenfalls zu ersetzen . — Tie beiden Toten wüste»
zur Leichenballedes Peter -Friedrich-Ludwig-HospstalS gediM.

» Betriebsunfall . An der Schaltstation der elekirisäa
Lichtleitung im Stadtteil Bürgerfelde , die sia> an der tiü
Nedderend und Alcranderftraße befindet, hatte gestern ein tz»
solgscvastsmitglied der StromversoigungS -AG zu tun. In
Mann kam dabei den LeitungSdrähtcn zu nabe und erhielt da
der vorzuneymenden Schaltung einen so schweren eleftrilla
Schlag, daß er sich in ärztliche Bebandlung begeben mW.
Eine Lebensgefahr für den Verletzten besteht jedoch nicht . In
Vorfall wurde von Passanten bemerkt , die die Prämien da
Schutzpolizei alarmierten , die von sich auS daS Noiwendi,!
veranlaß » » .

* Zu Streitigkeiten kam eS zwischen den Familienmli.
gliedern eines Anwohners an der Stauchaussee. Ter Zmii
nahm so ernste Formen an , daß die Beamten der
Polizei zu Hilfe gerufen werden mußten und durch ihr Ein¬
greifen den Frieden wieder Herstellen.

*

MM, Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude-
Kreis Oldenburg -Stadt

Urlaubsfahrten
8. bis 15 . August : Rhein ^Fahrkarten sind sofort abzuholen . Bis heule abendmw

abgeholte Karten werden anderweitig ausgegeben.
Abfahrt am 8. August , 21 .50 Uhr.

9 . bis 15 . August : Ahr
Karten abholen bis heute abend.
Abfahrt 9. August . 21.50 Uhr.

Veranstaltungen
Heute, Freitag . 19 .30 Uhr : Gartenfest bei K - o-

Nadorster Straße : „Ein b u n t e r S o m m c rabe « °
Tanz im Freien . ,
Eintrittspreise : Vorverkauf : 40 Pf -, Kasse : 60 Pf . M>-
tär und RAD : 40 Pf . ,

Sonnabend , 8. August, 20. 15 Uhr : « lpenländil « '
Heiterer Abend in der „A st o r i a"
Ausgeführt von den Mitgliedern der LandesbM-
Graz , Llpenländische Radio -Bühne und Radio
Steiermärkische Schrammelmusik. Tiroler Volkslied«
Jodler . Anschließend Tan,.
Eintrittspreise : Vorverkauf : 60 Pf -, Kasse : 80 Pf , "
tär und RAD 50 Ps . ,

Sonntag . 9 . August, 16 .00 Uhr : T a g d e r S A - » s
Pserdemarkt
In Verbindung mit sportlichen Vorführungen un«
Nationalsozialistischen KrastsahrerkorpS. .

Sonntag , 9. August, 20. lS Uhr : Abschlußbalt "
„U n i » n S" - G a r t e n und in der „ Aftoria
Mit künstlerischem Beiprogramm.
Eintrittspreis « : Vorverkauf 50 Pf -, Kasse : 80 Pf . ^
tär und RAD 60 Pf.
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Bad Zwischen ahn.
Sin Fön steck, rin Br «, In Flammen ! In Halfstede batte ein

« eilender einem Volkrgenossen «inen elektrischen Fön verlaus,
der au » driicklichen Bemerkung , daß er sich auch zum An-

minien de» Bette » eigne . Man hatte deshalb den Fön ein.
- eickiatte , in » Bett gelegt und war sortgeaangen . Tie Haus-
k-wobner wurden schließlich durch eine » starken Brandgeruch
auimerksan, . Beim Nachsehen schluaen ihnen au » dem Zimmer
Nelle Flammen entgegen : da » Bett brannie lichterloh , E » gelang
glücklicherweise, das Feuer zu loschen , bevor e » auf da » Hau»
üü- rg-°i !-n konme .

Augustfehn.
Dom LuftschuN. In vorbildlicher Weise halte die hiesige

r- mlilwcrk AG unter der Führung von Ingenieur Müller
einen Werkluftschuy eingerichtet , der in Fällen der He-
fahr für die Sicherung de » Werke » eingeseu , werde » kann.
Don der Belegschaft sind Sefolgschastsmirglieder , u einem
Truvp ttisammengestellt , der nun in allen Fragen de » Lust-
schuves sowohl theoretisch wie auch praktisch auSgebildet wird.
Dom Alarm üder da » Gasspüren bis , » m Entgiften und da-
neben noch die Bekämpfung auLbrechcudcn Feuer », wird die
ganze Arbeit svstcmatisch mit Gasmasken und in Schutz,
anziiaen durchgesllhrt . Um die Schlagkraft soweit wie möglich
zu erhöhen , werde » an jedem Sounlagmorgeu Uebungcn an-

. nxtzII B k st.
Zahlreiche vorgeschichtliche Funde sind in den letzten Iah»

ren im Ihorster und Ihauser Moor gemacht worden . Tie
Ternsche Forschungsgemeinschaft in Berlin ha » den Lehrer
Pfaffenberg auf Grund dieser Funde beauftragt , die bet-
den Moore zu untersuchen . Derselbe hat inzwischen hier zahl-
reiche Untersuchungen angestelll und 250 Moorprobcn zur wei¬
teren Untersuchung mitgenommen : erst nach Abschluß dieser Ar¬
beiten ist das endgültige Ergebnis zu erwarten . Aus Grund
der geologischen Unterlagen darf angenommen werden , daß die
beiden Moore , die heute eine » zusammenhängenden Komplex
bilden, unabhängig von einander gewachsen sind . Im Ihorstcr
Moor sind Pfeil - und Lanzenspitzcn und Steinbeile gesunden
worden : im Ihauser Moor dagegen Wagenräder , Stcinhanimer
und Feucrstellen . Diese Funde scheinen die geologischen Unter¬
suchungen zu bestätigen . Man nimmt an , daß da » Gelände des
Ihorster Moores nicht besiedelt , sondern ein Jagdgebiet ge¬
wesen ist , während auf dem trockenen Flugsand , der unter
dem Ihauser Moor fesigestellr ist , einst Sicdlungsstcllcn ge¬
standen haben.

E l S s l e t h.
Hauptversammlung der Feuerlüfchpolizei . Tie diesmalige

wöchentliche Zusammenkunft der Feueiloschpolizei Elsfleth
diente als Hauptversammlung , in welcher die vorgclegten
Statuten verlesen wurden , die für alle Feuerwehren einheitlich
erlassen wurden . Dies « Satzungen stellen den Wehren die Aus¬
gabe, die Mitglieder im Sinne des nationalsozialistischen- laaieS zu opscrwilliger Gesolgschast , mutvollem und unermüd¬
lichem Einsatz , zu treuer Kameradschaft und Pflichterfüllung zu
erziehen und an Geist und Körper zu ertüchtigen . Neben den
aktiven Mitgliedern gibt es die Altciradreilung und Ehren¬
mitglieder . Mit dem 60 . Lebensjahre endet die Dienstzeit sür
die aktiven Mitglieder . Nachdem nun vom Ortspolizeiverwalter
der Hauptbrandmeister Willi . Lange als Führer der diesigen
Feuerlöschpolizei verpflichtet war , berief dieser zu seinem
Stellvertreter den Lberbrandmeisicr Gerb . Münstermann
und als Brandmeister wurden berufen Herm . Hein, Will,.
Reunaber und Anion Z t i n d t . Zum Zeug - und Geräte¬
wart wurde Emil Bettien» und als Schrift - und Kassen¬
wart Mar Behrens bestimmt . Außer den vorstehend Be¬
nannten wurden in den Beirat gewählt die Lberscucrwebr-
Männer Emil Wierich » und Job . Dörgeloh, die sämtlich
die Wahl annabmen . Die bisherigen zwölf Ehrenmitglieder
wurden als solche wieder bestätigt . Ferner machte der Haupt-
drandmcistcr davon Mitteilung , daß zur Nachprüfung der Heu-
vorräle in den hiesigen landwirtschaftlichen Betrieben drei
Trupps eingcteill sind . Man knüpft an diese notwendig ge¬
wordene Maßnahme die Hoffnung , daß der Bezirk der hiesigen
Lehr wie bisher vor Schäden dieser Art behütet bleibt.

Brake.
JnnuiigSvcrsammlung . Die Zimmerer - und Baugewerks¬

innung tagte in der » RatSballe . Fast alle Meister waren
erschienen , als der Obermeister die Versammlung eröffnet « .
Nachdem verschiedene Anordnungen des Rcichsinnungsverban-
dcs durch den Obermeister Bönina sür die Zimmererinnungund durch Obermeister BrüerS für die Baugewcrksinnung
bekanntgegeben worden waren , kamen im Verlauf der dann
folgenden AuLsprache eine Anzahl fachlicher Fragen zur Er¬
läuterung . Obermeister BrüerS wie » auf die Neuregelung deS
Urlaub » hin , die ab 1 . September in Kraft tritt und für alle
Betriebe de» Bau - und Ausbauhandwerks bindend ist. Ober¬
meister Böning als KreiSbetricbsgemeinschastswalter der
Ncichsbctriebszemeinschaft Handwerk und Bau gab in kurzen,
klaren Worten einen Ueberblick über die gesamte Entwickelung
de » Handwerks . Zum Schluß wie » Obermeister Brüers dann
noch aus den theoretischen Meisterkursus hin , der in Brake
demnächst von der Handwerkskammer durchgesllhrt wird.

Schwei.
Zur lebten Ruhestätte . Ein großes Gefolge geleitete am

Tonncrstagnachmittag den ehemaligen Gcmeindediener und
Äerichtsvollziehergebilfcn Carl Bruns zur letzten Ruhestätte.
Lange Jahre hat Bruns diese Aemler gewissenhaft bekleidet.
Verschiedene Ehrcndiplome , die da » Heim des Verschiedenen
schmücken , zeugen von Ansehen und Vertrauen , die Bruns bei
den Behörden genoß . Auch als Verganrungsprotokollist war er
lange Jahre tätig . Erst mit Zusammenlegung der Gemeinden
Schwei und Rodenkirchen wurde ihm ein Stück Arbeit ab-
genoinlncn . Aber es trieb ihn wieder zur Pflicht und so hat
Bruns bi » zu seinem jetzigen 67 . Lebensjahre noch die Land¬
krankenkasse Brake vertreten , sür die er auch die Einkassierungder Beiträge vornabm . Seiner Militärpflicht genügte Bruns
beim Lldcnburgischcn Infanterieregiment 91 in Oldenburg.
" Jahre gehörte er der hiesigen Kriegerkameradschast an.

Varel.
Tag für volk »spiel und Volkstanz . Die NS - Kultur-

gemeinde , Abteilung . Volkstum und Heimat '
, veranstaltet am

A . und Zg . August d . I . in Varel einen . 1 a g s ü r V o l k s-
« viel und Volkstanz ". An dieser Tagung nehmen die
der NS -Kuiturgemeinde angcschlossenen Laienspiel - und Volks¬
tanzgruppen sowie die Heimatvereine , die diese Arbeit betrei¬
ben, teil . Am Sonnabend findet eine öffentliche Veranstaltungmit Vorträgen , Aufführungen und Tan,Vorführungen statt.Ter Sonntag bring « vormittags eine Schulungstagung mit
Borträgen der GauschulungSleiterS Hugo Strahlmann , de»
GauvollsiumSwarteS der NSKG Wilhelm Stölting und der
Baufach, icllenleitertn sür Volkstanz , Frl . Gerda BehrenS ..
Nach dem gemeinsamen Mittagessen wird am Nachmittag VolkS-
san, und VolkSfpiel im Vareler Wald , bei schlechtem Wetter
Meinem Gartenlokal , stattsinden . wozu alle Volksgenossen Zu-Mtt haben . Interessierte Volksgenossen aus dem Gau Weser¬ams können an dieser Tagung teilnehmcn . Anmeldungen sindiu nchien an die Gaudienststelle der NSKG , Abteilung . Volks¬
tum und Heimat "

, Oldenburg t . O ^ Adolf - Hitler -Hau » .
3» Jahre Treue in der « rbelt . Am 8. August kann der in

uangendamm wohnhafte Steinsetzer - Vorarbeiter A . Schulze
bei der Straßenbau - und Tiefbaufirma Wilhelm Mever in
Varel , auf eine 30jähr . ununterbrochene Tätigkeit als Straßen¬bauer zurückblicken. Wa » diefe langen ArbeitSjabre im Dienste°er Straßenbau , und Steinfcvarbeit mit N» brachten , davonrann sich «in Außenstehender kaum eine Vorstellung machen.
Zurzeit in Wind und Wetter aus den Knien rutschend auf dem
„ rdbodcn , Stein für Stein zu einer Einheit zusammenzufügcn
,.^b w Kilometer an Kilometer unserer schönen Straßen ent¬
lüden zu lassen , war jahraus jahrein das Leben de » Jubilar ».

. Mühlentetch.
Lebhafter AuSflug - verkehr . Rach langer Regenperiode be-

schert « uns der Donnerstag zum erstenmal wieder den solang«

entbehrte » Sonnenschein . Das günstige Weiter batte sofort er-
Ausslugstät . gkeil zur Folge . Besonders amMuhlenteich herrschte überaus lebhafter Betrieb , u . a . wareine Lchrlttigsabieilnng der Marinewerft von Wilhelmshaveneingelehrl und genoß die Naturschönheilen . Auch sonst warenmehrere größere auswärtige Gesellschaften eingelrossen.

Langendamm.Der ncuangrlrgtc Radfahrweg . Der vom Vareler Waisen-bau « sich über den ganzen Langendamm bi « zur Straßen¬
kreuzung »ach Borgsnoc sich hinziebcnbe , seitlich der neuverleg¬ten und verbreiterten Straße , neu bergeiiellle vorbildliche
Radsakrweq, siebt vor der Uebcrgabc an den Verlebe . Derin anvertbalb Meier Brette dergesteUle Weg bat eine Asphalt-Betondecke und ist lediglich sür Benutzung der Radfahrer vor¬
gesehen . Leider ist der noch nicht völlig trockene und erhärteteWeg wiederholt durch Kinder und auch durch allsgebrochenesVieh beschädigt worden , so daß sieh immer wieder Ausbcise
rungen notwendig machlcii , was außerordentlich zu bedauern
ist und sür den Hersteller unermeßlichen Schaden bedeutet.

Delmenhorst.
Abbruch von Eisciibahittvobiimagen . In Delmenhorst , am

Bahnweg , werden zur Zeit Eisenvavnwohittvagen , die mandorr im Jahre 1927 zur Behebung der WobnunaLnoi ausgestellthatte , abgcvrockien . Die vis heule dorr i » unwürdigen Wohn-
vervälinisscii vauscnde » kinderreiche » Familien wurden in neue
Volkswobnungen , die von der Stadt mit Hilfe von Reicvs-
darleven an der Försterstraße errichte « worden sind , unter»
gebracht . Saniit ist ein Nevcrbleibsel aus der Svstemzeir aus
der Sladt verschwunden.

Wilde - Hausen.
Günstige Fortschritte der Erntearbeilc » . Während an den

meisten Tagen in den letzten Wochen immer nur sür ein paarStunden die Witterung so trocken geblieben war , daß Srnte-
arbeitcn vorgenommcn werden konnten , blieb der gestrige
Donnerstag in den meisten Bezirken cndlicb einmal rcgenfrei.
Dieser Tag wurde von den Bauern und Landwirten eifrig
dazu benutzt , um wenigstens einige von den dringendstenArbeiten des RoggcnsahrenS oder des Hafermäbens vorzu-
nchmen . Noch bis in den späten Abendstunden konnte man
die meisten Bauern mit der gesamten Gesolgschast auf dem
Felde bei der Ernte fleißig arbeiten sehen.

Eloppenburg.
Zwei Volksschädlinge . Vor der Großen Strafkammer des

Vcrdencr Landgerichts hatten sich der 38 Jahre alle
Heinrich Bohmaiin und seine 36 Jahre alle Frau Marie , beide
aus Cloppenburg, wegen jortgesetzlcn Betruges in Tat¬
einheit mit Vergehen gegen das Gesetz des unlaulcren Wett¬
bewerbs sowie wegen Vergehens gegen das Gesetz zur Bekämp¬
fung von Geschlechtskrankheiten zu verantworte » . Tie Straf¬
kammer hatte de» B . zu 1 ' /- Jahre » Gefängnis und seine Ehe¬
frau zu drei Monaten Gefängnis vcruricilr . Die Ausübungdes Berufes als Heilkundiger war den Angeklagten aus die
Dauer von vier Jahren untersagt worden . B . ist wiederhol «,auch einschlägig , vorbestraft , einmal auch wegen Abtreibung mit
einem Jahr Zuchthaus . Er bat von Twistringen aus eine sehr
rege und groß angeiegle Propaganda sür sein . Pharmazeu¬
tisches Laboratorium " cntsaltei . In Wirklichkeit konnle sein
ganzes Laboratorium in einem Pappkarion unlcrgcbracht wer¬
den . Ohne die Kranken gesehen zu haben , gab er aus Grund
der eingesandlcn Urinproben und der schriftlichen Darstellung
ihrer Beschwerden seine Heilmittel ab , die er teils bezog und
auch selbst herstellic . Die Preise , vie er qzu nebmen pflegte,
waren gesalzen . Auch Geschlechtskranke behandelte er , obwohl
dies den Heilkundigen verboten ist. Wenn vcr Ehemann inS
Gefängnis wanderre , setzte seine Frau das . Geschäft " jort . Ge
gen das Urteil halten die Angcllagten Revision eingelegt , vie
jetzt abgeinhl wurde.

Briefkasten
E . G . 1 . Das erwirkte Räumungsurteil können Sie ohne

weiteres vollstrccken. 2. Die Genehmigung zur Um¬
wandlung der Wodnung müssen Sie aus dem Rathaus er¬
wirken , und zwar zunächst durch schriftliche Eingabe an den
Herrn Oberbürgermeister.

H . H . Ohne Fachausbildung werden Sie die Konzes¬
sion nicht erhalten . — Tic von Ihnen genannte Zeitschrift
bestellen Sie bei der Post.

A . R . Wenn der Vorgarten an den Unterbcwohner
vermietet ist , bat der Lbcrbewohiicr kein BenutzungSrechi.

G . R . Falls Ihre Schwiegermutter ihren Mann überlebt,
erbt sie ohne Testament die Hälfte des Nachlasses des
Mannes und den Hausrat . Die andere Hälfte fällt an Neffen
und Nichten . Ihre Frau ist dem jetzigen Ehemann ihrer Mutter
gegenüber nicht erbberechtigt . Ter Nachlaß Ihrer Schwieger¬
mutter vererbt sich allein an Ihre Frau . Zu dem Nachlaß ge¬
hört das eigene Vermögen und das vom Manne ererbte Ver¬
mögen . Falls Ihre Schwiegermutter vor ihrem Mann ver¬

stirbt , erhält Ihr « Frau von dem Vermögen de» Manne»
nichts ; das Vermögen der Schwiegermutter vererbt sich zu einem
Viertel an ihren Man » , zu drei Vierteln an Ihre Frau . Wenn
der Mann ein Testament machen sollte , muß er seiner Frau
mindestens das Pflichtteil himerlassen.

Neue Vücher
Der Zentralverband Deutscher Haus - und Grundvestver-vereine ha « eine Schrisr unter dem Titel . Wirtschaftliche Be-

deurung und soziale Aufgaben des deutlchc » Hausbefiees " her-
ausgegebcn . Diese Schrift bat die 'Aufgabe , die wichtigstenwtrischafilichen und sozialen Gesichtspunkte des dcullchen Haus-und Grundeigentum » einer größeren Oefscntlichkei « nabe¬
zubringen . Sie schildert in kurzen Ausführungen die 'Aufgabenund Pflichten des Haus - und Grundbesitzes als deS wichtig » , n
Trägers der Wohnwirtschaft gegenüber Reich , Staat und Ge¬meinden unv den Realkreditgläuvigern und vedandclt leinePflichten innerhalb der Volksgemeinschaft . Dis Darlegungensind von der Ueberzeugung getragen , daß dem HauS - unv
Grundeigentum im nationalsozialifiischcn Wiitfchakrsaufbauwichtige Funktionen Vorbehalten sind und daß es beute darausankommt , die sachliche Erkenntnis aus diesem Gebiete zu för¬dern , um die noch hier und da vorhandenen Mißverständnissezu beseitigen.

Sommerspoclsest des TV Moslesfehn
Der Turnverein Moslesfehn hat in seiner gesamten

turnerischen Tätigkeit während des Ablaufs des letzten
Jahres einen ganz erfreulichen Aufschwung genommen , was
ganz besonders die Tatsache erhellt , daß die einzelnen Ab¬
teilungen zahlenmäßig stark gestiegen sind und die Turne-
rinnenabteilung vollständig neu ausgebaut wurde . Als
Krönung und gleichzeitiger Höhepunkt der Sommcrarbeil
führte der Verein am letzten Sonntag sein diesjährig »»
Sommer - Sportfest durch , das unter der Anteilnahme
nachbarlicher und befreundeter Vereine « inen überaus er¬
freulichen Verlauf nahm . Tie Veranstaltung wurde bereits
in den Morgenstunden des Sonntags mit der Flaggen-
hissung beim Vereinslokal bei Büsselmann eröffnet , und im
Anschluß daran begann dann der turnerische Betrieb ausdem Sportplatz jenseits des Kanals . Die Turner führten
einen Fünf - und die Turnerinnen einen Dreikamps durch,
während die Turnerjugcnd ihre Kräfte in einem Vier - und
die Knaben sich in einem Drcikampf maßen . Die einzelnen
Kämpfe hatten eine reiche Beschickung erfahren , und es gab
wiederholt sehr gute Leistungen zu sehen . Am Nachmittag,
als die Faustball -Plakettenspiele aus dem Sportplatz be¬
gannen , säumte eine große Zuschauermcnge das weite Feld
und bekundete ein reges Interesse am Spielgeschehen . Bei
den Turnern beteiligten sich an diesen Spielen die Vereine
Moslesfehn , Friedrichsfehn , Jeddeloh , Tweelbäke und
Bloherfelde . Nach einem ziemlich ausgeglichenen . Kampfe
ging hier der Sportverein Tweelbäke , der auch im Vorjahre
die Plakette mit nach Hanse nahm , als Sieger hervor . Bei
den Spielen der männlichen Jugend siegte die Mannschaft
vom Sportverein Bloherfelde , während bei den Turnerinnen
der Turnverein Jeddeloh triumphierte . Ein plötzlich nieder¬
gehendes und längere Zeit anhaltendes Unwetter machte die
Durchführung einer geplanten Straßenstaffcl und eines
6mal - 100 - Meler -La » fes unmöglich . Am Abend fand im
Büsselmannschen Saale die Sicgcrvcrkündigung statt und
anschließend blieben alle Teilnehmer in froher Turner - und
Festgemeinschast noch recht lange beieinander . Die ersten
Sieger aus den einzelnen Wettkämpfen des Vormittags:

Turner , Oberstufe , Fünfkampf : l . Fr . Oeltjcnbruns , Frie¬
drichsfehn , IlO Punkte , 2 . Gg . FcldhuS , Jeddeloh , 101 P ^,3. Gg . Krehe , Moslesfehn , 100 P . , 4 . Mühlenbrook , TV
Wüsting , 97 P . , 5. Johann Kreye , Moslesfehn , 95 P . , und
sieben weitere Sieger.

Turner , Jugend , Bierkampf : 1 . A . v . d . Berg , Bloherfelde,
74 P . , 2 . W . Mebrens , Bloherfelde , 72 P . , 3 W . Fnnl , Mos¬
lesfehn , 71 P ., 4 . H . Behrens , Bloherfelde , 71 P ., 5 . H . Tchmal-
rtcde , Friedrichsfehn , 68 P ., und elf weitere Zieger.

Turnerinnen , Dreikampf : 1 . W . Büsselmann , Moslesfehn,
54 P ., 2. Ehr . Ammermann , Moslesfehn , 47 P ., 3. L . Hofs¬
mann , Moslesfehn , 47 P ., 4 . E . Oeltjenbruns , Jeddeloh , 45 P .,5. W . Diekov , Jeddeloh . 44 P ., und sieben weitere Siegerinnen.

Knaben , Dreikampf : 1 . A . Nicmann , Bloherfelde , 55 P .,2 . I . Lübbcrs , Moslesfehn , 53 P ., 3. G . Schipper , Moslesfehn,
47 P ., und sechs weitere Sieger.

Oldenburg. Ter Amtshauptmann gibt die Bestimmun¬
gen bekannt , nach denen in der nächsten Zeit für die Gemeinden
des Amtes Oldenburg die diesjäbrigc Aushebung der
wehrpsliclttigen jungen Männer vorgenommcn wird.

Rastede. Eine Kaninchen - Jungtier - Ausstel-
lung wird vier durch den K ZV Rastede veranstaltet werden:
aus der Kreisgruppc Ammerland liegen dasiir zahlreiche Mel¬
dungen vor . Die Schau wird einen interessanten Einblick in
den heutigen Stand der Kaninchenzucht aus dem Ammerlande
vermitteln . Auch die Abteilung Sclbstvcrwerter wird stark
beschickt werden.

Bad Zwischenabn. Der Zwiscbcnahner Kaninchen¬
zuchtverein kann aus einen glänzend verlaufenen Ausslug
zurückblicken . Durch einen Zuschuß der Kasse war es allen
Vereinsmitgliedern ermöglicht , teil, »nehmen . Die Fahrt führte
im Omnibus nach Minden zur Besichtigung des Staubeckens.
In Bückcburg wurde das Mausoleum und das Schloß besich¬
tigt : der Krciswalter der NSG . Kraft durch Freude " hatte
bereitwilligst die Führung übernommen . Nachmittags wurde
Bad Eilsen , die Porta und Bad Oeynhausen besucht.

Bad Zwischenahn. Tie Kreissrauenscvaftsleitung
Ammerland sührie die zweite Elicrnsahrt zu den Zeltlagern
des Jungvolks in Dötlingen durch . Etwa 100 Personen nah-
men daran teil.

Bad Zwischenabn. KreiSlcitcr Schneider besuchte
mit seinem Mitarveitcrslav die Zeltlager in Dötlingen . Bür¬
germeister Abel balle die Führung übernommen . Unsere Par¬
teigenossen wurden von den Iungens deS AmmcrlandeS begei-
slert begrüßt . Von Döttingen führte die Fahrt zu den Aus-
giavungsstättcn in Kleincnknclcn.

Bad Zwischenabn. Tie Fachschaf « . Gartenbau"
, Reichsnährstandes sübrt hier demnächst im . Ammerlander
s> ein Rosenscst durch , das sich durch einen besonders glanz-
len Rahmen auszeichncn soll.

Bad Zwischenabn . Der Heimatverein hielt im
uernbause eine Besprechung ab , um die Einzelheiten für
Reise seiner Trachtcngruppc zum Volksfest in Berlin sestzu-

cn Tie Gruppe läbrt mit 30 Personen . Sonntag srüd kur,
l> 6 Ubr gebt s schon loS . Alle sind begeistert in Erwartung

bas ihrer in der ReichSbauvtsladt harrt.

Bad Zwllchenahn . Für die Grie » en - Be,uch
werden in den Straßen und am Bahnhof die Vorbereitungen
getroffen . Die Bevölkerung wird gebeten , sich zum Empfang
der Säfte zahlreich am Bahnhof einzusindcn.

Markhausen. Nur noch ein paar Tage trennen uns
von unserer Kirmes, die von jeder ein großes Ereignis für
die hiesige Bevölkerung gewesen ist. Alles rüstet zum Feste.

Markbausen. Eine ganze Schar Zigeuner überflutete
heute wieder unseren Ort . In aufdringlicher , bettelnder Weile
belästigten sie die zum Teil allein im Hause anwesenden
Hausfrauen.

Markhausen. Zwischen Markhausen und Neumark¬
hausen kam infolge der durch die reichen Niederschläge schlüpfrig
gewordenen Straße ein Motorrad ins Schleudern und kubr
gegen einen Baum . Ter Fahrer kam mit einigen Schrammen
davon.

Barßel. Sine schwere Verletzung zog sich der
Sohn eine - hiesigen Einwohners zu , der mit dem Pflücken
von Kirschen beschäftigt war , dabei ausalitt unv sich durch
einen Ast den Arm derart aulritz , daß ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte.

Friesovthe . Da » Gespann eine » hiesigen Sand-
Wirts , welches sich vor einem beladenen Erntewagen befand,
scheute vor einem großen Lieferauto . Im Verlaufe der allzu-
schncllen Fahrt streifte der Wagen einen dicken Stein und
kippte um.

Friesovthe. Auf der Straße nach Barßel stießen zwei
Motorradfahrer zusammen . Hierbei wurden einem Fabrer
drei Finger abgeauetscht , während der andere Fahrer eine
Armverletzung davontrug.

Moorsee. In dem Heuschober des Müblcnbesttzcrs
Reinken entstand durch Selbstentzündung deS Heues ein
Brand. Es verkohlten insgesamt 15 Fuder Heu.

Elsfleth. Aus Kiel wird gemeldet , daß der iunge Mann,
der ln Elsfleth von einem Arbelt - kameraden unter betrügeri¬
schen Vorspiegelungen ein Motorrad entliehen batte , verbastet
weiden konnte . Da » entliehene Motorrad ist stchergestellt.

El » sleth. Am Donnerstag früh traf Dreimastschoner
. Jngeborg" Hamvura mir einer Ladung von l2i )0 geschäl¬
ten Telegrapbenstangen au « Elbing -KöniaSbcrg hier ein . Zwei
weitere Fahrzeuge werden in diesen Tagen noch erwartet

Elsfleth . Die ZementstraßenNrecke in Lienen in
einer Länge von 500 Meter soll mit einer vollständigen Tcer-
decke überzogen werden , wädrcnd viSber nur die fchaddaften
Stelle mit Teer autgevesiert waren.

Brake. Die Kreise Delmenhorst , Wesermarsch und Olden¬
burg im Suttemplerorden haben ein « eng « Arbeit »-



geiiiciulchast gegründet , deren ersier Erfolg die Gründung
einer Ortsgruppe in Berne sein soll.

Brake. Der Kreis Wesermarsch der NLG Kraft durch
Freude ivill ain l .5 . und lii . August eine Kreissabrt nach
Goslar machen . Bis jetzt liegen allein aus der Ortsgruppe
Großeiuncer schon 79 Meldungen vor.

Brake . Die Handwerker deS Kreises Wesermarsch
tagten nntci Porsiv deS KreiSvandwerkSmeistcrS Böning

Norde » dam. Die MontierungSarbeiten zum Bau deS
neue » 29 Tonnen »Irans am Midgardpier schreite » rüstig
sort . Tag siir Tag rollen Waggons mit Eiscnteilen an Ter
ncnc Kran ervait die Form der vciden 16 Tonncn -Kräne . die
erst vor einigen Tagen errichtet wurden.

Avdcdanse » . In der letzten Zeit mehre » sich die Falle
der 2 e l v st e n t i ü n d u n g des Heu s . In Moorsee musste
die Fcucrwcor ans dem Hose deS MüblenbesitzerS Neinken einen
15 Ander sassenden Heuschover avlisschcn , der in Brand ge¬
raten war.

Eckwarden. Sin in unserer Gegend seltener gesiedelter
Gast , nämlich ein Eisvogel, wurde hier beobachtet.

Einswarden. Sin zwölssährigcr Junge stürzte so un¬
glücklich mit dem Rade , daß er sich ein Bein brach.

Blexen. Bon einem Schlepper der Tiefbau AG siel ein
Mann über Bord . Nur mit vieler Mübe gelang eS, ihn wieder
an Bord , u ziehen.

Strücklingen. Einem hiesigen Einwohner wurden
nachts hinter seinem Hanse von der Leine sechs Herrenhemden,
ein Danienbcmd , drei Mädchenvcmden , Unterkleider und Schür
zen gestohlen.

DelinenvorII. In der Oldenburger Straße wurde ei»
"äjävriger Mann von einem Kraftwagen üversabren. Der
Ueversadrene ist seinen Verlegungen erlegen. Den Krast-
wagensührer wisst lein Verschulden.

Elsen. Gemeinderat nausmann Anglist Mever, eine
der bekanntesten Persönlichkeiten des Amtsbezirks , ist an einem
Herzschlag gestorben . Noch am letzten Sonntag konnte er seinen
78. Geburtstag begeben . Der Verstorbene war fast ein Men-

schenalter Mitglied de» GemetnderatS und mehrere ,der erste Beigeordnete der Gemeinde . Im Dienste der
gemeinde war er 48 Jahre lang als Kirchcnprovisor lS,,^

"'
Löningen. Eine Schwarzfahrt mit einemdar vor dein Hotel . Zentraldos ' stand , unternahmen

zeit zwei junge Leute , die mit dem Wagen nach 'Neu.
Als ihnen dort der Brennstosf ausging , ließen sie da« «sieden und kehrten mit dem Zuge nach hier zurück » i. «gclegeiivcit ist zur Anzeige gelangt .

' ^

Lohne . Der Pech taer Stoppelmarkt wir,.Schatten voraus . Handel und Wandel des südlichen Oid. n«
stellen sich schon jetzt aus den Stoppelmarkt ein.

Steinseid Die Heideblüte wird gut xi.oldenburgischen Imker setzen aus die diesjährige Heiden,« ,große Hossnuttg . ^
T a in in e . Mit der Ausmalung unserer IW« vollend«»neuen Kirche wird jetzt nach 39 Jabren begonnen rAusmalung wurde dem Kirchenmaler Breh in Geldern üntragen.

deuzen »oe gegen:
vorreiilge

» lieererdekeinungen

hohen klutckruck
Ver6 » uunsrde »ch » « r«tea

ca . 5 Mir lang , billig abzugeben
sb Lo »

G .m .b .H .,
Oldenburg . Telephon 4493

« i16,e„I»rrre11
149 ew breit , Elfenbein , da etwas

beschädigt , weil unter Preis.
Tenkmann , BUrgcreschstratze 5/7,

beim . Lindcnbos " .

ttampioemverckerk
iler rrllrbi « llnnn «itolgrelvd
nur mii » Irflitr» guten klo-
wnrdizifl » »«» ckurckgclükri

veräen.
XIckt äer »ckeinkar kiliige
? r«>s !«I innügsbenck . «oncksrn
>üc flflt» «le » iltese » bringt
Lrkolg . — 8eit öakrr.eknten

k »k« n »ick unsere

liex - ^Liiorms-KISzer
» n Iluncksrttausenäen ke-
vllkrt , unck ckakei siuck ä >«

Preise »ehr diillg

2l Ifangs ütrsüe 21

Wegen Fortzuges Möbel
und Haushaltsachcn
billig zu verlausen.

Noggeinannltrafte 25 Part , links

Doppelte Wirkung
beim Einweichen -

koilertocll Sxir
4 .5, doppelter Auszug , wie neu.

statt 12» nur 25 NM.
Damm Drogerie,

Sandmann , Tamm 32.

3u verkaufen Z Scheffelsaal
besten Roggen

( in Hocken) auf dem Tannenkamp
in Wehnen.

Schwarting , Bloh

Herr Kaufmann Johann Kanngießer hierselbst will krankheits¬
halber seine am Markt in denkbar günstigster Lage stehenden , mit
einander verbundenen

Geschäftshäuser,Lagerräume und Schuppen ^
zum Antritt nach Uebereinkunst verkaufen . In den Immobilien O
wurde seil Jahrzehnten ein Geschäft in Eilenwaren . Fahrrädern,
Oesen , Herden , Nähmaschinen usw . und Kolonialwaren mit denk¬
bar bestem Erfolge verrieben . Auch heute steht das Geschäft in
voller Blüte . ES steht fest, daß einem strebsamen Geschäftsmann
vier weiter eine vorzügliche Eriüenz gegeben wird und daher ist
das Unternehmen besonders warm zu empfehlen . Die Verhältnisse
liegen günstig und dem Käufer werden günstige AnkausSmöglicv-
kciten geboten . Liebhaber wollen sich an mich wenden.
Esens , den 7. August 1936. Buismann , Preuß . Auktionator

im Schweincinasigebiet Soha ( Be, . Bremen ) Umsatz ca . 409999 Mk
Preis 75 »»» , Anzahlung 59999 Mk . — Angebot « unt . Sch . SO

Ehstrup a . d . W ., postlagernd

MM

bas ist . bas Wasser weich und
waschfähigmachenund außerdem
den zähen sestklebenden Schmutz
so auslösen, »verdauen '

, daß er
von der Wäsche herunter in das
Einweichwasser geht. Eine solche
doppelte Wirkung haben öie
durch die besondere Zusammen»
seyungdesÄchmutzlösersBurnus.
Die dicke , dunkle Brühe und das
nachfolgende leichte Waschen sind
der Beweis.

der Zchmutzloser
mit der Doppelwirkung

gut!

rum kjnmscöen a».
KIskek , Liter Korn

IßSDIII K Nckdl ' Is «» ! ' Lange2tr . 78. SingangncbcndcrIRRI » Hofapotvcke — Telephon 3404
Inh . Ludwig Stendel Auch Einzelflaschcnvrrkaus O

^uwedung üer
permng »es klksdetMelmUsvsk

Di « Klappbrücke in Elisabethfehn ist wieder hrrgestellt,
so daft der Schiffsverkehr durch den Elisabethsehnkanal

ab Freitag , den 7 . August 1 » 3«
in beiden Richtungen wieder möglich ist

Wafferstraßenamt Oldenburg

«i « iU ir »»iU,soU »Lr

NvmiMs . kleuiiilesliiiii! mii fllislei

Iubilüumsrennen des
Dangaster Nennvereins
am Strand von Dangast , Sonntag , » . Ang.

Vurnvereia Nelsenavrl
Am Sonntag , dem S. August

vi » i » ni « Le
Nachmittags ad 2 Uhr : Einzel - und Mebrkämpse

Aaustball - und Schleudcrballsptele . — Abends Dnrnerball
Hierzu laden ein Joh . Saserkamp Der vcreinssührer

ALtvLv
«lle

6«r,n oür>Lt>0ffk- Pe»ir », «n

« »4 14S.» 80
ires iro .» ioo » -

d̂ lvl « sn 'nrufs - ^ otoi'

ksrt MIv. Never
Oldenburg l. O.

Llklskimmer seüit LM
nur 396 NN!

Liklskimmei ' sLilke gevoNf
mit Nußbaum nur 29» NM.
BorchcrS . Bürgcrcschslraße 24.

M -08ts « ldmg

Vor c!em ^ violkciuk ,

llpel- .zuiomodil -venti 'sle
tob . üinrielk

Olcksnburz . kuk 2393

Ein ontiber Kleiderichranb
lEichel billig zu verknusen

Roggemannstratze 25 Part , links

Wegen Umzuges besseres

Mills' und Speisezimmer
zu verlausen . Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle dies . Blattes

Z . k. g . 2 l ^ schl. Bettstellen . 1t.
Kl .schrank und kl . Wascht . Ang.
unt . E I 116 an d . Gesch . d . « l.

iüeinfsgskken ksuit
Theodor Wille , Lange Str . 42,
gegenüber der Eommerzbank,

Telephon 365».

o . « «r»t« W»r, !c groll«
Erfolg , block i,t »rollerVorr,I

» ov
ff . rt « » Inck nockm » ! g » » r
dllllz gcmackt . Komm,»
LI « I O» lokn« » lcli

2um xrollci!

wer Nnzeigen lielk,
weist deller öelcsteid
und kousl besser ein!

15l> NM siir zwei Monate
gcaen gute Zinsen anzuleiven
gesucht . Angekotc unter M L 118
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Roter Stein mit Wappen und
Inschrift verloren . Gcg . Belohn,

avzugeben Petcrslratze 3».

Nnb . Sbcp . sucht zum 1. 1» . 3r.
Wohnung vis 25 NM . ?lna . un¬
ter E M 119 an die Gesch . d . Bl

sivnnoverllt«! 8rot
Münstcrländcr Schwarzbrot

Nienburger Brot
Ahthorncr Stute»

mit und ohne Nosincn
Karl Schmidt , Staustraßc 17

I-SIIÜMliSIlI Ml !!
am ff. August » . I . in
Jadcraltenstel

ISIK » u»
Ar . Büger,
vereidigt . Versteigerer
Rastede ( Ltvv . )

Grob , gut mövl . Zim . an 1 ov.
2 Herren zu verm . Auguststr . 71

^
WM

'

ksmeill ! 4"

Am Sonniag , dem S . August ^936

» MW VlI 81 . AmLI

Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen
vnken , KrciSsührer KameradjchajlSsührer

Antreten der Kameradschaft Rastede um 2 Uhr beim . Grasen Anton Günther ' . D . O.

lüeileiM bei ^srüendm
Letzter VerkausStermin mit Zu¬

schlagserteilung der
beienerilken KaMelle

groß »,61,75 Hektar , Antritt 1
November 1936 , lledr ans

Montag . 1v . August 1938.
nachmittag » 6 Uhr,

in WillerS Gasthaus in Wcster-
bolt an . Sin oder zwei an der
Chaussee belcgene Veste Bau
Plätze könne » abgelrennt werden.
Aug . WillerS , vcreid Versteig .,

Wardenburg.

Komplette Küchrnrinrtchtung.
neu , Büfett 12» brt ., nat . mit
Einbau und Kllhlkasten , für 115
NM . Ferner ein Küchenbüsett,
16» Ztm ., mit kl . Acblcr weit
unter Preis zu verlausen . lEbe
siandSdarlcven . ) Bergstraße 6

Ltältiilikes 8 ikl«k1kos
Areibanl

Sonnabend ad 8.3» Udr:
Großer Klcischvrrkauf.

Bei Nr . 225 ansanaend.

Kk. mödt. rimmes ^,^
ab >4 . Slug . s. Schaulptelertn
d . LandcStveaters . Ang . sos.
nnl . H . (» . 31740 an Ala,
Hamburg 1

Gut inödl . Zimmer
zu verm , Kricgerstraße 5.

Zimmer mit Kochgelegenheit
zu vermieten . Burgslraße 22

Garage zu vermieten.
Nadorster Straße 208.

Kkllkr skr Lagerzwelke
mit eigenem Eingang

in unmittclbarer Näbe des
KastnopIatzeS mon . 5» RM.

kkodev Zimmer.
für Büro , Ausstellung usw.

betten » geeignet,
monatlich 69 RM . zusammen
oder getrennt zum 1 . Leptbr.
zu vermieten . Näheres durch

llr . Winters , Makler,
Tonnerschweer Straße 89.

Suche für meinen Sobn
<16 Jahre , mittlere - leise)

Lehrstelle in KM . Äontor
Angebote unter S K 117 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Erfabrene , selbständige,

omüsle tiauroekillin
22 I ., bisher 5 I . in städtisch.
Haust », tätig gewesen , sucht zum
1 9 . 36 ArveitSgeviet in kleinem
Haushalt der Stadt oder Umg,
Oldenburgs . Angebote erb . un¬
ter S A ll .3 an die Gesch . d . Bl.

Ten Bewerl- rngcn
lind keine Lrianialiiuzmlst
sonvern nur .«jeuizniSaviSntle»
veizuleaen . Llchlvuvermllsirnaiis
ver Rücksetle Aamen und « »!>
nvrM des Hewerver» rraarn.
Erngeswriedene Sendungen kön¬
nen ntLi einaelcvrieben weim-
befördert werden.

Männliche
Für größere Landwirtslb . sucht
ich zum l . September d. g . odn

später einen (ersten!

lanllmilMZstHitieii Lebilleii
gegen hoben Lohn.

Willi Döble » , Wardenburg
Fernsprecher 324.

Maurer sucht
Gcrh . Bülter , Baugeschäst,

Etzhorn 3.

Stelle noch mehrere

Drescharbeiter
ein

Emil Gerde « , Spohlt
Tel . Spohle 20

Gesucht zum 1. Oktober ein

lllnbmirtllbastlilbel KM
der gut mit Pferden umgeben

kann , und ein

jüngerer Sebille
Job . Böhmer . Westerbur«.

keiulht ein LausblirlA
von 15 bis 20 Jahren.

Johann Kröger , Bäckerei,
Hauptstraße 115.

Suche aus sofort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Gemischtwarengeschäst . Tersei«
muß , » Hause schlafen.
Willh Lürding . Sandkrugi r.

Wetvliche
M - rgenhIlse gesucht

Nadorster Straße 42

Gesucht akturale«
oder Ara » zur Führung be
Hausvaur <3 Personen ).

I . « . Ostendors.
Elsfleth . Peieri » . ^

Gesucht zum 15 . August «>"

tiner ilnioer lstsiiibeii
das , u Hause schlafenlann , 'm

unseren GeschästSbauShall,
Bremer 2trake bs. —.

Gesucht zum baldi « ' « Dl « '«
anständiges und cbrlE

Zimmer- oder WsinlMi
Zeugnisse und GckaitSansM"

H- tel Deutsche« Hau»,
« urich in OstsrieSianb ^ .
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Professor Dr . A . Wulff , Helgoland:

Der Riefenhummer im Aquarium
der Biologischen Anstatt auf Helgoland
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Urvcnamuidtacrwcttc «er tt- . i .e enltvrochc» und ctue» Äutta » da. , demaetchr.cden, was die WtNentchatl tUr die deuttwc wucheret dar . gcle. Iicl und was Nr da», . . . » »er »weilen vtnie dem tnicrcINcrienBesulder ou» dem Reich in den Aquarien als Ergebnis zeigt.

Wir voffen datz durch diesen « rittet so mancher, der bereit» auf der Jnse , weilte und nicht in da» Aquarium ging , wett erum da» Erlebnis ^ 6" *v " tzte , veranlasst wird . bet feinem nächsten besuch Versäumtes nachzukiolen. Und dass der fremde , derzum ersten Male die Insel betritt » den Weg dorilsin findet. Wir wissen e» bestimmt : Lie alle werden inebr als befriedigt —
fie werden begeistert fern. "

. Wie alt ist eigentlich der
Riesenhummer ? - heißt es
immer , wenn der Beschauer vor
dem Dorschbecken im Helga-
länder Aquarium steht uud ein
prächtig großes Panzertier vorn
rechts die Oesfnung des kleinen
steinernen Torbogens . bewachen-
sieht. . Zwanzig bis dreißig Jahre-
wird ihm geantwortet — womit
der Gast aber nicht zufrieden ist,
denn er hat hier . denselben
Hummer schon vor dem Kriege
säst ebenso groß und ebenso alt-
gesehen. Nun , wenn es auch nicht
dasselbe Tier ist , so ist ' s vielleicht
richtig, daß es etwas älter ist ; der
Biologe kann das Alter in diesem
Falle auch nur schätzen , da der
Hummer weder , wie die Fische,
Gehörlteinchen mit Altersringen
noch andere Harttcile besitzt , an
denen das Alter abzulesen wäre.
Wie alle Krebse, zieht ja auch unser
Hummer von Zeit zu Zeit seinen
Panzeranzug vollständig aus , er
»häutet- , da ihm der den Körper
sesr umschließendePanzer , so lauge
er darin sitzt, ein Größenwachstum
nicht gestattet.

Hat er aber bei der Häutung
durch einen schmalen Spalt auf
dem Rücken an der Ansatzstelledes Schwanzes seinen ihm hin¬
derlich gewordenen alten . Anzug - verlassen — ein Vorgang,
der bei jungenTicren nur wenige Minuten , bei größeren bis zu

Au » der Entwicklung des Hummers
(Aquarium der Biologischen Anstatt . Helgoland)

1 : Eier de » Hummer» . 2 : Eben ousgefchlüpfie Larven 3 u . 4 : Nach der I . und
bei der 3 . Häutung ausgefchlüpfte Tier dal bereits die Gestatt des erwachsenen Hummers,
Leere Häute im S., 6 . unv 8. Ledensstadtum . — Link » am Rand als Gröstenmatzstab

wm Teilung.

Häutung . 5 : Das
(i bis U:
em mit

einer halben Stunde dauert — so kann er , butterweich von
außen anzusühlen , sich dehnend und streckend , beträchtlich
an Größe zunchmen . Dabei nimmt er innerhalb weniger

Der Wartburgkreis
Eng verbunden mit deut¬

scher Kultur und Geschichte sind
Wartburg und Eisenach.

Durch das wehrhaste Ni¬
colaitor betreten wir die
Stadt, in der noch mancherlei
Bauwerke an das Mittelalter
liche Jscnacum der Chronisten
erinnern, wie die romanische
Nicolaikirche aus dem
12 . Jahrhundert , die Ge ar¬
gen kirche, das ehrwürdige
Dominikanerkloster, dar
Heinrich Raspe 1236 zur Süh¬
ne seiner Untat, der Vertrei
bürg seiner Schwägerin Elisa
bcth von der Wartburg errich
tcn mußte . An dieser Stelle
betrat die Heilige in eisiger
Winiernacht die Stadt . Des
Klosters Jnnenhos ist mit sei
nem Kreuzgang die Stätte,
an der alle vier Jahre das
,'Jungsraucnspiel- ausgesühri
wird , das von einem Mönch
des Klosters geschrieben wurde.

Auch aus dem Adolf-Hitler - Platz. dem Markt,w> man gut, sich der großen
Geschichte Eisenachs zu erinnern . Hier, südlich der Gcorgen-
kirche^ bezeichnen noch Reste des Landgrasenschlosses
die Stelle, an der der Stein Hof stand, der vielbesungene
Hos von Thüringen , an dem die Minnesänger « in - und aus-
gmgen , an dem Wolfram von Eschcnbach dem kunstsinnigen
Landgrafen Hermann den Parsival vorlrug.

In dieser städtischen Laudgrasenpsalz wurde auch die
kleine Elisabeth von Ungarn erzogen. Mi» glänzendem Ge-
solge wird die Vierzehnjährige zur Trauung mit dem Land¬
grasen Ludwig dem Heiligen in die Georgenkirch« geleitet.

os

Tte Wanburg Webrsong und Bergfried

Und vor derselben Georgenkirche predigte später Doktor
Martin Luther »ach seiner Rückkehr von Worms.

Es war wieder in „seiner lieben Stadt -
, in der er drei

Jahre hindurch die Lateinschule bei den Franziskanern besucht
batte in der er als Kurrendcschülcr Frau Cottas Herz rührte,
daß Ne ihn in ihre Familie ausnahm. Unverändert steht beute
noch das Lutberbaus in der engen »lasse , mit seinen
beiden kleine » Stübchen, in denen der Reformator als Knabe
""^

Nicht weit davon, am Fraucnplan , das Geburtshaus von

Stunden etwa ein Drittel seines Gewichts an Wasser
auf , mit dem er seine noch weiche Außenhaut , aus¬
pumpt -

, bis sie ganz straff geworden ist . Wehrlos , wie
er jetzt ist , hält er sich in der nächsten Zeit in engen Fels-
höhlen aus, da seine Artgenossen ihn in diesem Zustand nur
zu gerne verspeisen würde » . Seine vornehmlichste Sorge gilt
zunächst seiner alten Haut , die er möglichst bald , bevor
andere Liebhaber darüber hersallen , in Sand und Schill
einzuscharren und so auszubewahren sucht , um sie nach ein
paar Tagen selbst mit Stumps und Stiel aufzusressen!
Warum sollte er sie auch wegwersen , da sie gerade die Kalk-
bcstandteile enthält , die er braucht , damit seine neue Haut
möglichst bald wieder hart wird . Erft nach einer bis zwei
Wochen ist er selbst wieder so wehrhast , daß er ungefährdet
aus Nahrungssuche gehen kann.

Solche Häutungen hat unser Riese im Aquarium schon
mindestens 3l> hinter sich , von denen die erste » sieben oder
acht in die ersten vier Monate seines Lebens fielen. Unser
Bild zeigt die verschiedenen Entwicklungsstadien , vom Ei
angefangen , die der junge Hummer in diesen ersten vier
Monaten durchmacht: Im Juli schlüpfen die kleinen Larven
aus den zahlreichen Eiern , die bekanntlich das Weibchen
unter dem Hinterleib mit sich hcrumträgt , aus . Schon nach
3—4 Tagen häuten die Tierchen zum ersten, nach weiteren
5—6 Tagen zum zweiten und wieder nach 9—10 Tagen zum
dritten Male . Von diesen drei kleinsten Stadien zeigt das
Bild je eine größere Anzahl : Ter äußeren Form nach sind
sie, wie man sieht, noch gar nicht als Hummer anzusprechcn.
Diese abweichende Gestalt hängt mit ihrer Lebensweise zu¬
sammen : Bis zur dritten Häutung leben sie nämlich noch
nicht am Boden , sondern sie schweben ständig , ungeschickt
schwimmend, wie die bekannten Wasserflöhe des Süßwassers
im freien Wasser.

Bei der erwähnten dritten Häutung aber entschlüpft —
als 4 . Lebensstadium — plötzlich ein als Hummer erkenn¬
bares Tier , das dann aber bald das freie Wasser verläßt
und künftig aus dem Meeresboden lebt . Unsere Abbildung
zeigt vier Eremplare im 4 . Stadium . Bis Ende Oktober
folgen dann noch in allmählich immer größer werdenden
-Abständen etwa vier weitere Häutungen . Auf dem Bild
sehen wir die Häute vom 5 . , 6 . und 8 . Stadium : die letzte
Haut läßt etwa die zu Beginn des ersten Winters erreichte
Größe erkennen. Bis Ende April , also etwa 6 Monate lang,
in deren Verlaus das Tier auch kaum Nahrung zu sich
nimmt , findet dann keine Häutung mehr statt. Im Lause
des nächsten Sommers werden etwa 4 weitere Häutungen
fällig ; das Wachstum schreitet nicht schnell vorwärts , der
Schalenwechsel, der immer nur im Frühjahr bis Spätsom¬
mer erfolgt , wird immer seltener, so daß ein etwa ein-
psündiger Frühstückshummer schon etwa 23mal seinen alten
Anzug ausgezehrt hat und bereits 5 bis 6 Jahre alt ist.

Eisenachs größtem Sohn , das Geburtsbaus Johann Sebastian
Bachs , ein traulich- schlichter Barockbau, der das Familien¬
leben des Stadtpfeifcrs Bach umschloß , und der mit seinem
entzückenden Stilgärtchen so anheimelnd wirkt.

Auf dem Wege zur Wartburg grüßt aus blühenden An¬
lagen südlich -heiter die Reutervilla, in der der Dichter
der Itromtid mit seinem Lowising einen friedlichen Lebens-
abend verbrachte.

Und nun wandern wir durch den hochragenden Buchen¬
wald , vorbei an» Elisabethbrunncn , zur Wartburg, wo wir
die Stätten schauen , die uns von frühester Jugend an durch
Sage und Geschichte vertraut und teuer sind . Die Elisabethcn-
kcmcnate mit den köstlichen Mosaikbildcrn aus dem Leben der
Heiligen — den Jängersaal , die „ teure Halle - des Tann-
Häuser —, die Elisabcthcngalcrie , wo die Heilige einst zu-
sammcnbrach bei der schmerzlichcn Kunde vom Tode ihres
Gemahls — das Stübchen, in dem Martin Luther als Junker
Jörg die Bibel übersetzte . Moritz von Schwinds herrliche
Fresken erzählen uns von den Wartburggestaltcn und ihren
Schicksalen.

Vom Südturm aus genießt man eine der unvergeßlichsten
Rund sichten über den weilen Thüringer Wald,
lieber die altersgrauen Burghöfe zu Füßen des Turmes , über
das rauschende Wäldcrmccr schweift der Blick zu den blauen
Fernen , wo Hörselsberg, die Rhönkuppcn, der Meißner , die
Höhen des Wcrratale « und der Hainich den Kreis begrenzen.
Hier erhält man einen Begriff von dem unermeßlichen
Wandergcbiet , von dem herrlichen Wartburg¬
land. Durch die Drachcnschlucht oder über die Weinstraße
wandern wir hinaus zum Rennsteig, von dem aus rück¬
schauend wir noch einmal die Wartburg erblicken , umrahmt
vom Buchcngcäst . Talabwärts am spiegelblanken See inmitten
schwarzer Tannen liegt verträumt Schloß Wilhelmstal.
die Stätte Goethcschcr „Wahlverwandtschaften- . Und wahrhaftig,
« in Hauch Goetheschen Geistes scheint hier noch verklärend über
dem stillen Waldtag zu schweben.

Es ist unmöglich, im Rahmen einer kurzen Abhandlung
alle die Wanderungen zu beschreiben , nur einige Tagesaus¬
slüge , über den Rennsteig »ach Rubla , dcm Jnselsberg , Tabarz-
Friedrichsroda oder Schloß Altcnstein-Liebcnstein in« lieblich«
Werratal seien angeführt . Autorundsahrlcn führen uns in dir
weitere Umgegend des Thüringer Waldes und zur Rhön.

r



Land zwischen
Da- Meer ist es, das der norddeutschen Land¬

schaft ihr Gepräge gab. Ter Einfluß des Meeres schus den
Charakter des nordischen und deutschen Menschen.
Hart und unbändig ist der Wille des Meeres , vielseitig die Ge-
staltung der Landschaft , klar und fest umrissen das Wollen und

Hamburg : ViSmarckdenlmal

Wissen des Menschen aus Marsch und Geest , aus Inseln und
Festland zwischen den zwei deutschen Meeren: Nordseeund
Ostsee. Und inimer wieder treibt es jeden deutschen Volks¬
genossen — insbesondere zur sommerlichen Zeit !- — hin an
diese deutschen Meere, um hier Erholung zu suchen.

Ter Weg aber an diese Meere führt über
Deutschlands Welthafenstadt Hamburg!

Hamburg, die alte Hansestadt ist nicht nur Europas
schönster Seehase» , es ist auch die zweitgrößte Stadt des Deut¬
schen Reiches . Es ist Vcrkehrsmittelpunkt des deutschen Nor-

T je.
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Hamburg : St . .PauIIt !anduntz«braacn

dcns und Aussalltor nicht nur zur Welt, sondern auch in die
vielseitige Landschaft seines Gebietes. Es gibt wohl kaum «inen
Play im deutschen Vatcrlande , der sich mit den vielseitigen
Eigenschaftendieser Stadt am Tor zur Welt messen könnte.

Der Hasen ist das Herz von Hamburg. In ihm spiegelt
sich das wirtschaftliche Geschehen dieser nordischen Großstadt
ab. Zugleich ist der Hafen aber auch der Gradmesser für die
wirtschaftliche Bedeutung des ganzen Reiches.

Wen lockt nicht schon der Name: Hafen? Mit seinen
Schissen aller Nationen, den herrlichen Erzeugnissen schissbau-

Hamturg : RtcolaisieihHamburg : RtcolatNetb
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technischer Kunst , angefangen bei den modernstenOzeanrennern
über praktisch eingerichtete Frachtdampser zu den Kennzeichen
einer motorisierten Welt, den Tankschissen . Dazwischen di«
phantastischenGebilde der Technik , die in den Bauten der
Werften und Heber, der Kräne und Brücken ihren Ausdruck
finden. kilometerlange Lagerhallen reiben sich an den Kais
der einzelne» Hafenbecken aneinander , beherbergen Mtlliarden-
werte von Erzeugnissen aus aller Welt.

Und der ewige Wechsel der Tiden , von Ebbe
und Flut , gibt den Rhythmus dieses Herzen»
a n.

Die Stadt selbst bietet schon in ihrer städtebaulichen
Anordnung eine Ebaraktcristik, wie sie dem nordischen
Menschen entspricht. Herrliche , breite Straßen , flankiert von
den sogenannten „ttontordäusern " in der Eity , in den Wohn¬
vierteln ausgestaltet zu wunderbaren Alleen, die in den
Kanälen der Alster säst venetianische Bilder dervorzaubern.
Und dann die Alster selbst ! Ein zu zwei großen, seearttgen
Becken erweiterter Fluß , um den sich die Großstadt schmiegt,

zwei Meeren
wie ein Kurort allerersten Ranges mit schönen Wegen und
gartenicchnisch vorzüglichen Anlage» .

Gesteigert wird die Vielseitigkeit dieser
deutschen Welthafenstadt aber noch durch die
Formung ihrer Umgebung im weitesten Sinne
des Wortes.

Großdainburg ist undenkbar ohne Schleswig - Hol¬
stein, » ndenkbar ohne die Bäder an Nord - und Ost¬
see, ohne die Lüneburger Heide und das Blüten¬
land an der Niederen, e . Es sind die Dampfer, die den
Besucher von Hamburg nach einer eindrucksvollen Fahrt auf
der Unterelbe an die Nordsee bringe» . Cuxhaven, das
Bad an der Mündung der Elbe, ist darum desonders inter¬
essant , weil hier alle Schisse passieren, die nach Hamburg
wollen, die durch den Nord Ostsee -Kanal nach Kiel fahren.
Helgoland, ein Rubi » in der smaragdene» Fassung der
ÄeereSwellen. Im Norden die H a l l i g e n , A m r u in , Föhr
und Sylt. Namen, die jedem deutschen Volksgenossen ge¬
läufig sind und Sehnsucht nach Meer und Sonne und Wette
Hervorrufen.

So , wie das Meer zu Hamburg gehört, so gehört ihm auch
die Lüneburger Heide. Ganz gleich , ob es zur Zeit der
grünenden , der blühenden oder der braunen Heide ist , immer
übt sie in ihrer schwermütigen Stimmung einen eigenartigen

Retz aus den Menschen aus . Ter Naturschutzpark m,.
Wilseder Berg , dem Steingrund und dem Totengrund
einzigartige« Stück urdeutschesier Landschaft. " " ^ bin

Neben den guten Verbindungen der Reichsbalm ir. ,..gute Straßen von Hamburg » ach Lübeck, der alten
sladt und Beherrscherin der Ostsee , nach Kiel, der

"
um?"? '

Kriegsmarine an der herrlichen Kieler Förde , nachZm/ . ,wig, der alten Stadt an der Schlei. H u s u in di»
'

Stadt am Meer, Flensburg, Deutschlands Vorposten !?!!!
dem Norden, Travemünde und die anderen aenk,.?.Bäder an der Lübecker Bucht. Eingclager , zwischen wa,d ?n!Ü
Hügeln liegt di . Holstein,sch . Schwei, mii tdren U .7

Das Meer aber, das die Landschaft in ihren Urlorm,.vor Jahrtausenden geschaffen hat, ist auch heute noch n»Urquell all des Werdens und Geschehens alei»
ob «S sich um den Hafen von Hamburg , von kiel , Lübeck »nndie anderen Häsen von Schleswig -Holstein abspielt, gleich
eS Heilbäder oder wundervolle Erholungsorte entstehen o »doder von der Ost - oder Nordsee seinen reinigenden Wind üb»das Land sendet. "

lunuye machen , indem er daS Land einmal erlebt.

Adolf Netz:

Berlin — lateinisch und deutsch
Seit jeher bildet Berlins traditionsreiche Prunk¬

straße Unter den Linden den Hauptanziehungspunkt für
die Fremden . Dorthin wird auch jetzt der Gaslsreund den
Olvmpiagas« führen, wird mit ihm den Weg machen vom Bran-
denburaer Tor zum Schloß, ihm von manchem Ereignis aus
der Geschichte dieses oder jenes historischen Bauwerks erzählen.
Aber dann kann es vielleicht geschehen , daß sich der Führer ver¬
legen abwendct und weilergehen will, nämlich dann, wenn der
Fremde fragend aus eine der vielen lateinischen Inschriften
deutet, die die altchrwürdigen Gebäude in der Gegend um das
Schloß zieren. Das kann etwa der Fall sein , wenn der Gast
wissen will, was die Worte über dem Portal des Zeughauses
bedeuten:

208TITXL L8X108O51. TLRKORI N08T . TOTLLLL
8008051 TO ? . LT L0L0LK5T L8IVLKI0O8 I 8LX
808038 . 8 . 8 . 8 . -106 . IXVIOT. OOO. X85lLXT ^ 8I05l
051X1 IX8T805I . 8LOI-. XL6 XOX 8801,108 . 5lII . IT.
LO T808O .1L08 . 6LXL8L 8LLL8T051 ^ LOX0L5L
LXT80LX0051 0O85 .VIT, 510LOVI.
Befriedigt und kenntnisreicher wird der Fremde den Weg

mit seinem Führer fortsetzcn , wenn er erfahren hat:
Der Gerechtigkeit der Waffen , »um Schrecken der Feinde , »um
Schutze seiner Völker und Verbündeten , ließ Friedrich f., Sönitz
»an Preußen . der ltrtzadene, Unbesiegte, diese« Zeugbau « mit atzcr
Art Sricg «werk»eugcn, Vcutestitckcn und Trophäen , von Grund
auf errichten. I7VS.
Aber kaum haben sie die Schloßbrücke passiert, da leuchtet

vom Jims des Alten Museums die Inschrift:
L8IOL8I008 6OI0LI,5lO8 III 8TOOIO LXTIY01TLTI8
05lXI6LX .1L LT L8T051 LI8L8ZOI05l 5108L05I
OOX8TITOIT 51QOOOXXVIII.
Sie kündet : Friedrich Wilhelm III. hat das Museum im

Jahre 1828 für das Studium des gesamten Altertums und der
freien Künste erbaut.

Und wenn sie über dem Gartenportal des Neuen Mu¬
seums lesen : '

5l08L05l L 8ZD8L 8L .1TI88I5IO OOXOIT05l
TUTOS - MOOOI .V.

so wird der gut unterrichtete Führer belehren:
Das Museum, das der Vater mit glücklicher Hand ge¬

gründet , hat der Sohn 1855 erweitert.
Vielleicht Wersen sie auch noch einen Blick aus die Giebel

der Nationalgalerie, um nach kurzer Ueberlegung zu
wissen , daß das Gebäude „Ter deutschen Kunst 5ll )OLÖI,XXI",
also 1871 geschenkt wurde.

Und dann werden sie weiterwandern , quer durch den Luk.
garten zum Portal III des Schlosses , gegenüber de» , von Rein,bald Begas geschassencnNationaldenkmal. Drei Zn-
schristen sind über den mächtigen Pfeilern zu lesen . Im -sie,
lateinischenVersmaß künde , die eine:

ll ^ LO 80 XT L8IOL8IOI
51L0I0 5100I51IX1 8L0I .0 —
OOXOIOIT 18 T,1XTL5l
8L0LI6L8 .1X00 0051051 —
VI0T08I 8L880X0LT 0808
VL8L8 .1T IX 088L —
XOX 10ITL8 8808808
51188 018IT18L 801 —

Eine stolz «, selbstbewußteInschrift , die auf Deutsch lautet:
Die» ist Friedrich« Herrscherdalaft miltcn im » rte, —
Er iründeie diese « tzewoliigc Haus , obwohl Srie , war —
Dem Sieger entsdrichi da« Wert
E « durste i» keiner Haudlftadt
Der drcuhtschc Mar«
Nicht auder« wohnen.

Wie anders in seiner Bescheidenheit, was Friedrich I. von sich
sagt:

810 6L8T0808 8051 88IX0I81T05l
OT 80I15I 8L5I 808001 L88L
XOX 5IL15I 88IV1T150

Sie weiß der Führer zu deuten:
Ich will meine Herrschalt so sühren , »ah ich weih,
e« sei Sache de« Volle« , nicht meine eigene.

Und aus der dritten Tafel beißt es in altem Deutsch:
0HO8LOL88T TO 881X0LX8086
XXXI . 100 . 510600X0110
188 VOO LIXLX IOL85I1X VITOIOX
OLT VVV 8IXT 100 OX88L 0LVL016L
H1I110L8 L0OL8 L8I6LXX 8L6T1X
6LV 8T OX1> 8L6L88X XOOO 80TI6L8
016L8 XIOIIT 1X0L88 01XX 5ILX LULL
0X0 8LOOT8.

Also: . Es ist wohl jedermann klar, daß wir alle unsere
Lebenslage nach Hader und Krieg begehrt haben, und daß wir
noch heurigen Tages nichts anderes begehren als Manmsehre
und Recht . ''

. Genug !" werden Gast und Gastfreund sagen , nackt,em sie
Sinn und Bedeutung der alten Lettern ergründeten. Es sind
nur einige aus der großen Anzahl von Inschriften, die in
Berlin zu finden sind , aber es sind diejenigen, die jedem Vor¬
übergehenden inS Auge fallen.

Bernhard FlemeSr

Schlösser im Weserbergland
Schlösser und Burgen mit Türmen und Zinnen , die

aus steilen Felsen ragen , wie sie am Rhein , in Mittel - und
Süddeutschland häufig sind , hat es im Weserberaland weniger
gegeben. Tie Höhen sind hier nicht so hoch und so steil , die
Felsen sparsamer, und die Abseitigkeit des Landes , in dem es
vielbezogene Turchgangsstratzcn nicht gab, nur Durchgangs¬
richtungen, ließ solche ritterlichen Luginslande wohl weniger
notwendig erscheinen . Wohl gah es Burgen aus manchen Berg¬
kuppen, aber die meisten sind verschollen , und nur wenige
Ruinen sind übriggeblieben. Ta steht über Polle eine alte
Ruine , aus deren Fensterböhlen man weit über die Weser-
berglandschaft schaut . Da ragt die wiederbcrgestellteSchaum-
burg nordwestlichHamelns . Von der Brambura steht ein
rötlicher Turm im Walde. Man kennt bei Göttingen die Ruine
Hardenberg , die Plesse, an der Werra den Lud¬
wigstein unh Ha » stein und andere Türme und Mauer¬
reste aus waldiger Bergkuppe. Sie sind baulich einfacher, wuch¬
tiger als in anderen Gegenden.

Was an interessanten Schlössern noch vorhanden ist,
stammt aus den letzten Jahrzehnten vor und den nächsten
nach 1600 . Das sind die Renaissanceschlösser , die sich meist aus
dem Lande, aber auch in Städten finden und die über das
Land das Ney der letzten sichtbar gebliebenen Baukultur ge¬
breitet haben, die Weser -Renaissance, die als diesem Bergland
eigener Stil in die Kulturgeschichte der deutschen Lande ein¬
gegangen ist. Der Architekt Sonnen hat diese Rcnaissanceschlösser
in einem photographischenBildwerk sestgehaltenund mit einer
orientierenden Einleitung versehen, und der Museumsdtrektor
Or. Neukirch ist ihrer Entstehung forschend nachaegangen. Dabei
hat sich ergeben, daß die niedersächsischen Adeligen in der
kriegerischen Zeit um 1600 häufig Reitersübrer und Feldobristen
gewesen sind , im Dienste der Fürsten Kriege geführt haben. Sie
haben dabei aber auch die mit gesteigerter Lebenslust durch¬
setzte Kultur fremder Länder gespürt und den Sinn für «ine
reichere Lebensgestaltung in die Heimat gebracht, der sich in
ihren Schloßbauten niedergeschlagen bat . Die ländlichen
Schlösser der Renaissancezeit unterscheiden sich von den Stadt¬
häusern meistens nur durch die Wucht der Mauern und den
schützenden Wassergraben. Tie bauliche Ausführung ging von
den städtischen Baumeistern aus , die ihre Bauhütten in Ha¬
meln, Lemgo , Paderborn batten , die den weißen, feinkörnigen
Sandstein aus den Obernkirchner Steinbrüchen nahe Bücke¬
burg und vom Jüntel bezogen — den gleichen , aus dem Bau-
ten im Haag, in Amsterdam, Kopenhagen und HelsinasorS ge¬
fügt worden sind — und öle dieselben künstlerischen Beziehun¬
gen zu Bremen und Flandern batten.

Der stärkste Einfluß scheint von Hameln ausgegangen
zu sein . Jedensalls zeigen eine Verwandtsckast dar um die
Mitte des 16. Jahrhunderts vollendete Schloß Detmold » ,
daS kleine mitten im Tors siebende Schloß Hülsede am
Süntcl , das Schloß Brake bet Lemgo , da» » erssenbrocksche
Schloß Barntrup, da» Münchhausensch « Schöbber bet

Hameln, das schlichteHehlen der Grasen Schulenburgun¬
mittelbar an der Weser und die waldumrauschte Ruine der
Sababurg im Reinhardswalde , die Märchenbastverwunschen
anmutet. Reichere Formen hat das architektonischsorgsam
ausgewogene Bevern bei Holzminden, daS fürstlich kipplsch«
Sommerschloß Varenholz in seiner originellen Verbindung
von wehrhafter Burg und sinnvoller Architekturgestaltung. und
vor allem das Schloß Hämelschenburg zwischenHameln
und Pyrmont . Ter Schmuckübergang diese « Bauwerkes, das
als grauer Iteintraum zwischen den Dorshäusern emporragt,
wirkt phantastisch in der Stille der ländlichen Umgebung.
Schlösser ähnlicher Art gibt es in Blomberg , Bücke¬
burg , Stadthagen und anderen Orten.

Ihre Steinpracht und Kühnheit im stillen Bergwaldrau«
ist Ausdruck des V o 1 k s g e i st e s . Der Schloßherr war bei
aller vornehmen Absonderung auch der Betreuer, oft der
Freund seiner Bauern . Er beackerte mit ihnen das MV
Land. Seine Söhne und Töchter sangen die gleichenLieder,
hörten Mären und Sagen von den Mägden, Schäfern und
Spinnerinnen Der Schloßherr nahm mit seiner Familie a"
den Volksfesten teil. Er wurde von Winter und Unwetter,
Dürr « und Feuchte betroffen wie die Bauern , mit denen er »a»
gleiche Plattdeutsch sprach . Baumeister und SteinmetzenWare»
Einheimische. So geriet in diese Schlösser di« schwere » »"
Phantastik des heimischen Bauerngeisles . Wer unsere stille"
und schwerfälligenBauern beobachtet har, wie sie ernst bei o«
Arbeit und in der Familie sind , wie sie bei ländlichen Feste»
schwer und verhalten dasitzen und erst allmählich auftauen u »°
dann witzig , schlagfertig, phantastisch in der Erzählung, am
brausend und ubersprudrlnd werden, dem gebt die Verwand
schast zwischen ihnen und den Steinschlössern aus, bet oene
die Wucht und der Ernst der Materie sichnach oben loste l
Aufzucken der Giebel, im Ueberschäumen des Lteinschmuae
und im lebendigen Gesprudel der Voluten, Horner, Z»°
und Kugeln. ,,

So ragen die Renaissanceschlösser deS Landabes , nicht ^
individualistischeWillkür der Vornehmen und Reichen , i ->n °->
als Bekundung eines VolksgeisteS , der in
lerischen Persönlichkeiten hohe Blüte getrieben hat, >m g
ruhigen Verbände unserer Landschaft und unseres »! , ^
Wesens , und eines ist durch das andere zu verstehen . Mi
Erforschen dieser Zusammenhänge ist man erst im « ",a^
Ornamente und « chmucksormen deuten aus Beziehung ,
im mythischen Urraum des niedersächsischen Volke» " 1
und die vielleicht Dinge ossenbaren werden, an die
noch niemand gedacht hat.

Für den Inhal , verantwortlich : Dl pkil . » lsred 2 Earl.
Bilder : Staat ! . Biologisch« Anstalt Helgoland <l ) : Haider -ii » «»«»

»H-L «a»i»-L»«rk«kiLv«rdLnd«t Nordmark (3).
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FL)vMFr«»rL»s ^teFr1
Scheinbar sind unsere Bauern in diesem Jahre bei dem

ciiergotl ganz in Ungnade gefallen . Erst hatten wir
ochcnlang eine Hitze und Trockenheit, die die Früchte der-
mmern und verderben läßt , und dann

wochenlang Regen , nichts als Regen,
daß nun die ganze Ernte verregnet , wenn nicht besonders
i aufgcpaßt wird . Auch die letzte Woche hat uns wieder

enttäuscht . Tag für Tag verlies säst ohne Sonnenschein,
r Regen und Sturm . Das war kein Wetter , weder zum

cuen , noch zum Mähen von Getreide oder zum Einfahren,
cnn es am Vormittag auch trocken bleibt , gegen Mittag,
aicsiens gegen Vcspcrzeit gab es einen Guß , daß jede Feld¬
bett ruhen mußte. Dabei fallen die Niederschläge auch noch
br ungleich , so daß infolgedessen auch die Aberntung noch
ischieden weit vorgeschritten ist . Während in einigen Ort-
.isicn die Bauern den ganzen Tag einfahren können, kom-

cn die Bauern anderer Ortschaften kaum mit dem Mähen
ran . To kommen wir mit

der Aberntung nur sehr langsam vorwärts,
as aus verschiedenen Gründen außerordentlich bedauerlich

Nicht allein , daß die Früchte selbst bei einer derartigen
inerung leiden, auch die Fruchtbarkeit der Felder leidet,
b mit Erfolg können keine Arbeiten durchgesührt werden,

uch das Schneiden des Getreides ist infolge der durch die
Überschläge und den Sturm entstandenen Lagerung sehr
säiwert. Ta sind alle Betriebe , die mit fremden Arbeits-
aftcn eine . große Saat " zu bewältigen haben , schlecht dar-

Ver mit eigenen Leuten arbeitet , findet für diese auch
wiederholten Regentagen eine Beschäftigung in demBe-

iebe . Wer aber, wie das unbedingt erforderlich ist , mit
clen fremde » Arbeitskräften große Getreideflächen abzu-
men hat , kann das nicht. Sie müssen aber alle Tag für
ag entlohnt und beköstigt werden , was dazu führt , daß
^ er Regentag den Betrieb verhältnismäßig viel Geld kostet,

tt mehr als bei normaler Witterung . Doch was Hilst
esKlagen ? ! Wir stehen eben davor , und da muß die Arbeit
schasst werden . Eine Arbeit , die bei solcher Witterung
cn Tag verrichtet werden muß , ist

das Ausstcllcn umgefallener Garben in Hocken.
Tas Stroh ist durch den häufigen Regen sehr schlapp

worden. Tie Hocken halten deshalb nicht gut stand und
"

cn entweder einzelne Garben oder gar ganze Hocken um,
r allem , wenn noch ein stärkerer Wind weht , wie dies am
len Tienstag der Fall war . Wenn dann die Aehren direkt
Boden liegen , dauert es mit dem Auswachsen nicht allzu

ge, und der Schaden wird dann noch von Tag zu Tag
ötzer, als er ohnehin schon ist . Wer diesen also abwenden
ll oder doch zum mindesten verringern, versäume nicht,
täglich , wenn möglich sogar wiederholt , aus sämtlichen

mähten Getreidefeldern Nachschau zu halten und die um-
sallcncn Hocken wieder aufzustellen . Man sagt im all¬

einen, daß der Roggen bei langsamer Reise am besten
essest. Das ist auch richtig, denn bei einer langsamen
ist hat das Korn Zeit , alle Nährstoffe , die noch im Halm
ern, voll und ganz auszunützen , wodurch das Korn
werer und voller wird . Umgekehrt dagegen ist es bei
neller Reise . Demnach müßte in diesem Jahre das Korn
wer ausfallen. Aus leichtem Sandboden steht der Roggen
i überreif , ist allerdings zum weitaus größten Teil ge-

t , aus dem schweren Boden ist der Halm stellenweise noch
n. Tas kann an dem Boden , jedoch auch an der Aus-
izeit und der Düngung liegen.

Auch die Haferschläge
d in den letzten Tagen merklich bunt geworden ; der Hafer
> allgemein stark gereist. Vielerorts stehen jetzt schon
icrhocken aus dem Felde . Meist ist es allerdings der
warzhaser . Aber auch die Weiß - und Gelbhasersorten
nen in den nächsten Tagen gemäht werden . Leider haben
starken Regengüsse noch viele Haserselder , die bis jetzt

lb standen , umgelegt. Teilweise liegt der Hafer wie ge¬
izt am Boden, kreuz und quer , so daß das Mädhen wirk¬

eine Kunst ist . Die Haferernte gestaltet sich meist noch
»irriger als die Roggcnernte . Wer jetzt guten Haser auf
m Felde hat , weiß noch lange nicht, ob er ihn auch gut
lei Dach bringt . Auch hier heißt es : Eilemit Weilei
> einigen Sorten sitzen die einzelnen Haserkörner so lose
den Rispen, daß sie vom Wnde leicht abwehen oder ob¬

lagen, wodurch empfindliche Verluste entstehen können,
-selbe ist auch bei dem Weizen der Fall , besonders in den
« schgebieten , wenn das Rohr (Reith ) oftmals vom Gra-

aus weit in das Feld hineinwächst. Weht dann eine
»che Brise, so schlagen sie leicht das Korn aus den Weizen-
ren , besonders dann , wenn der Weizen schon stark gereist

Wenn schon die Aberntung des Hafers sich schwieriger
haltet und mit großer Vorsicht durchgesührt werden muß,
>ft

bei dem Einsahren deS Hafers
ergrößte Vorsicht zu üben . Gerade in den letzten Wochen
den wir von so vielen Bränden gehört und gelesen, die
eist alle auf eine übermäßige Erwärmung des Heus zurück-
luhren sind . Viele Bauern haben sich durch die günstige»lerung verführen lassen und zu schnell , ohne vorher rich-

geheut zu haben, das Gras zu frisch eingesahren . Das
neerne übermäßige Erwärmung zur Folge , die dann zur
eldsicntzündung des Heus führte . Glücklicherweise konnte
> eurem Teil der entstehenden Feuersbrünste der Brand»eune erstickt werden , ohne größeren Umfang an-
neyinen . Alljährlich gehen unserem deutschen Volksver-

„ diese Weise große Werte verloren . Wenn man
7,

wirklich volles Verständnis dafür hat . daß unsereern sich Arbeit erleichtern und versuchen, sie mög-
»u erledigen, so darf durch diese Erleichterung« ettvleunigung doch keineswegs di« Güte unserer Er-

«kt« « »i «k ^ k»tt « kS^ i«»ikss
«k« » ^ ka «k»F« »

In der letzten Nummer de« »Landwirtschaftliwen Wochen-blattes * wird folgendes Merkblatt über die Ernte und Ab¬lieferung des Flachses veröffentlicht, das wir unseren Lesernnicht vorcnthalten wollen:
Die Flachsabnabme 1935 hat gezeigt, daß bet der Flachs¬ernte vielfach vermeidbare Fehler gemacht weiden, die denWert des Flachses herabseven. Es sollen daher kurz die

wichtigsten Fragen über Ernte und Ablieferung behandeltwerden.
1 . Ernte

Der Flachs soll in der Gelbreife geerntet werden, d . h.dann, wenn fast zwei Drittel der Bläter abgesallen sind und derFlachs hellgelb ist . Auf den Reifegrad der Samen braucht mankeine Rücksicht nehmen, da diese beim Trocknen Nachreifen . DerFlachs darf niemals gemäht werden, denn durch das Mähengeht ein wertvoller Teil verloren, und gemähter Flachs wird
schlecht bezahlt, sondern in allen Fällen ist der Flachs zu rausen.Nicht bei Regenwettcr rausen ! Das Rausen ersolgt mit der
Hand in der Weise , daß man de» Flachs mit beiden Händen
ziemlich hoch ansaßt und mit einem kurzen Rück herausztcht.Tie einzelnen Handvollen legt man dann ganz etwas kreuzübereinander.

So werden jedesmal fünf bis sechs Handvoll kreuzweiseübereinander gelegt, die dann später eine Garbe von etwa
SO Zentimeter Umsang geben . Das Unkraut läßt man stehen,es dars auf keinen Fall in das Flachsbündel hinein . 10 bis IS
Personen können am Tage rund ein Hektar raufen . Die Garbenwerden alsdann mit einem dünnen Band aus Flachs gebunden,wozu am besten schlechter Flachs (Nachschlag ) genommen wird.Das Band wird ein Drittel vom Kopfende und zwei Drittelvom Wurzelende angebracht. Wenn möglich , sind die Garben
noch am selben oder am nächsten Tage in Hocken zu 20 solcherGarben aufzustellen. Je nach der Witterung bleibt der Flachseinige Tage in Hocken stehen und wird dann auf den Treibock-reuter gebracht. (Bei sehr trockenem Wetter oder bei in
Aussicht stehendem seuchtem Wetter wird der Flachs am besten
sofort oder am nächsten Tage aufgereutert .) Durch das Trocknen
auf dem Reuter bekommt man einen tadellosen OualitätSslachs,
bei dem besonders auch das Gewicht und die Farbe weitest¬
gehend erhalten bleiben. Je Hektar benötigt man etwa 30 bis
SO Reuter . Ein Flachsreuter sieht bepackt äußerlich genau soaus wie « in fertiger Kleereuter. Die Köpse werden nach innen
gebracht, so daß das Wasser an den Wurzelenden ablaufen
kann . Oben erhält der Reuter einen Hut. Zu diesem Zweckewerden drei Garben (zu SO Zentimeter Umsang) zu einer
Garbe zusammengebundenund auf den Reuter gestülpt mit dem
Samenkopf nach oben. Hoch oben um diesen Kops wird ein
Band gebunden.

Hat der FlachS etwa IS Tage aus Reutern gestanden, kann
er abgefahren weiden. Hat man keine Reuter zur Beifügung.

kann zur Not der Flachs auch in Hocken stehen bleiben: besser
ist es jedoch , wen» irgend möglich , den Flachs auszureutern.

2. Bewertung
Bewertung ersolgt nach folgenden Gesichtspunkten: 1 . nachdem Gesamteindruck, 2. Verästelung ( je weniger verästelt, desto

besser ) , 3. Farve und Reise, S . Unkrautbesav und Krankheiten,
5 . Festigkeit und Gesundheit der Faser . Die Bewertung wird
am Waggon vorgenoinmen durch den Treuvander der Röste
vzw . durch einen Sachverständigen der Landesvauernschast.

Für Flachs sind Höchstpreise seslgesevt . Diese betragen für
StrohslachS: 1 . sehr guten Flachs 5 RM je Zentner tAusnahme-
qualität wird SO Ps . je Zentner höher bewertet) , 2. guten Flachs
S RM je Zentner , 3. mittleren Flachs 3 RM je Zentner , S.
geringen Flachs 2 RM je Zentner . Hinzu kommt der Reichs-
zuschuß in Höhe von 2 RM je Zentner für entrisseltcn Flachs.Der mit Samen abgelteserte Alachs ist je Zentner SO Ps . billiger,dafür beträgt der Reichszuschnb aber 2,25 RM je Zentner . Die
Preise verstehen sich frei Waggon: Fracht und Teckenmiete
gehen zu Lasten der Röste.

Ist ein Anlieserer mir dem Preise nicht einverstanden, kann
er seine Beschwerde vor ein Schiedsgericht bringen, das dannbindend entscheidet . Für Flachs, der nach der Ernte nicht gleichabgenommen werden kann und erst in die Scheune gefahrenwerden mutz , zahlt die Röste ein Aufgeld. Dieses beträgt fürden Monat August 30 Pf . je Zentner , sür die Monate Sep¬tember und Oktober 10 Pf . je Zentner und für die folgendenMonate zuzüglich 5 Ps . >e Zentner . Tie Ausbezahlung einschl.des Reichszuschusses erfolgt möglichst bei der Ablieferung . Hierzuhat jeder Anlieserer den vorscbristsmätzigenSchein mitzubrin-
gen , den er vom Ortsbauernsllhrer erhalten kann . Ohne diesen
Schein wird kein ReichSzuschutz auSbezahlt.

3 . Einzugsgebiete
Zwecks einwandfreier Abwickelung der Ablieferung sindbestimmte Einzugsgebiete scstgelegt worden. So kommen sämt¬

liche Samenflächse der Landwirtschaftlichen Zentralgenossen-
schast und der Nordwestdcutschcn Futter - SaatbaugesellschastBremen an die Röste Gandersheim , die Sommerslächse der
Firma Mammen an die Röste Eonncmann , Leer i. Ostsr. :sämtlicher Strohflachs wird an die Röste Lonnemann , Leeri. Ostsr., geschickt.

Als Aufkäufer sind tätig und von der Landcsbaucrnschaft
zugelassen : 1 . LandwirtschastlicheZentralgenossenschastOlden¬
burg sür die Kreisbauernschasten Vechta , Lloppenvurg , Bremenund sür die Samenflächse in Friesland und Wescrmarsch. 2.
Firma Mammen , Altgarmssiel, für die Samenflächse in Frier¬land und sür StrohslachS in der Kreisbaucrnschast FrieSland.3. Firma Minsen, Jever , für StrohslachS in der Kreisbauern-
schast FrieSland . S. Firma Mehnen, Zetel, sür StrohslachS inden Krelsbauernschasten Wesermarsch , Ammerland und Olden¬
burg . Andere Ausläufer sind nicht zugelafsen.

zeugntsse leiden. Vorsicht in der Heuwerbung ist also nach
wie vor am Platze . Ganz ähnlich nun liegen die Dinge bei
der Aberntung der Haferschläge. Auch das meist etwas
feuchte Haferstroh kann sich, sofern das Stroh nicht gut ab¬
getrocknet ist , leicht stark erwärmen . Das wird um so mehr
der Fall sein, wenn noch , wie das häufig üblich ist , Klee als
Untersaat gebaut wurde . Dann muß erst recht äußerste Vor¬
sicht walten . Schwierig zu beurteilen wird in diesem Jahre
auch

daS Reifestadium deS HaserS
sein ; denn wir haben in diesem Jahre viele Flächen , auf
denen der Hafer ungleich gereift ist . Während ein Teil des
Hafers bereits stark gelb ist , abwelkt und reis wird , ist der
andere Teil nach wie vor grün , so daß er mindestens noch
acht bis zehn Tage stehen muß , bevor er geschnitten werden
kann und dars . Schnittreif ist der Hafer dann,
wenn das Korn keine Milch mehr gibt. Das
sollte allgemein als Anhaltspunkt sür den Haserschnitt
dienen . Wird früher geschnitten, erleidet der Betriebsleiter
große Verluste durch Eintrocknen der Körner . Wird mit dem
Schneiden zu lange gewartet , so erleidet er große Verluste
durch Kornausfall.

Nach wie vor interessiert uns im Augenblick noch sehr die
Frage

deS Zwischenfruchtbaues,
der in den letzten Jahren bei unS in Oldenburg einen un-
geahnten Aufschwung genommen har. Es sind damit nicht
allein die hauptsächlich der Garebildung dienenden Früchte,
wie Klee, Serradella und Lupinen gemeint , sondern vor
allem die Früchte , die noch als Futter im Herbst in Frage
kommen. Wiederholt ist an dieser Stelle auch schon betont
worden , daß man den Zwischenfruchtbau nur dann betreiben
sollte, wenn das Grünland restlos in Ordnung ist , denn
der Zwischenfruchlbau an und sür sich ist teuer und sollte
bei uns in Oldenburg mit den gegebenen Grünlandflächen
nur ein Ueberganasstadium bilden . Nur derjenige Betrieb,
der schnell ein« Menge guten Futters gewinnen will,
muß Zwischenfrucht anbauen . In Frage kommen dafür in
erster Linie

die Wickfuttergcmenge für die Einsäuerung,
und zwar auf allen besseren Böden:
1 Sommerwicken 70 stg/b» 2 . Sommerwicken 120 stg/bn

Peluschken . . SO stg/d » Hafer bzw. Gerste 40 Kg/b-
Ackerbohnen . SO sts/k»
Hafer bzw. Gerste 30 stg/Im

Für leichtere Böden kommen in Frage:
1 Sommerwicken 70 stg/tm 2. Sommerwicken SO stg/ks'

Peluschken . . SO irg/k » Peluschken . . SO >v/b»
Lupinen . . 60 Mais . . . 40 irs/Q»

Lupinen . . 60 kg/b»
Außerdem können mit Erfolg auch andere Gemengefrüchte
angebaut werden , und zwar Serradella , etwa SO üg/ds aus
allen leichten Böden , ferner eine Mischung, bestehend aus:
1 Serradella . 30 Ir»/Iu> 2. Serradella . . 30 stg/dn'

Jtal . oder Sesterw . Spörgel . . . 8 kg/b»
RaygraS . S—12 Iv/b » Sens . . . . 8 bn/d»

Selbstverständlich können wir volle Ernten , meist handelt es
sich dabei um eine zweite Ernte , nach einer Hauptfrucht nurdann erzielen, wenn wir sür eine richtige NähistoffzusuhrSorge tragen.

Bekanntlich fallen in diesem Jahre im ganzen Olden¬
burger Lande die örtlichen Tierschauen aus , die sich stets
allergrößten Zuspruchs erfreute . An Stelle der örtlichen
Tierschauen findet in diesem Jahre im Rahmen der großen
Ausstellung „ Bauer am Werk"

, die vom 29. August bis zum6. September in Oldenburg stattsindet , eine
große Landcsticrfchau

statt . Diese Tierschau wird die Bauern der ganzen Olden¬
burger Landesbauernschaft zusammenführen , wird doch
meist der Besuch der Tierschau als solche , die allein schon
belehrend ist . nicht allein das Interesse sämtlicher Besucher
wecken , sondern darüber hinaus die ganze Ausstellung
»Bauer am Werk"

. In den großen Ausstellungshallen und
teils unter freiem Himmel wird den Besuchern all ' das ge¬
zeigt werden , womit der Bauer , der Landmann , das Land¬
volk täglich umgeht . So wird auch diese Ausstellung dazu
beitragen , das Verständnis für die gegenseitigen Leistungenvon Stadt - und Landbewohnern zu vertiefen . Die Ausstel¬
lung wird ein getreues Spiegelbild von der Leistungsfähig¬
keit unseres Oldenburger Bauerntums in all' seinen Einzel¬
heiten sein. In Erkenntnis der großen Bedeutung , die eine
derartige Ausstellung für weite Kreise aus Stadt und Land
hat , hat sich die Reichsbahnverwaltung bereiteiklärt , in
einem Umkreis von 100 Kilometern von Oldenburg Sonn¬
tagsrückfahrkarten auszustellen, und zwar vom 29. August
0 Uhr bis zum 1 . September 24 Uhr (spätester Antritt der

Eine« guten Platz
bei den Olympischen Spielen hast du am Laut¬
sprecher.
Werde Rundfunkhörer!

Rückreise) , vom 2 .— 1 . September von 0—2S Uhr und vom
S. September 0 Uhr bis 7 . September 1936 bis 12 Uhr.

Die Fahrkarten , die vom 2 .— 1. September ausgegeben
werden , haben nur Gültigkeit sür die Rückfahrt, wenn sie in
der Ausstellung abgestempelt sind . Auf allen in diesem Be¬
reich liegenden Bahnhöfen wird Auskunft über di« Sonn¬
tagsrückfahrkarten erteilt . Anfang September finden für die
Oldenburger Herdbuchgesellschast

die Septembcr -Nachkörungcn
statt , zu der die Anmeldungen bis zum 10 . August bei der
Geschäftsstelle Osterftraße 16 einzureichen sind. Beizufügen
ist der Abstammungsnachweis ( Kälberschcin) , Leistungsnach¬
weis sür 193S und 2 RM Anmeldegebühr sür jeden Bullen.
Der Vorführungsplatz ist mit anzugcben . Für nach dem 10.
August eingehende Meldungen wird die fünffache Anmelde¬
gebühr erhoben . Am Donnerstag , dem 24. September , fin¬
det auf dem Nutzviehhof in Oldenburg

die nächste Zuchtvichversteigerung
statt . Die besten Bullen der Scptemberkörung sowie die



-

weiblichen Tiere erfolgt aus den Körungspläyen der Sep¬
temberkörung . Der Abslammungsschein und die Deckkarte
sind vorzulegen . Gleichzeitig ist die Anmeldegebühr von
2 RM zu entrichten.

WcvIVAVsLra « «
Non Lanowir » Paul Just, Röschen (N .-L .)

Es wird wodl der Wunsch vieler Bauern und Landwirte
sein , einen Koppelzaun zu besitzen , der in kurzer Zeit ohne viele
Mühe und Arbeit ausgestellt und abgebrochen werden kann.
Mit Hilsc eine« solchen Zaunes ist man dann in der Lage,
stet« solche Flüche » nutzen zu können , die nach Averntung der
Frückne sonst eine Zeit brach liegen würden . Da« leichte AuS-
einandernebnien und Wievcrausstellen ermöglich , so eine viel¬
seitige Nerwcildung dieses praktischen Hilfsmittels , das seine

llbbl
größte Bedeutung wohl im Sommer und Herbst gewinnt. Nach
der letzten Heuernte können die meisten Wiesen Noch als Weide
benutzt werden. Ein wandernder Koppelzaun spart den Hirten,
dessen Arbcitslrast in jeder Wirtschaft wohl nötig gebraucht
wird. Auch Gründünaungspflanzcn können vor dem Unier-
Pslügen einer kurzen Weibe unterzogen werden.

Auch aus Dauerwciden kann ein wandernder Koppel¬
zaun gute Dienste leisten . Heute teilt man eine Weidcsläch « in
möglichst viele, kleine Koppeln und sorgt sür einen ausgedehn¬
ten und geregelten Umtrieb. Der Kostenauswand und die In-
standhaltung sämtlicher Koppelzöune ist besonders in holz¬
armen Gegenden nicht gering. Niel billiger wird der Weide-
bctrieb durch einen Koppclzaun, der mit der Herde von einer
leergesressencn Fläche aus die nächste bewachsene gebracht wer¬
den kann.

Leider ist ein solcher Koppelzaun im Handel noch nicht er-
hältlich. Man kann sich aber einen solchen mit Hilse eines
Schmiedes ohne größere Unkosten selbst Herstellen . Beigegebcne

Zeichnungen veranschaulichen den Selbstbau eines solchen
Zaunes . Abb. I stellt einen einfachenKoppelpsahl dar , der
in ein möglichst starkes Breit eingelassen und damit sest ver¬
bunden ist. Ein Schmied Hai die vier Ecken des Bretter mit
eisernen Zinken ausgerüstet. Ein Psahl mit solcher Vorrichtung
läßt sich leicht und sest in die Erde stecken und auch wieder
cnlsernen. Abb . ll veranschaulichteinen Eckpsahl. Dieser er¬
hält eine Spannlette , die an einer besonderen Vorrichtung be-
sestigt wird . In ein starkes , rechteckiges Brett sind ebenfalls
vier Zinken eingelassen , die möglichst lang und etwas gebogen
sein müssen , damit das Ganze einen festen Halt bekommt . —
Abb . III zeigt einen fertig ausgestellten Koppelzaun. Aus
der Zeichnung ersieht man das Wesentlichste . Ter Eingang be¬
steht aus zwei Pfählen , deren obere Enden durch eine Kette
verbunden sind . Durch kurze Kelten kann der Eingang ver¬
schlossen werden.

Die Ausstellung eines solchen Zaunes gebt in folgender
Weise vor sich : Zuerst befestigt man die vier Ecken einschließlich
des Einganges . Alsdann spannt man die Drahtseile vom ersten
Türpfosten, wo man sie mittels Ringen und Halen bequem

- »» tt
Dir Zeit allgemeiner Redensarten mutz auch hier vorbei sein

Ucver die Einrichtung von Stall Lüstungsanlagen in Ver¬
bindung mit einer positive» Leistungsgewähr bringt das amt¬
liche Organ der Landesvauernschas« Bavern Ausführungen,
die nicht nur in de » landwirtschaftlichenKreisen BavernSAus-
mertsamkeir verdienen. Viele Hunderte, ja Tausende von
Bauern und Landwirten lassen sich immer und immer wieder,
lo heißt es hier, » och durch nichtssagende Angaben und Per-
sprechungen über die Le ' slungssäbigkei« bestimmter Lüftungs-
gcräte täuschen und viele haben nach kurzer Sinbaudauer ein
ebenso nichtssagendes Urteil abgegeben, das neben allgemeinen
Redensarten auch nicht eine einzige eindeutige Zahlenangave
als Anhaltspunkt sür die Leistungsfähigkeit der Anlage ent
hält . Es ist daher unbedingt notwendig, eine Leistungsgewähr
auch bei Stall -Lüstungsanlagen zu fordern , und zwar muß der
stündlich mit der Anlage praktisch erzielbare Luftwechsel bei
einer Außentemperatur von 12 bis 16 Grad E . angegeben wer¬
den. Als Mindestleistung gilt allgemein eine stündliche Lust¬
erneuerung von -16—60 Kvm. je Stück Großvieh.

Nun ist aber nach dem genannten amtlichen Organ weiter¬
hin zu beachten , daß nicht nur diese bestimmte Luslmenge aus
dem Stalle herauskomm», sondern auch in einer Weise durch
Frischluft ersetzt wird , die keine Schädigungen der Tiere durch
Zugerscheinungen na« sich zieht, d . y. die eintretcnde Frisch¬
luft dars eine bestimmte Geschwindigkeit in der Nähe der Tiere
nicht überschreiten. Als Anhaltspunkt sei angegeben, daß nach
Ansicht bekannter Stallvausachvcrständiger und aus Grund von
Erfahrungen aus der Praris die Lustgeschwindigkeit nicht
größer als rund 8 Zentimeter in der Sekunde bei einer Außen¬
temperatur von unter 10 Grad E . sein soll . Diese beiden Richt-
zahlen, der stündliche Mindcstlustwechsel je Stück Großvieh
von 40 bis 60 Kbm. bei einem Temperaturunterschied von 4
bis 6 Grad E . und die Begrenzung der Lustgesckiwindigkelt
in der Nähe der Tiere aus rund 8 Zentimeter je Sekunde
mögen vorerst als Mindestforderung sür die Leistungsgewähr
bei Stall - Lüstungsanlagcn dienen. T . V . C.

Unter diesem Titel erschien kürzlich als neuestes Heft
( Nr . 66, 1936 » der vom Reichskurarorium sür Technik in der
Landwirtschaft (RKTL ) herausgcgebcnen Schriftenreihe im
Beuth -Nerlag , Berlin 8ZV 19, eine von Tiplomlandwirt K W.
Weiß, Berlin , vcrsatzte , aufschlußreiche Abhandlung (Ver¬
kaufspreis 1 RM ) .

Auf Grund langjähriger Versuche wurden hierin die ge¬
wonnenen Erfahrungen in Tert und Bild anschaulich dar-
gestellt , die sich hauptsächlich aus die Entwässerung von Feld¬
stücken mittels Sprengungen beziehen . Undurchlässige Lehm-
und Tonschichten werden so durchbrochen vzw . Vcrtikaldraina-
gen durch Sprengen entfernt , wodurch infolge der neugeschaf-
senen Wasserabslußmöglichkeitender Boden an Wert bedeu¬
tend gewinnt und die Ernteerträge dementsprechendgesteigert
werden. Im Anhänge des Hestcs finden wir beachtenswerte
Hinweise und Untersuchungenüber die Anwendung der Spreng-
kultur im Weinbau , bei Rodungen und zur Bereinigung stein-
bedeckter Ländereien.

Interessant ist es, zu erfahren , daß die Kosten dieser Melio¬
rationen bereits im nächsten Erntejabr durch wesentliche Mehr-
erträge getilgt werden ! Gerade im Rahmen der ErzcugungS-
schlacht gewinnt dieses Gebiet eine große Bedeutung im Hin¬
blick auf die Verbesserung oder sogar Neugcwinnung bislang
unfruchtbaren Landes . Durch ausführliche Darstellungen ist
cs jedem möglich gemacht , diese Sprengungsarbeiten auch auf
seinem Grund und Boden aussülircn zu lassen . Jeder Bauer
und Landwirt sollte darum diese Schrift besitzen , die ein un¬
entbehrliches Hilfsmittel zur Intensivierung jedes Betriebe-
darstellt.

«" iE,
Sin neuere« Sprichwort sagt: . Lockere .

Ilach , dann füllt dein Acker dir Scheune und "01,
Sprichwort hat praktisch wirklich viel WeiSbeii in ^
gewöhnlichen Pflüge lockern und wenden den An» ,in gleicher Tiefe. Die tiefe Saatsurche. die di.Saalfurche, die die '
wassersassende « ras, des Bodens vergrößert und d- n >«7^
wurzeln ein tiefes und schnelles Eindringen in den« . ^
möglich », hat leider den Nachteil, daß der Slallmii , ,den Boden gebracht wird und toter Boden der d-«ungünstig beeinflußt, nach oben kommt . Gleim,ei,in
auch die tiefe Saatsurche ungünstig aus das Bakterien,.^denn diese Kleinlebewesen aus den oberen « odenin,̂

""*
langen zu tie, und sterben zum Teil ab T-sgL7^
solche aus der tieferen Ackerkrume an der Lberllä ». ^
stigen LebenSbedlngungen.

^ »uir ^ ,
Mittels eines U n t e r g r u n d l o ck e r e r r kannnen Boden tie« lockern und slach wenden, somit alle gen-

^
Nachteile auSfcbalten und die Vorteile ausnlltzen »m >,grundlockerer kann an jedem Pflug angebracht und v°n^
Schmied hergestelltwerden. BeigegebcneZeichnung,ejg,A

solchen . An den Pflugbalken wird mittels Klemmlchmd,!
« in rechtwinkliggebogenes Flacheisen angeschraudt . Sin« lnchl
Kette , die das äußere Ende des Winkels mit der Ttellvoirchl
tung des Pfluges verbindet, verhindert ein Zurückbiegeir hl
den Winkel werden zwei grudberarrige Zinken mit Lämml
so befestigt, daß sie beim Pflügen die vorhergegangene gingt » !
sohle tief lockern . Ter Pslug deckt sofort die iiesgelochii!
zu , ohne daß diese durch Zugtiere oder Personen leWmsIwird , was sonst der Fall wäre, wenn der Untergimidlalt»!
hinten am Pflug angebracht würde.

Ein weiterer großer Vorteil des Tieslockerns mim» N»I
tergrundlockerers ist eine Zugkraftcrsparnis , denn cS M d» I
deutend weniger Erdreich in Bewegung gebracht, all Ri»I
man den Acker ohne Untergrundlockerer ebenso ries PMal
wollte.

Abbildungen <5>: Landwirlfchastlichei Bilderdienst

befestigen kann , von Ecke zu Ecke und legt die Seile in die dorr
angebrachten Haken . So spannt man die Seile bis zurück zum
nächsten Türpsoslen. Sind die Drahtseile noch nicht zu Ende,
so befestigt man sic durch eine sehr praktische Schlinge, die
Abb. IV und V ganz deutlich veranschaulichen. Nun verteilt
man noch die einzelnen Koppelpsähleund gibt den Drahtseilen
einen festen Halt, indem man sie in die angebrachten Haken
klemmt . Man kann auch Drahtspanner einsügcn, die ein Nach¬
spannen der Seile ermöglichen.

Von Professor Or. Paul Ehrenberg,
Agrikulturchcmischesund Bakteriologisches Institut der

Schlesischen Friedrich Wilhelms-Universität. Breslau
Bei der Notwendigkeit, unseren Anbau von Getreide und

Wurzelfrüchtcn, sowie etwa Handelspslanzcn (Lein, Hanf,
Raps , Mohn, Rübsen) unvermindert zu lassen und ihn
höchstens unter den einzelnen Früchten in engeren Grenzen zu
ändern , gewinnt der Zwischensruchtbau sür die hei¬
mische Landwirtschaft immer größere Bedeutung zur besseren
Sicherung und günstigeren Gestaltung unserer Wirtschasts-
fultermittel nach Menge und Güte. Leider aber ist nicht nur
in den nördlicheren Lagen Deutschlands, wie z. B . in Pom¬
mern, der Sloppelanbau von Futterpflanzen unsicher , wo in
weniger günstigen Jahren die Spanne zwischen dem Frei¬
werden des Felde« und der Ernte der Ttoppelsrucht reichlich
knapp wird . Es besteht auch in trockeneren Jahren »nd Lagen
die Gefahr, daß in Getreide eingesäte Klceartcn oder sonstige
Leguminoscngcmischeihrer Uebersrucht zu viel Wasser sort-
neymcn, ganz besonders aber nach der Aberntung der Ueber-
frucht den Boden derart an Wasser ausrauben , daß zum Teil
sie selbst , besonders aber die dann folgende Hauptfrucht

Schaden leiden und sich aus Wassermangel nur unzureichend
entwickeln kann, falls der Winter den Boden nicht gründlich
mit Wasser versorgt. Wir wissen ja , daß ebenso ein Winter
mit schwachen Niederschlägen derart wirken kann , wie eine
Wittcrungsgestaltung , die in Form von Regen fallende Nieder¬
schläge von vorher gefrorenem und noch nicht wieder erweich¬
tem Boden ablausc» läßt , oder die aus stärker gefrorenemBoden ausgefallene Zchneemcngen nicht zum Eindringen in
das Erdreich, sondern zu nutzlosem Absließen kommen läßt,wenn mildes Wetter eintritt . Auch plötzliche , hohe Nieder¬
schlagsmengen, die in kurzer Zeit fallen, wirken so

Von vielen Seiten glaubt man , daß die sogenannte
Winterzwischenfrüchtc nach dieser Richtung günstiger
dastehcn, da sie bei Aussaat im August- September sür ihr
Wachstum zunächst mit bescheidenerenAnsprüchen die Herbst¬
niederschläge ausnutzen können, darauf in einem milden Spät¬
herbst und Winter sich ohne wesentlich« Feuchtigkeitsanforde¬
rungen weiter entwickeln , um dann ihren Hauptwasserbedarsin den Monaten Mär ; bis Mai zu decken ; Monate, in denen
der Acker ohnehin häufig überschüssiges Wasser durch Ver¬
dunstung und Dräns in erheblichen Mengen abgibt, das soverwerte« wird . Obwohl meines Wissens leider durch aus¬
giebige Versuchsreihen gewonnene, sichere Zahlen noch fehlen,glaube ich doch , daß der so in die Frühlingsmonate ver¬
schobene Hauptwasserbedars der Winterzwischenfrüchtcsür den
Wasserhaushalt des Feldes und sür die eingesäte wie die
nachfolgende Frucht auch bei weniger günstigen Niederschlags-
Verhältnissen vorteilhafter ist als Sommerzwischcnsruchtbauvon etwa Mai bis Oktober. Aber auch vom Standpunkt der
Arbeitsvcrteilung werden im August September zu
bestellende Zwischensruchtschläge günstiger zu beurteilen feinals entsprechende Arbeiten im April oder Mai . Weiterhin
kommt dazu, daß der Herbst uns vielfach ohnehin reichlicheWirtschastssuttermengen liefert Dagegen gleichen dle im Mai-
Juni zu beerntcndcn Winterzwischcnjrüchlemit ihrem Ertragoft empfindliche Lücken im Fütterungsplan aus und bieten
dazu noch zu einer Zeit , in der die Gärkammern des Be¬triebes geleert sind , die Möglichkeit , diese sür den ost knappenSommer wieder zu füllen, so daß sie dann im Spätherbst nocheinmal zur Ausnutzung gelangen können . Natürlich wird manaus diesen Ueberlegungcn nicht etwa die Sommer,wischen-flüchte und ihren Anbau beseitigen, wohl aber beide Ver-fahren heran,iehcn , indem man je nach den Erfahrungen , dieman mit ihnen macht , dann das Schwergewicht bald mehrauf die eine, bald mehr aus die andere Seite verlegt.

mäßig anordnet , auch geeignete Sorten heranzicbt und such!
beerntct. Lein kann gleichfalls, bei sehr sorgsältiger MSI
lung und Pflege , in nicht zu ungünstigem Klima eine Liii'iel
im Juni noch vertragen , wobei man ebenso die Wahl
neter Sorten beachten , vielleicht auch das Schwergewicht wi
aus die Körner , als aus die Fasergewinnung legen muß jchl
weniger können gepflanzte Kohlrüben , Kohl und ist'*
nermais in Betracht kommen , Mais allerdings nur in ch
stigerem Klima bzw. wo eine Trocknung der Kolben möM»
Man kann auch Runkelrüben noch Pflanzen , vielleicht
spät zu beernrende Zuckerrüben zu säen versuchen, obwodl !»»
nur unter sehr günstigen Bedingungen versuchsweise mMI
sein wird . Daß außerdem mancherlei FutierpsloiiNI
in Betracht kommen können, liegt aus der Hand , wird
ost die Frage nicht den wirtschaftlichenAnforderungen
lösen.

Als Winterzwischenfrüchte kommen früh M
wickelnder Winterrübsen , Futterroggen , Roggen mit ä!
Wicke , auch Weizen mit Zottelwrckc , wenn man davon g)V
Mengen anbaut und ein Ucbcrständigwerdendes stuiieii"
meiden will, in Betracht. Es kann auch ratsam sem , de» El
telwickenroggen durch frühere und spätere Bestellung su Aiacre Nutzung vorzubereiten. Ferner ist Inkarnatklee m nn »

glaube ich doch , daß der so in di- Frühling -monat- ver- 7 °»: k°wi° »nt Zottelwicke u^
schobene Hauptwasserbedars der Winterzwischensrüchtefür den ^ mischt , als Gemenge Zw
Wasserbausbalt des Feldes und kür die eina-sä,- wi - vi - kann auch durch geeignete^ tickstossdungung »der "nunt-Dgünstiger Sudlagen sowie Bewässerung Biesen- oder

stücke - - - - - ---
zu besonders früher Nutzung

schon im
vorbcreiien.

Es dürste dabei sür die Entscheidung wichtig sein , ob es
gelingt, noch ausreichend Vcrkausssiüchic nach Aberntung dermit Winterzwischcnsruck » bestellten Schläge einzuschalten und
ihres guten Gedeihens sicher zu sein . Kartoffeln brauche»
nach dem jetzigen Stand der Erkenntnis durch eine Bestellungin der ersten Junlhälste noch nicht unbedingt im Ertrage zu¬
rückgehen . wenn man jeden Zeit- und Wasserverlust bei der
Bestellung vermeidet und in Düngung und Pflege alle« zweck-

, u,v „ I» , August des vorhergehenden Jahres fwA- . '
Düngung die Anhäufung von Rücklagen im Wurzelkopl
soll ; ebenso fördert im zeitigen Frühzahr eine kleine Line I
stickstossgabe frühes Wachstum.

Wichtig ist es, von all den genannten Futlerpslanz»^
für das eigene Gut besten zu erproben und dann ^mehrere in Benutzung zu nehmen, die jeweils nur im ^
Frist Futter bieten sollen. Am frühesten weiden Rudi«
Grünroggen , die als Futterpflanzen natürlich ciM "n° i
zu säen sind , als wenn man sie zu Verlaus« zweacn - ^
wollte, Futter liefern. Dann kommt Inkarnat » « v°
Mischung , weiter Roggen mit Zottelwickc , dann ran °.
Gemenge. Stets beachte man , daß gerade die W >me >« i
srüchte dazu neigen, hart und zur Versüttcrung ungeeis ^
werden ; deshalb nutze man sie rasch , so lange
sind . Auch in die Garkammer sollen sie kommen, ^ ^
überständig geworden sind . Das ist sa gerade der 4.ori -̂ i
Nutzung, dag ebenso das Futter wertvoller ist , wie U
mung des Feldstückes die nachzubauendc Fruwl >a, >

^
ertragreicher macht . Daß Inkarnatklee genügend « au ^
verlangt und nicht gar zu rauhes Klima brauwi , u
Die anderen Winterzwischensrüchte sind bescheiden
Ansprüchen. Jedenfalls aber wird die Düngung i „
für die Vorfrucht ln ausreichendem Umfang l* " A
damit diese davon für sich Nutzen zieht und dann
gebliebene Rest der Zwischenfruchtzugute kommt

beachten 5is vsi- jsclsm kinicous clis «i.r
-ßcktungl Kocjfokrsrl vi « siloor «n» »rc,ü « ist von ch»r ßKoN »n,tro6 « bi» rum ^ ulivr-ßäo »«n -plo»r k,in » kinboknrfi-oü« un6 «lori von boiclsn 5« i»«n boiokr»" '
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Das ift doch schade drum . . .!Milliardenwerte verderben im Haushalt
Wie oft komm » es vor. datz abend- etwa« nicht ausgeaessc»

wird und am nächsten Morse » ist e « schlecht, schade drum!
cder die Mit» ist angesäuert und verdirbt den aa» ,en Kuchen,
^ der das Fleisch ist nicht mcbr aut - die aa» ,e Familie mutz
mit schweren Vergistungserscheinunac» ins NrankenvauS ge-
schasst werden . .illemigleitens Unbedeutend» Sie sumniieren sich . Sie
wachsen an ,u uiiacvcucrliche » Verlust,adlcn . Jährlich acbt de»
deutschen Volkswirtschafteine runde Milliare verloren , weil eS
an einer gesunden Vorrat « - und Frilchbaltewirtschast im Haus¬
dali sevlt. Für diese eine Milliarde verlorengegangener Lcvcns-
miitel müssen wir ausländische Erzeugnisse einsübren. unsere
aelamte Handelrbilan, wird stark verschlechtert . Und das ist
leine Lache, die nur den Finan,minister angcbt — wir alle
bekommen die Folgen zu spüren, wenn wir nicht mehr das
Notwendige aus dem Auslande einsühren könne ». Wir alle
sind die ruinmen!

Sine gesunde Volkswirtschast ist kein Hamsicr» , sondern
das genaue Gegenteil. Tenn man kaust die Vorräte ein, wenn
Ne am reichlichsten vorbandcn. d . v . billig sind . ES ist einfach,
>ur Zeit der Eicrschwcmme über den billigen Preis erfreut zu
, rin und während der knappen Zeit zu schimpsen , datz es nicht
genug Eier gibt. Vorbeugen!

Unsere Frischvaltetcchnik ist auf der Höbe . Man bat 600»
Büchsen Obst - und Gemüsekonservenaus dem Handel gezogen
und lü Favre lang ansvewabrt , ovwobl sie gar nicht für eine
,o lange Zeit berechne » waren , « ei der Ocssnung stellten sich
5? Stuck als verdorben heraus , also weniger als der bundertslc
Teil. Ein Patent ermöglichtdie völlige Frischhaltung von Milch
und Sahne aus Wochen hinaus . Fast alle Lebensmittel können
gesabrlos ausbewavrt werden.

Ia sollte die Haussrau nicht zurücksteben . Früher standen
fast in jedem Keller die Sauerkraut - und Bohnensässer, die

MuStöpse und Feitnäpse, hingen die Würste und Speckseiten.Heute hg» man es sich , vor allem in den gröberen Städtenangewohni. von der Hand in de» Mund , u leben oder vom« aulmann in den Topf Tcsbalv trifst uns jede LebensmittelVerknappung doppelt stark, wir stehen wehrlos. Wir vavcn esverlernt, in der Zeit zu spare» , um in der No« zu haben Undmüssen es büken
Gewiß. es gib , viele Ausreden : datz cs an Plav fehle , anEt > » rötzercr Vorratranschassung, an « llblmöglichkcitcnMw . Aber mit dem nötigen guten Willen Netze sich all da«schon überwinden und würde sich allemal bezahlt machen . Manmutz natürlich aniangen , das wieder zu lernen, was unsereGrotzmUrrer längst gewußt haben: wie man die einzelnenLebensmittel am besten ausbewahrt. AVer es lohnt sich , zumaldie seitdem weit fortgeschrittene Technik viele Hilssmittel aeschassen bat. "
Sine geräumige Speisekammer in günstiger Nordlage istein wichtiger Bestandteil der gute » Wohnung. AVer ein Kühl¬schrank kann das Fehlen mehr al« aiirglcichcn. Er wird imHaushalt der Zukunft nicht mehr fehlen dürfen.
Besonderer Wert aber sollte aus die Herstellungvon Frucht-sasren gelegt werden. Sie steigt in jedem Fahre gewaltig anund bat den sechsfachen Wert von I9L9 weit überschritten.Tenn hier bat man ein ebenso einsachcs wie vollendetes Mittelzur Aufbewahrung lebenswichtigster 'Nahrung gesunden. TasFlüssige OGt" schmeckt nicht nur hervorragend, es ist auchaußerordentlich gesund und kann im Winter und Frühjahrviele gesundheitslliche Gefahren durch verstärkte Vitaminzusuyrbeseitigen.
Eine neue Aktion der ReichsarbeitsgemeinschastSchaden¬verhütung wird den Haussrauen Wege zum Kampfe gegen denVerderb weisen . ,ru.

Sechs Jahrzehnte Kciegerlameradschast Aattede
Ter kommende Sonntag bringt der Krieger- und Kampf¬

genosse » Kaincradschasl Rastede das Zubelses« des sechzigjähri-
gcn Veilchens . Zn Anbetracht des im Juni gelegenen Grün-
dungsiages sollte dieses Fest am 2s. Juni gefeiert werden, es
wurde jedoch wegen des Kreistages der N2TAP verlegt. Nun
wird der Tag der alten Soldaten am zweiten Augusrsonntag
unter Beieiligung aller Kricgcrkaineradschaflc» der Nachbar-
geineindcii Nasicde und Wiefelstede und der Gliederungen der
Bewegung gefeiert.

Ter üricgcrvcrein Rastede wurde am 14. Juni 1876 ge¬
gründet. Zn diesen Zähren war unter dem Eindruck des
Sriegserlebnisscs von 1870/71 mancher Zusammenschlußder ehe¬
maligen Soldaten ins Leben gerusen worden. Zn Rastede war
es der Kaufmann Eduard Frickc, der zu dieser Gründung
avfries. 29 Kameraden und Vereinssrcunde traten dem neu-
gegründeien Kricgerverein bei . Erster Vorsitzender war Kauf¬
mann Eduard Fricke , Rastede Brink , stellvertretender Vorsitzen¬
der Gastwirt Karl Riek , Lov , erster Schristsübrer Sattler
Tdomas, Rastede , zweiter Schristsübrer Gärtner Pannemann,
Reusüdende, erster Kassierer Hausmann Mever, Kleibrok,
zweiier Kassierer H . Ublborn, Rastede, Znvcntarverwalter
Brunnenbauer Eduard Tubr , dessen Stellvertreter Hausschlach-
tei Georg Büsing. Von den Gründern des Vereins ist heute
niemand mehr am Leben.

In der Sründungsversammlung wurden die Satzungen
ausgearbeitet . Ten Vorstandsmitgliedern war aufcrlcgt, bei
Vermeidung einer Brüche von 2 RM in jeder Versammlung
zu erscheinen. In der Gemeinde Rastede war dieser Krieger¬

verein der erste : die heute bestehenden Kameradschastenwur¬den erst in den folgenden Jahrzehnten ins Leben gerufen.Schon gleich nach der Gründung wurde beschlossen, verstorbeneKameraden nach militärischer Weise mit Musik zu Grave zugeleiten. Es wurde ein Abkommen mit dem StabstrompelerSchmidt in Oldenburg getroffen, wonach dieser mit acht Mu¬
sikern bei jeder Beerdigung gegen eine jeweilige Vergütung dieTraucrmusik zu stellen hatte. Eine wichtige soziale Leistungwurde in der Folgezeit die beute noch veslehende Sterbcuntcr-
slützung , die in einer Versammlung am 8. Februar 1877 be¬
schlossen wurde. Festgesetzt wurde ein Betrag von 50 RM.

Weiter wurde der Beitritt zum Oldenburger Kric -
gerdund beschlossen . Am 16. Zuli 1877 feierte der Vereindas Fest der Fahnenweihe. Fahnenträger wurde Gärtner
Pannemann , Ncuslldende. Zm Sommer 1877 wurde als Per-einslokal die Gastwirtschaft von Geiler bestimmt, die sich dort
befand, wo jetzt der Palaisgaricn ist. Zu Beginn des Jahres
1878 wurde beschlossen , den Feldzugsteilncbmern bei ihrer Be¬
erdigung Ehrensalven übers Grab zu schießen . Zm Februardes gleichen ZahreS » ahm der Verein am Einzug des erb
grobherzoglichen Paares in Oldenburg teil. Ter Kamerad
Zohann Onken , Rastede , wurde am 16. August 1878 in das
Präsidium des Oldenburger Kriegerbundcs berufen. Am
22. Juni 1879 nahm der Verein, dessen Mitglieder sich in¬
zwischen einheitliche Mützen beschafft hatten, zum ersten Male
an einem auswärtigen Kriegerscst , und zwar i» Westerstede,teil. Zm gleichen Jahre besuchte er geschlossen die Sedanseierin Loy.

Al« Versammlungslokal wurde Im Treikaiserjahre die
Wirtschaft von Jndors , jetzt . Rasteder Hof "

, festgesetzt 1895wurde in Rastede das ersteBundeskriegersesidcs Olden¬burger Kriegerbundcs u» ler Beteiligung vieler ttriegervereineaus dem ganze» Lande begangen. Von sehr guter Wirtschaft
zeugt , datz der Vereinen einen Ucverschutz von 1741,90 RMherauswirtschasicte. Im Jahre 1900 wurde dar Vereinslokal
. Graf Anton Günther ' bestimmt , da« auch beute noch Sitz derKameradschaft ist. 1902 wurde das Bundeskriegersest in Bant
besucht . Im Jahre 1903 wurde ein Vereliisvermüge» von
4638,50 NM nachgewiesen , das sich aus 419,Ri RM Vereinskasse,2857,:i5 RM Stervekassc und 6l,25 RM Unterstützungskasse ,u-lainmensevtc. Ter Verein wirkte mir bei der im Jahre 1906erfolgten Gründung der Kriegervcrbandcs Rastede Wieselstede,der unter der umsichtigen Führung des jetzigen Führers de»Kreisvervandes Ammerland . Joh . Onken ( Wieselstede ) , biszur Auslösung des Oldenburger KriegervundcS bestand . TaSVereinsvermügen betrug bei der Generalversammlung 1907
4608,24 RM . Im Mär , 1907 wurde beschlossen, das Krieger¬denkmal von seinem allen Standplatz vor der St . Ulrichskirche,nach seinem jetzigen Standplatz, dem Friedensplatz, zuverlegen. Am 28 . August wurde es dort geweiht. 191» wurdeder Schießsport aufgenommen. Ende 1910 wurde die Anschaf¬fung einer neuen Fahne beschlossen, die alS letzte VereinSsahnebis zur Neuordnung getragen wurde . 1911 betrug das Vereins-
Vermögen schon 5686,02 RA! .

Während des Weltkrieges 1914- 1918 wurden nur wenigeVersammlungen avgebaltcn. 126 Kameraden raten an unddinier der Front oder auf der Wacht in der Heimat ihre Pflichtgegenüber dem Vaterland «. Tie Führung des Vereins wech¬selte häufig, weil immer wieder die betreuenden Kameradeneingczogen wurden. Aus dem Vercinsvcrmögen wurde imJanuar 1915 4000 Mark an Kriegsanleihe gezeichnet.Verschiedenen bedürftigen Kameradensamilien wurde» Unter¬stützungen ausgezahlt . Nach dem Kriege wie auch vorder tratin der Vcrcinsleirung manchmalein Wechsel ein. Pom 17. bis19. Juni 1922 wurde wieder einmal das Bundeskriegersest inRastede begangen. Tieses Fest nahm einen hervorragendenVerlauf . Im folgenden Jahre wurde der Kamerad von Essen,1 . Vorsitzender , der jetzige Kameradschastssübrer Ukena 2. Vor¬sitzender . Zwei Jahre später, am 8. Februar 1925 , wurde Ka¬merad Ukena zum 1 . Vorsitzenden , Kamerad Behrens zum2 . Vorsitzenden gewählt. Ter jetzige Kameradschaftsfübrer istmithin seit über 11 Jahren im Amt. Tie Jahre vis zur Macht¬übernahme brachten eine Fülle der verschiedenartigstenArbei¬ten . Ganz besonders nahm sich der Kricgerverein der Wach-Valtung des Wehrgeistes unter der Jugend an.Am 13. März 1927 wurde die Kvfshäuserjugendgruppe gegrün¬det , die bald einen beachtenswerten Aufschwungnahm . Einenguten Ruf hatte der Spielmannszug der Jugendgruppe , derden Titel des besten Spielmannszuges des Oldenburger Krie-gervundes errang . Ter Kriegervcrcin machte trotz des durchKrieg und Inflation stark geminderten Vereinsvcrmögensgroße Aufwendungen. Er darf es als seinen Erfolg rechnen,datz nach der am 22 . Juli 1933 erfolgte» Auslösung der Jugend-gruppe und Ueberfübrung der Mitglieder in SA und HI ehe¬malige Mitglieder in den Gliederungen der Bewegung und inder Wehrmacht sich als gute Kameraden bewiesen.
Zn der Jahreshauptversammlung zu Beginn dieses Zabrcszählte die Kameradschaft166 Mitglieder . Diese stehen in Treue

zu Führer und Vaterland . Zn aufrichtiger Begeisterung habe»
die alten Soldaten die Wiederherstellungder Wclirsreiheit und
die Befreiung des Rheinlandes von den letzten Fesseln desVersailler Diktats begrüßt.

Dem Zusammenschluß der alten Soldaten , der in sechsJahrzehnten unentwegt versuchte , dem Vaterland « zu dienen,der vor allem das Band der Kameradschaftunter Verdrängungder früher sonst noch vorhandenen Slandesunterschiede festigte,ist zu seinem Ehrentage zu wünschen , daß er auch weiterhin in
derselben Richtung wirkt!

HUsrilR
14. Fortsetzung ^ 0k1JSO > V0O > Wsiek (Nachdruck verbalen)

Martens machte eine hilflose Geste.
„Ich konnte nicht darüber reden , Eva ! " antwortete er

gequält.
„Eessani will also den Kredit nicht bewilligen ? "
„Er will ihn bewilligen . . . "
„Er will ? " unterbrach Eva ihn hastig. „Dann ist doch

alles gut! "
„ Er will das Geld hergeben . . . aber unter einer Be¬

dingung . . . , die nicht zu erfüllen ist . . . "
„Welche Bedingung ist das ? "
Mariens zögerte. Wie in heimlicher Angst betrachtete er

sein« Tochter.
„Cessani verlangt als Gegenleistung für das Kapital,

das er mir zur Persügung stellen will , dich , Eva ! "
Eva sah ihren Vater an , als zweifle sie plötzlich an

seinem Verstand.
„Mich ? " . . .
„Ja , er will dich zur Frau haben ! "
Es wurde ganz still in dem Zimmer.
Tann fuhr Eva in die Höhe. Sie war todesblaß ge¬

worden.
„Ist der Mann wahnsinnig geworden ? " stieß sie her¬

vor.
Martens faßte sie am Arm.
„Ich wußte ja , daß du dich ausregen würdest, Eva,

deshalb wollte ich nicht darüber sprechen ! "
In Evas 'Augen kam fiebriges Flackern.

ss„Tu hast Eessani hoffentlich die richtige Antwort ge¬
geben, Papa ! "

Martens wich den Blick seiner Tochter aus.
,Zch erklärte ihm selbstverständlich, daß ich diese Be¬

nützung für ganz unmöglich halte . . . aber Eessani bestand
daraus , daß ich jedenfalls seinen Antrag dir übermittle . . .

"
„Daraus hättest du unter keinen Umständen eingehen

dürfen ! Wie konntest du dich dazu hergeben , dich zum Ueber-
dringer eines so beleidigenden Ansinnens machen zu lassen ! "

Sic geriet in immer größere Erregung . Jetzt erst schien
ihr dar Ungeheuerliche des Geschehens ganz offenbar zuwerden.

Ihre Fäuste ballten sich.
„Was glaubt dieser Mensch eigentlich? Für wen hält

er mich? " Tann , jäh ausbrechend : „Glaubt er , mich mit
semem Geld kaufen zu können? Ich soll der Preis dafür
sein, datz er dir aushilst ? Da hat er sich verrechnet! Gründ¬
lich verrechnet ! Das kannst d» ihn wissen lassen, Papa ! "

Sie setzte sich wieder . In ihr zitterte alles.
--Ich werde Eessani entsprechend benachrichtigen . . ." ,

sagt« Martens müde und wußte , daß sein Ruin nun nicht
wehr auszuhallen sein würde.

Etwas in der Stimme ihre - VaterS riß Eva wieder

hoch . Sie sah ihn an , als wolle sie die Gedanken hinter seiner
Stirne erraten.

„Hattest du vielleicht damit gerechnet, daß ich aus diesen
schmählichen Handel eingehen würde ? " fragte sie wie in
Angst vor etwas Unsaßlichem.

„ Nein, Eva , nein . . . wie kannst du so etwas an¬
nehmen ! " . . .

„Tann ist es gut ! Dann reden wir nicht mehr darüber ! "
erwiderte sie hart und versank in Gedanken.

In ihr lehnte sich alles gegen das Geschehene auf . Sie
kam sich grenzenlos gedemütigt vor.

Deshalb also batte Cessani sich schon aus dem Dampfer
an sie herangemacht! Deshalb war er mehrmals in ihr Haus
gekommen , obwohl er sonst , wie er behauptete , keinen Per-
kehr pflegte.

Und als er merkte, daß sie keinerlei Interesse für ihn
batte , nützte er die Zwangslage aus , in der ihr Vater sich
befand , um auf diesem Wag sein Ziel zu erreichen!

Sie — die Fra » Cessanis . . . es war lächerlich, an
Derartiges nur zu denken!

Ein Geräusch, wie unterdrücktes Stöhnen , ließ Eva
aufblickcn.

Ihr Vater war ganz in sich ziisammengesunken. Ten
Kops hielt er in beide Hände gestützt . Sein Körper zuckte.

„Papa ! " ries Eva angstvoll.
Er sah aus. Seine Rechte machte eine müde Bewegung,

dann siel sie schwer wieder nieder.
„Es ist schon vorüber . . . " , sagte er spröde, „rege dich

nicht aus, Kind . . . es hat mich eben gerade jetzt gepackt . .
der Gedanke, daß alles , was man gearbeitet und ausgebaut
hat , nun umsonst gewesen ist . . . daß mit einem Schlage alles
zusammcilbricht, ist zuviel , zu schwer ! " . . .

Tie Verzweiflung übermannte ihn wieder . Ohnmächtige
Auflehnung gegen das , was vor ihm stand, schrie aus seinen

orten : ^ ^ . - -
. .'Alles ist jetzt kaputt ! Mein Name und Ansehen als

:chftek>, das Geld , das ich in das Projekt gesteckt habe . .
ichtS bleibt mehr übrig , morgen kann ich unsere Leute vom
au wegschickcn . cs hat ja keinen Zweck , noch weiter Häuser
zurcißen , wenn doch nichts an ihre stelle kommt. . . . Er
chte höhnisch auf . „ So sieht das gewaltige Hochhaus aus,
s ich bauen wollte ! Ein paar leere Bauplätze . . . das ist
les , was ich sertiggebracht habe ! "

Evas Hände hatten sich verkrampft. Maßlos litt sie mit
rem Vater - aber konnte sie ihm helfen?

„Es ist furchtbar für dich , Papa , ich weiß cs . . . aber
i kann doch nicht Cessani — "

Martens wehrte ab.
Davon ist keine Rede. Eva ! Aber zu denken , daß

enn Cessani nicht aus diese verrückte Idee gekommen Ware,

sondern zu normalen Bedingungen mir das Geld gegeben
hätte , daß dann für mich alles glatt gegangen wäre . . . das
ist das Grauenhafte , das mir nicht in den Kops will ! "

„ Vielleicht findest du noch einen Ausweg . . ."
„ Daran denke ich nicht mehr ! Ich habe alles versucht,

Cessani war die einzige Rettung , jetzt müssen wir uns da¬
mit abfinden , datz nichts mehr zu hoffen ist . . . "»

Seit dieser Aussprache machte Fritz Martens einen
völlig gebrochenen Eindruck.

Er verließ kaum noch sein Zimmer . Das Atelier , das in
einem Gartengebäude hinter der Villa lag , betrat er nur
noch selten. Es schien , als habe er alles Interesse an seiner
Arbeit , seinem Berus verloren.

Schweigsam, apathisch saß er bei dm Mahlzeiten Eva
gegenüber . Nie mehr berührte er jenes Gespräch; auch Eva
wagte nicht , davon zu beginnen.

Wie soll das enden . . . ? dachte Eva immer und immer
wieder.

Sie hatte keine ruhige Stunde mehr. Tag und Nacht
quälte es sie grenzenlos , ihren Vater so leiden zu sehen.

Würde er noch einmal die Kraft , den Mut finden , neu
anzusangen ? Nach diesem schweren Schlag , der ihn getroffen,
der das Werk , das er hatte schassen wollen, völlig vernichtet
harte?

Nein ! Sein Leben war für alle Zeit zerstört!
Durfte das sein?
Mußte man einem Menschen, der ein so begnadeter

Künstler wie ihr Vater war , der vielleicht noch Großes , Er¬
habenes Härte schassen können, nicht Helsen , damit er die Ge-
fahr , die ihn jetzt zu vernichten drohte , überwinde?

Ein Gedanke, der sie bis in die Tiefen ihres Wesens
erschauern ließ, sprang Eva an.

War es nicht ihre Pflicht , dem Vater zu Helsen?
Wie in einer verzweifelten Angst wies Eva den Ge¬

danken von sich.
Aber der Gedanke kam wieder . Er krallte sich in sie fest,

als sie dann ihrem Vater wieder gegcnübersaß und in sein
verfallenes Gesicht , seine glanzlosen Augen sah.

Wie froh waren früher seine Züge gewesen! Wie hatten
seine Augen gelacht, wenn er mit ihr sprach ! dachte sie und
fühlte wieder, wie ganz sie mit ihm verwachsen war , wie
stark und groß die Liebe war , die sie, seitdem sie denken
konnte, mit ihrem Pater verband.

In einer jähen Aufwallung trat sie zu ihm hin und
nahm sein Haupt in ihre Hände.

„Ist es so schwer , Papa ? " fragte sic leise.
Er zuckte mit den Schultern.
„ Leicht ist es nicht . . . " , stieß er dann rauh hervor , „ aber

vielleicht finde ich mich eines Tages damit ab . . . "
Die Bitterkeit seiner Worte schnitt Eva in die Seele.
„ So darsft du nicht sprechen , Papa ! Ich kann dich nicht

so reden hören ! "
(Fortsetzung folgt)
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Die Mühle im Meer
Von

Alfred Gehner
An den heißen Tagen , wenn die Lonne im Küstensand

widerglühte und die Lee unler leichter Brise dunkelgrün
heranrollle , glaubte ich mir allemal eine tüchtige Schwimm-
tour schuldig zu sein, die ich möglichst als weiten Halbkreis
über die wimmelnde , gelbleuchtcnde Gerade des Strandes
zurücklegte.

Es ist wundersam , in dem ewigen Rhythmus deS
Meeres mitzuschwingen. Wie aber scheint , will das Meer
alles , was ihm unverwandt ist und sich eigenen Sinnes in
ihm bewegt, mit der Leere seiner Weiten ausleeren , es be¬
täuben mir der Eintönigkeit seines Gebrülls und es unter¬
werfen mit der Gewalt seiner unerschöpflichen Massen.
Immerfort öffnet es seine Fanggruben und wirst sie eilends
wieder zu , und obwohl mich dieser Vorgang allemal wieder
belehn , daß nichts Gefährliches dabei ist , solange meine
Kräfte halten , ist es mir dennoch jedesmal wieder etwas
unheimlich, kopsüber in die Grude zu rutschen und gleich
dahinter auch schon den glutwall mit wütiger Grimasse
heranjagcn zu sehen.

Tie ferne , aus der Mitte des Strandstreisens vor¬
springende Schiffsbrücke als Zirkelpunkt, habe ich wohl schon
die Hälfte meines Bogens geschasst . Mich sriert , die Wasser¬
kälte verbleibt mir die Knochen , so daß ich am liebsten.gerden-
wegs an Land zurückschwimmen möchte ; aber der Blanke
Hans ärgert mich zu sehr, und deshalb muß ich ihn wieder
ärgern . Ich kann nicht von ihm los.

Da sehe ich schräg voraus aus der kahlen Linie des Hori¬
zonts einen matten , weißlichen Fleck . Nach einer Weile ist er
deutlicher geworden , dann wieder scheint er zu schwinden,
aber dennoch wird er größer . Sicherlich ist es der für heute
angesagte Vergnügungsdcnnpser , er wächst , er kommt! Er
wird weiß und schön , in hundert Meter Entfernung zeigt er
mir seine volle stattliche Seite . Mit stiebender Bugwelle und
dick-geschweiftemSchraubenwasser rauscht er an mir vorüber,
mit tiefen, röhrenden Tönen der Dampfhupe kündet er sich
drüben an , und während die aufgewühlte Bahn hinter ihm
noch lange in der Sonne glitzert, ist er schon wieder weit
und abgewandt ; bald schon liegt er längsseit festgemachtan
der Schiffsbrücke.

Aus denn ! Hinterher ! Ich beeile mich , ihn noch vor der
Ausfahrt zu erreichen. An der äußersten der Bojen vorbei,
die in zwei seewärts ausgeschwungcnen Linien die Fahrt¬
rinne bezeichnen, schwimme ich in genügendem Abstand von
dem Schiff, treffe endlich neben seinem Achtersteven ein und
wiege mich dort in guter Sicherheit und Erwartung.

Sacht schlingernd liegt das Schiss noch fest am knarschen-
den Psahlwerk des Brückenkopfs. Das Achterdeck , ja die
ganze langgeschwungene Reling sind dicht mit Menschen
besetzt . Ich winke hinaus , und viele winken zurück . Möwen
kreisen darüber hin . Tie Schisssglocke bat bereits zum
letzenmal gerufen , dann höre ich den Maschinentelegraphen,
klingeln, das Signal „Achtung! "

, dem sogleich das Besehls-
zeichen folgt , womit auch schon die Schraube den ersten
Wasserbuckel aufwirft.

Nun also wird der Weiße Palast an mir vorüberziehen!
Es wird festlich sein! Ich schaue und warte und verstehe
nicht , weshalb der Koloß trotz seiner arbeitenden Schraube
noch immer still liegt. Der Grund ist , daß das Schiff erst
einmal hinten ausschwenkt, um besser von der Brücke ab¬
zukommen. An dieses übliche Manöver hatte ich nicht ge¬
dacht ; ich hätte in der Bestimmung meines Abstandes vor¬
sichtiger sein und nicht erst jetzt bemerken sollen, daß ja die
Schraube vorwärts statt rückwärts läuft ! Erst später , erst
als das große Heck in meinem Blickfeld langsam aussteigt,
gewahre ich sein Näherkommen. Doch nichts Bedrohliches
finde ich darin , ich weiche höflich zurück , mache in meiner
Rückenlage fünf oder sechs besonders schöne Schwimmzüge,
damit die Leute nicht denken sollen, ich wäre nur so ein
Badewannenschwimmer , schüttle mir das Wasser aus dem
Gesicht und blicke auf.

Da aber ist der Abstand nur kleiner statt größer ge¬
worden . Haushoch steht bereits der ragende Steven über
mir , und rasend schlage ich mit Armen und Beinen aus.
Ich stolpere geradezu in die Flucht, um keinesfalls in den
Bereich des saugenden Schraubenwassers zu geraten , das
jedoch , ohne daß ich es ahne , mich schon eingefangen hat
und nicht mehr ausläßt . Dazu rasselt jetzt der Maschincn-
telegraph ein neues Zeichen, demzufolge die bisher langsam
schlagende Schraube heftig zu rumpeln beginnt.

Ich weiß nun , daß es das Schraubenwasser ist , gegen
das ich anschwimme. Die Fahrgäste über mir auf der Re¬
ling schreien und fuchteln mit den Armen in der Luft . Wenn
mir doch nur einer von ihnen ein Tauende zuwerfen wollte!

Mein Atem ist erschöpft , meine Muskeln sind aus¬
gepumpt . Nur noch eines gibt es für mich : Heran an die
Schissswand und sestgchalten! Mehr angezogen als ge¬
schwommen, bin ich mit zwei Kraulschlägen am Schiss, finde
aber dort , wo der Wasserstrang nur noch reißender ist , nir¬
gends einen Halt , denn die eisernen Platten sind glitschig
von Schlick , so daß meine ausgestrecktenHände immer wieder
abgleiten Tann hakt meine Hand sich an dem flachen Vor¬
sprung eines Plaitenstoßes fest, doch dauert dieser Aufent¬
halt nur kurz , weil das wirbelnde Wasser mich um- und
abdreht.

Ich treibe unter einen Kondenswasser Strahl , der wenig
über der Wasserlinie aus einem Loch in der Schissswand
entspringt . Vergebens greise ich zu der rostigen, dampseu-
den Mündung hinaus , aber meine erhobene Hand erreicht
sie nicht . Tann versuche ich mich in meiner Not wieder
abzudrücken von der Wand , die ja nichts anderes ist als der
unfehlbare Weg in das rotierende , rumpelnde Schafott.
Alles , was ich tue , ist zwecklos ; der starke Sog zerrt mich
weiter , und ich muß ihm folgen.

Früher habe ich diese großen Wasserschrauben in den
Docks der Wersten oft gesehen und ihre dicken Flügel mit den
Händen besühlt. Jetzt inmitten meiner Todesangst , gewärtig,
daß ein« solche gußeiserne Mühle mich mit Leib und Seel«
zerknacken wird , dachte ich wieder daran.

La ist plötzlich alles still . Tie Maschinen stehen still.
Das SchwenkungSmanöver ist beendet, die Schraube donnert
nicht mehr . Tie eiserne Mühle hat im letzten Augenblick
hallgemacht

Tas Wasser, aus dem ich austauche, ist noch voller
Aufruhr , es wirbelt und quirlt , es ist lichtgrün vor lauter

Luftblasen und beschattet von der düsteren Brustschräge des
Hecks über mir , in dessen Innerem , nur durch die dicken
Platten von mir getrennt , der Maschinist im Regulator steht
und « in neues Signal erwartet.

Unterdessen wird aus dem Vorderdeck das Tau los-
geworfen , dann rasselt das „Langsam rückwärts ! " in di«
Maschine hinunter , und die Schraube rumpelt wieder los.

Diesmal aber speit sie mich aus . Ein Wasserbuckel
nimmt mich augenblicklich hoch und setzt mich beiseite. Ich
kann nichts weiter tun , als meinen Kops vor dem Anprall
gegen die harten Platten schützen , während Würfe von
Wasser mir nachsetzen , überholt und durchbrodelt von neuen

Stürzen das Wasser. Ein wildschäumendes Gedräiu » „ >,Geschleuder treibt mich aus dem Abgrund denselben «wieder zurück , dem ich zuvor hatte folgen müssen Und iN
bald bin ich weit genug entführt , um mich von dem
abstoßen zu können.

Mit festlicher Ruhe gleitet seine hohe Fassade an w>.vorbei . Müven kreisen darüber hin , die Kapelle lv,»l,Fahnen flattern , die Menschen auf der Reling jubelndwinken, ich winke auch , und herrlich rauscht das Sch,» ^aus . Sein stattlicher Bug , von ganz nah und aeaen b»Himmel gesehen, steigt als riesiger Kelch aus der « alt»lnie auf.

Die Bezwinger des Moniblam
Tie erste Besteigung am 7 . August 1786

150 Jahre sind verflossen, seil eS den ersten mutigen
Pionieren gelang , den Gipfel des Montblanc zu erklimmen.
Nicht leicht hat der Bergriese sein unberührtes Reich erschlossen;
die Furcht vor den Schrecken der HochgebirgSwell hatte Jahr¬
hundert lang die Menschen von ihm gehalten . Kein Reisen¬
der, kein Geschichtsschreiber erwähnt den König der Berge
bis tief in das 18 Jahrhundert hinein , selbst das Tal von
Chamonix war bis zu jenen Tagen fast unbekannt . Die
Karte Mercalor vom Jahre 1595 weist an der Stelle der
Montblanc -Gruppe mit ihren dreißig Gletschern, ihren zahl¬
losen Spitzen , Nadeln und Graten nur die Bezeichnung
„Aoutsgues Llouclikes " ( Fluchbeladene Berge ) aus , und erst
durch die Reise der beiden Engländer Pococke und Wind¬
ham , die 1741 den Montblanc aufsuchten, tritt das Cha-
monix-Tal in das Blickfeld der Reisenden und Naturforscher.
Aber noch 1779 wurden Goethe und der Herzog Karl August
vor einer Novemberrcise von Genf nach Chamonix als vor
einem bedenklichenWagnis gewarnt.

Ter erste , der das Ziel der Eroberung des Montblanc-
Gipfels bewußt ins Auge faßte , war de Saussure. Er
war schon 1760 nach Chamonix gekommen und hatte den
Brevent bestiegen, von dem man eine prachtvolle Aussicht
auf den Montblanc hat . Von da an beseelte ihn der Wunsch,
den Gipfel zu erklimmen und in seiner Höhe physikalische
Erscheinungen zu beobachten. Er wandte sich an die Kristall¬
sucher und Gemsenjäger von Chamonix und versprach dem,
der einen gangbaren Weg zum Gipfel ausfindig machen
würde , eine bedeutende Summe . Verschiedene Versuche, auch
von ihm selbst , schlugen fehl ; zuerst gelang es dem Führer
Jacques Balmat , 1786 an den Fuß der Calotte zu ge¬
langen , er mußte aber , vom Nebel und der starken Kälte
bezwungen , unter schweren Leiden nach Chamonix zurück¬
kehren. Es fehlt« nur noch di« Besteigung der eigentlichen
Calotte , und um diese zu erzwingen und den Saussure -Preis
zu gewinnen , bat Balmat den Arzt der Benediktiner
abtei zu Chamonix , Or. Paccard, der selbst schon die
ganze Gegend bereist hatte , mit ihm den Aufstieg zu wagen.

» » »
Vor etwa fünfzig Jahren erließ die Regierung in

Marienwerder eine Verfügung , wonach alle untergeord¬
neten Behörden in ihren dienstlichen Schreiben an den Kopf
des Bogens einen Vermerk zu setzen hätten , worum es sich
handelte . Hierfür wurde das Wort „Betrifft " vorgesehen.

Bald danach erhielt der Amtsvorsteber folgendes Schrei¬
ben der Regierung : „Zu unserer höchlichsten Verwunderung
haben wir festgestellt , daß die Liste der letzten Viehzählung
Ihres Amtsbezirks hier noch nicht eingegangen ist . "

Ter Amtsvorsteher antwortete umgehend . Er besann
sich dabei aus die den neuen Amtsstil „betreffende" letzte Ver¬
fügung und schrieb daher oben aus den Bogen : „Betrifft:
Höchlichst « Verwunderung der Königlichen Regierung . "

Bolkstag der Kunst in Worpswede
Anläßlich der Reichs-Festwoche der NS -Gemeinschaft„Kraft

durch Freude " wartet die „AdF" -LrIsgruppe der Künstlerkolonie
mit ebenso umfang- wie abwechslungsreichenVeranstaltungen

Am 7 . August 1786 brachen di« beiden aus nachdkm
sie nur zwei guten Freunden ihr Vorhaben anvcriremhatten . Vom Berg de la Cüle traten sie in das Gletsch ».gebiet ein , ruhten auf dem Grand Mulets aus und üb«schritten aus dem Petit Plateau die Reste einer LawineGegen zwei Uhr hatten sie die große . Crevasse "

, einen
jährlichen Bergschrund , überschritten. Bei den Kochers roua»machte ihnen ein starker Nordweststurm Schwierigkeiten rz,kamen jedoch glücklich über den Corridor an den Fuß duCalotte.

Balmat schritt voran und erreichte zuerst den Gipstl
Ringsum sah er die Abhänge in die Tiefe stürzen . Ter M
beherrschte den ungeheuren Umkreis ; nach der einen
liegt Gens mit seinem schönen See , nach der andern Italien'am Horizont verlor sich alles im Nebel. Balmat war bd
rauscht von der unsagbaren Schönheit des Bildes . Tann be¬
gleitete er vr . Paccard hinauf , der etwas zurückgeblieben
war . Es war 6 .30 Uhr, als Balmat sein Taschentuch an den
Alpenstock band , als Signal für die beiden Freunde , die
ihren Ausstieg beobachten sollten. Das ganze Tors lies zu¬
sammen , Fremde , Führer , jung und alt versammelten sich
auf dem Dorsplatz, um mit dem Fernglas die beiden kühnen
Männer zu verfolgen.

32 Minuten hatten Balmat und Or. Paccard aus dem
Gipfel des Montblanc verweilt , dann begannen sie den Ab¬
stieg ; um 11 Uhr erreichten sie bei Mondschein den Berg
de la COte , um 11 Uhr morgens trasen sie wieder in Cha¬
monix ein.

De Saussure , der auf die Nachricht von dem gelungenen
Aufstieg sofort herbeieilte , um den Versuch zu wiederholen,
wurde in diesem Jahr durch anhaltendes Regenwetterdaran
gehindert , aber im folgenden Jahr nahm er , von Balmat
und 17 Führern geleitet, mit Instrumenten versehen, im
Namen der Wissenschaftvon dem Montblancgipsel Besitz , aus
dem er « ine Reihe physikalischer und anderer Versuche an-
stellte. Es war ein weiter Weg von diesen mühevollen An¬
fängen bis zu der heutigen , so erfolgreichen Tätigkeit bei
Observatoriums aus dem Montblanc.

aus, deren Hauptteil am Sonntag , dem 9. August , zur Tuch
führung gelangen soll , und zu deren Gelingen eine Reib«
Worpsweder Maler und Dichter, an ihrer Spitze der Altmeister
und Begründer der Künstlerkolonie, Fritz Mackensen , so¬
wie der Komponist der Löns-Lieder, Ernst Licht, mit bei¬
tragen werden. U . a. werden an diesem Tage die Worpsweber
Ausstellungen und Künstlerwerkstättcnunter der Führung der
Künstler selber besichtigt . Ten Abschluß aber soll einer jener
Worpsweder Sommerabende mit Mondscheinund bunten Lam¬
pions , mit Spiel , Tanz und Fröhlichkeit bilden, wie sie jedem,
der früher schon das ein« oder andere solcher Worpsweber Aesie
miterlebte, unvergeßlich sind.

*
Zu viel verlangt

Friedrich der Große verlieh einmal einem Lliizicr inFrie-
dcnszeircn einen Orden. Ter Offizier war nicht ganz dam»
zufrieden und brachte dies auch dem König gegenüber zum
Ausdruck. . Majestät", erklärte er, . ich kann einen Orden mn
auf dem Scblachtseldc anncbmen." Worauf der König >a««
und sagte : . Ach was , sei er kein Narr ! Häng er sich das Tm»
ruhig an ! Seinetwegen kann ich doch leinen Krieg ansangcn.

sov Kilometer vom Start
Gedanken eines Daheimgebliebenen

Von Herbert Scheffler
Der Detektor, an dem ich sitze, ist zehn Jahre alt . Da¬

mals war es ein fürstliches Hörgerät , heute lacht mich jeder
zwölfjährige Radioknirps aus , wenn ich ihm den braunen
Kasten zeige. Aber was tut ' s ? Ich höre aus meinem Keinen
Kasten genau so gut die olympischen Berichte wie die an¬
deren aus ihren entsprechend größeren Kästen, und nur
wenn das Kampfsieber mich packt oder irgendein deutscher
Sieg die spontane Freude hervorlockt, muß ich mich in acht
nehmen , daß ich nicht aufspringe und meinen Apparat um
seine letzten LebenSmöglichkeitcnbringe.

*
Es ist wirklich toll : man bekommt die Spannung der

Wettkämpfe doch nur aus zweiter Hand , und selbst ein sehr
fixer Funkreporter kann nicht so schnell sprechen , wie Jesse
Owens läuft . Aber gerade diese Tatsache, daß di« Zunge
vor den Beinen kapitulieren muß , ist ja so großartig!

Beim 10 OOO- Meter -Lauf hatte es der Rundfunk ein-
facher : er bildete um die Bahn herum eine Mikrophonkette,
er umzingelte das Feld und belauerte di» Läufer . Ein
Schnappschuß jagte den andern , es klappte so ausgezeichnet,
daß der Hörer einen tadellosen Hörfilm miterlebte.

Wenn jetzt im Herbst der Olhmpiasilm der Lcni Riefen¬
stahl kommt, haben wir Daheimgeblicbenen gewissermaßen
den Elementarunterricht hinter uns . Wir haben olympisch
buchstabieren gelernt , wir werden mit mehr Verständnis im
großen Bilderbuch des Films blättern , werden die akustische
Spannung durch die optische ergänzen , werden durch dt«
Verteilung der Genüsse doppelt genießen.

*
Weil wir gerade vom Elementarunterricht gesprochenhaben : ich finde eS köstlich , daß man einmal alle möglichenNationalhvinncn vorgespielt bekommt. Einige kennt man,einige hat man ganz früher mal mit seinem Klavierlehrer

vierhändig abgestotlert , von einigen hat man überhaupt
k« in« Ahnung . Und wie dies« Hymnen auch im einzelnen

geprägt sein mögen , eins findet man bei allen wieder : den
Stolz aus das Vaterland , die Liebe zur Heimat. Taruoi
sind sie im Grunde alle schön und stark , Musik aus dem
Volk, Musik unter freiem Himmel. In jeder dieser einfachen
Weisen, die jeder mitsingen kann, entfaltet sich eine Fah»t,
die Symbol ist für eine Gemeinschaft. Und daß alle diese
Gemeinschaften sich wieder in der Olympia -Gemeinschnü
finden und zusammentun , ist das Großartige an düse»
Sportfest der Welt, das Erhellende für die Zukunft.

O
Ganz wundervoll waren die Worte des einundsiebzig'

jährigen Sven Hedin, — die seiner Rede und die seines
Interviews . In dieser Stimme , die schwer ist von Per¬
sönlichkeit , gewann der Ruf an die Jugend bei aller Rüde
des Vortrags eine Gewalt , die vielleicht nur der Hörer , ab¬
seits von jeder Sicht , so stark empfinden konnte . Es war
wie ein Schwur , den er selbst , der Forscher und kämpser-
bis aufs letzte erfüllt hatte , und den er weitergab an b>«
jungen Kämpfer , damit auch sie lernen möchten , das un¬
mögliche möglich zu machen, das Unerreichbare zu erreichen.

Wie klar und einsach das alles , wie durchlebtund -
wie jung ! Vor dem Mikrophon sprach er es dann >a ma-
haltlos aus , daß er mehr an Olympia glaube als an ven
Völkerbund , daß diese Wettkämpfe mehr Frieden in W
trügen als di« Wettreden der Diplomatie . Jeder , der »>
Olympischen Spiele aus der Nähe oder aus der Ferne m>-
erlebt , wird dies« Worte empfunden haben als uns lewe
eigenen Herzen heraus gesprochen. Wir alle , die Krieg
und Nachkriegsgeneration , glauben an das Verständniso
Volk zu Volk und mißtrauen den kurulischen Sesseln , v
denen immer neue Ministergarnituren Schlange stehen.

Hell Olympia ! 300 Kilometer sitze ich von dir en»
sernt , in einem lächerlichen braunen Kasten fange uh
auf , von manchem Sport habe ich keine blasseAhnung; a
deine Macht ist dennoch da , dein« Spannung , dem re
aus den vollen Kräften der Völker, deine Festlichkeit
dein ritterlicher Geist. Von den vielen schönen Tingen,
unS die Antike vermacht hat , bist du vielleicht das »
schönste.
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